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>Graf Zeppelin " auf der Rückfahrt :

Aach Europa gestartet.
Der Start in Lakehurs ! / Günstige Wetteraussichten / Aächsle Station : Sevilla.

ist

fIc

TU . Newyork , 3. Juni . (Funkspruch .) „Gras Zeppelin "
am Montag 21 .12 Uhr amerikanischer Zeit ( Dienstag 3. 12 Uhr

^
®3 . ) auf dem Flugplatz Lakehurst zur Fahrt über den Ozean nach

«-Villa gestartet .
Das Luftschiff befördert 52 000 Briefe und Postkarten , deren

Mmtpottokoften 231000 Mark betragen .
=»

jj K Newyork , 3 . Juni . (Eigener Kabeldienst der ^Bad . Presse ".)
üe»

abeirds sind die 25 Paffagiere in den Kabinen des „Graf
eit J in '

' dtt von den Vertauungsseilen am Boden des Hangars
^Malten wird , untergebracht . Im Laderaum ist die kostbare
ien vn verstaut. Die Spitze des Luftriesen ist an dem transportab-
in ^ "ttinmaft festgemacht . Die Vorbereitungen zur Ausfahrt sind

Sange . Jeder ist an seinem Posten. Seit einer halben
Mol r die Hangarmannschaft, die HO Mann stark auf dem Flug -
^ » stationiert ist, mit 40 Mann Ergänzung zur Stelle . Da die

nidoerhältnisse äußerst günstig sind, ist mit pünktlicher Ausreise
F^ Wnen . Dies ist für das erste Mal , dah die Passagiere das
qimI L ^ tille und nicht auf freiem Felde besteigen . Es ist
Huf« r

3 er l
"tc Mal, daß der „Graf Zeppelin" nicht durch ein Riesen-

^ 'gebot von Mannschaften aus der Halle geschleppt -werden muhte.
äiiorACUC Ankermast hat sich nicht nur bei oer „Hos Angeles" vor-

bewährt , sondern auch bei der reibungslosen Einfahrt de »
" J Zeppelin " als wertvolle Erfindung erwiesen ,
z- i ^ urz nach 9 Uhr öffnen sich langsam und bedächtig die zwei
. °>entiiren des Hangars. Jede ist 3 330 Tonnen schwer. Motor«
icnl die zwei fantastisch wirkenden Flügel mit ihren in Rie-
>

"? ° tonsockeln verankerten Pfeilern auseinander , während über dem
^ 'o blaue Scheinwerfer ihr magisches Licht spielen lassen . Noch

Minuten atemloser Spannung. Auf der Mastspitze steht ein
^ "noffizier mit zwei Leuten. Dann ein Kommando : Der Motor
9en lf-rt unö Zieht das Schiff aus der Halle . Fünf Mann bewälti -
• ~le Arbeit , für die früher 500 Hände notwendig waren .

® i* Hilfe der Mannschaft beschränkt sich auf die Manöver der
SO p ^ (Rollwagen ) unter der hinteren Gondel, die von ungesähr

beuten vorgenommen werden. So wird das Riesenschiff gewisser -

mähen aus dem Hangar hinausspaziert und kurz darauf von einem
hundertausendkerzigen Scheinwerser im sreien Feld bestrahlt .

Nur noch die Nase des „Graf Zeppelin" ist am Mast festgehalten.
Schon schwebt der Leib des Schiffes frei. Dann ertönt das letzte
Kommando, auf das hier die Verbindung zwischen Schiff und Mast
gelöst wird . Dann hebt sich „Graf Zeppelin " lautlos , begleitet von
den Rufen der Umstehenden, empor. Ein letzter Eruh. ein letztes
Winken aus den Kabinenfenstern . Dann Gebrumm der Motoren und
das Schiff bewegt sich in den nächtlichen Himmel hinein .

Ueber Newyork .
Als das Luftschiff über Newyork erschien , blitzten die Strahlen-

bündel zahlreicher Scheinwerfer aus und verfolgten das Schiff, bis
es nach majestätischer Schleife über die Spitzen der Wolkenkratzer
hinweg Kurs auf die hohe See nahm . Tausende und Abertausende
grüßten begeistert aus Straßen, Plätzen und Hausdächern den wohl-
bekannten „Old Big Graf ".

«-
»Graf Zeppelin " über dem Nantucket - Feuerschiff .

TU . Newyork, 3. Juni . Um 7 Uhr MEZ. hat „Graf Zeppelin"
das Nantucket-Feuerschiff überflogen.

Ä-
Um 11 Uhr M .E .Z . befand sich das Luftschiff , Ĝraf Zeppelin "

auf 41,15 Grad Nord und 83,15 Grad West .

Günstige Wetterverhältnisse.
TU . Newyork, 3 . Juni . Kurz vor dem Start erklärte Dr.Ecken e r , dah er angesichts der günstigen Wetterverhältnisse Se -

villa in spätestens 4g Stunden zu erreichen hoffe , obwohl er
keine Höchstleistung aufzustellen beabsichtige . „Gras Zeppelin" trifft
auf dem ersten Drittel seiner Fahrt starke Rückenwinde an . Da
für Sevilla nur ein zweistündiger Aufenthalt vorgesehen ist, dürfte

die Ankunft in Friedrichshafen voraussichtlich schon am Freitag
nachmittag

erfolgen .

Rein Fortschritt in den Saarverhandlungen :

Frankreich ist unzugänglich.
Was Deutschland fordern muh . |

Wu" - 3- Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Hot Auf der Pariser Saarkonserenz wird nach wie
w QJft der Stelle getreten . Die Verhandlungen kommen nicht recht
diu / ■ J Das liegt hauptsächlich an den überspitzten Forderungen ,
(W ® Franzosen, aufstellen. Die Annahme , dah Frankreich keine
Wim ' mit uns über das Saargebiet zu einer Einigung zu
]jjs

e" , wenn nicht so ziemlich alle bisherigen französischen Rechte
Ott Jahre 1935 aufrechterhalten werden, gewinnt immer mehr

„Germania " veröffentlicht jetzt eine beachtenswerte Be«
Icher in 3 zu den Verhandlungen , die ihr von führender saarlä .idi -
*«n ^ ntrumsseite zugegangen ist. In dem Artikel wird auch das
°uBetn v

t <̂ cr ^ cite geübte Verfahren kritisiert. Es wird sodann
dix

"' ^ tlich scharf mit den Taktiken der Franzosen abgerechnet ,
""d i£ 5 anderem auch gefordert haben , dah das Saargebiet zoll-

IspoIiti 'ch bis zum Jahre 1935 innerhalb des französischen
" " Iben ms . W e ' &«n soll. Dann wären die Franzosen damit einocr -

politisch die Rückgliederung des Saargebiets schon jetzt
«us ^ ,,5 ioll . Der Germania -Artikel macht nicht mit Unrecht var-
iejt -? l^erksam , bah eine derartige Regelung eine glatte Unmöglich -

weil dadurch
französische Zollbeamte auf deutschem Gebiet

.̂ ^ <* mtg von Waren vorzunehmen hätten . Dieser Vorschlag
n ent« eß abgelehnt , weil ihm zahlreiche staatsrechtliche Beden-

.Mgenstehen und außerdem in der Praxis die Ausrechterhal-
jf« jes Systems mit außerordentlichen Schwierigkeiten verbun -

en Sri , n französischen Forderungen stellt die. „Germania " folgen-
Wunschzettel gegenüber :
2

* Rückgabe der Gruben an die früheren Besitzer .
^ Neuregelung der Pachtverträge in Warndt und der Liefe-

& von Kohlen derart, daß die Souveränität des deut-
tonni - ? cs nic^t angetastet und die wirtschaftlichen und sozialen

"tuten £ .. T Arbeitnehmer , insbesondere der Bergarbeiter und Be-
. 3 ^ cksichtigt werden,

ifäen • un8 eines Kaufpreises für die Gruben , der auf die in-
4 ^ Angetretene Wertminderung Rücksicht nimmt .

'̂ ung des Saargebiets in das deutsche Zollgebiet,
Petting ^CI Rückgabe der Gruben und der politischen Rück-

Junten folgende Konzessionen auf zollpolitischem Gebiet
9b 1. >, • *)en :
^ renn^ ,.^ ^ eie Einfuhr von bestimmten, noch au vereinbarenden
> 2 . zappen in das Saargebiet wird bis 1935 gestattet.^ utsch -fran^ösische Handelsvertrag wird durch ein Zu¬
i 'ffet 9R

Cn ergänzt, auf Grund dessen Frankreich für die Einfuhr
Mestg^ ^ rengruppen in das deutsche Reich weitere Erleichterungen

3 .
» erben.

Wetxz
l '

. ütfsicht auf die besondere industrielle Struktur des Saar -
^ hre ein .Frankreich über das Jahr 1935 hinaus für einige
b Der « ^ nfuhrkontingent für bestimmt̂ Rohprodukte bewilligt .

^ egt nahe, dah diese Konzessionen auch von der
n Delegation erwogen werden . Vielleicht sind sie

auch schon den Franzosen mitgeteilt worden. Wenn das der Fall ist,
dürften sie aber nicht auf fruchtbaren Boden gefallen sein , weil die
französische Delegation nach wie vor an ihren unerträglichen Bedin-
gungen für die Freigabe des Saargebietes festhält.

Wirth gegen Fricli .
Bor der Sperrung der Reichszuschüsse .

IN . B e r l i n , 3. Juni . ( ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Eine Mitteilung des thüringischen Staatsministeriums ,
die Ernennung von Nationalsozialisten zu höheren Polizeibeamten
nicht rückgängig zu machen , ist offiziell dem Reichsinnenminister noch
nicht zur Kenntnis gebracht worden . Man rechnet damit , dah ein
entsprechendes Schreiben entweder am späten Abend des Dienstag
oder erst am Mittwoch in Berlin eintrifft . Minister Wirth wird
daraus sofort mitteilen , dah er angesichts dieses Beschlusses gezwungen
ist, ans der Haltung des thüringischen Staatsministeriums die ent -
sprechenden Konsequenzen zu ziehen und die Reichszuschüsse
zur thüringischen Staatspolizei zu sperren . Augenblicklich ver -
fügt Thüringen noch über einen Reichsoorschuh , der ungefähr zwischen
einer viertel und einer halben Million Mark liegt . Etwa vom
21). ? uni ab würde dann die Sperrung der Reichszuschüsse praktisch
in Erscheinung treten .

Brüning zur Lage .
Eine Unterredung mil dem Reichskanzler .

TU . München, 3 . Juni . Der Chefredakteur der „Münchener
Neuesten Nachrichten "

, Fritz Büchner , hatte eine Unterredung
mit dem Reichskanzler Dr . Brüning , der u . a . erklärte , daß er
noch einige Zeit von dem Vertrauen leben müsse, das man ihm und
der Regierung entgegenbringe . Alles was jetzt geschehen könne ,
sei Ausräumungsarbeit . Es werde wohl Herbst werden , bis man die
großen und positiven Arbeiten zur gründlichen Reform unseres
staatlichen Lebens in Angriff nehme » könne . Vieles sei in den
letzten Jahren oersäumt worden. Allerdings sei die Ungunst der
wirtschaftlichen Entwicklung in dem tatsächlich eingetretenen Maß
wohl nicht vorauszusehen gewesen . Er glaube auch nicht an eine
sehr schnelle und entscheidende Besserung, da die jetzige Krise mit
ihren furchtbaren Folgen für den Arbeitsmarkt nicht auf Deutsch-
land beschränkt sei . sondern überall in der Welt auftrete .

Zur inneren politischen Lag« erklärte Dr. Brüning, er sei
durchaus ein Freund der Länder . Aber die Länder müßten
auch selbst an ihrer inneren Gesundung arbeken . Das Scheitern
der Verwaltungsresorm in Bayern sei ein betrübliches Zeichen ge-
wesen . Mit besonderer Sorge verfolge die Regierung das Schicksal
der deutschen Landwirtschast und damit zusammenhängend
das der deutschen Grenzgebiete. Die jetzt beschlossene Ost Hilfe
sei ein Notprogramm , das den hart bedrängten Gebieten des de >̂ -
schen Ostens wenigstens über die schwerste Zeit hinweg Helsen und
sie durch grohzügige Mahnahmen auch verkehrspolitischer Art dem
Deutschtum erhalten solle.

Schwierigkeilen
der Parleierneuerung .

Nach dem Scheilern der parlamentarischen
Einigungsversuche .

Dr.M. Als wir das letzte Mal an dieser Stelle über die Be-
strebungen berichteten, die auf einen Zusammenschluß der
Mitte abzielen, gaben wir bereits der Meinung Ausdruck , daß der
von parlamentarischen Stellen propagierte Zusammenschluß „von
Treviranus bis Lemmer" leider ein Wunschtraum sei . Das war
Ende April. Inzwischen sind die Bestrebungen mit viel Eifer und
Optimismus fortgesetzt worden . Aber der Führer der Deutschen
Volkspartei , Dr. Scholz , der sich mit ganzer Kraft für das hohe
Ziel eingesetzt hat , mußte dieser Tage das endgültige Scheitern der
ganzen Zusammenschlußbestrebungen berichten.

Wir meinten schon damals in diesem Zusammenhang , daß die
Aussichtslosigkeit , die bestehenden parlamentarischen Gruppen unter
einen Hut zu bringen , oder wenigstens fester zusammenzuschließen ,
noch nicht einmal das Entscheidende sei für die Schwierigkeit des
ganzen Problems. Denn nicht genug damit , daß die Unzahl der be-
stehenden Mittelparteien nicht verringert werden kann, drohte von
vornherein als groteskes Ergebnis der Einigungsbestrebungen , daß
sich eine neue Front hinzugeselle . Der Jungdeutsche Orden , der
ideenmähig und in letzter Zielrichtung in diese Bestrebungen vor-
wärtstreibend hätte einbezogen werden sollen , stand sehr bald «m
weitesten außen. Mit dem Schlagwort „Staatsbürgertum gegen Be-
sttzbürgertum" kennzeichnete man in seinen Reihen den Unterschied
zu den Bestrebungen des Herrn Dr. Scholz , ohne daß man sagen kann,
daß von jungdeutscher Seite viel dazu beigetragen worden wäre ,
etwa bestehende Spannungen zu überwinden oder nur zu einer Klar-
stellung der Gegensätze zu gelangen.

Die Gefahr der zwei Fronten ist inzwischen zur Wirklichkeit ge-
worden. Der Jungdeutsche Orden , aus dem die Volksnationale
Reichsvereinigung hervorgegangen ist, hat beschlossen, im sächsischen
Wahlkampf selbständig mit eigenen Listen auszutreten . Dies ist nur
als Generalprobe für die nächste Reichstagswahl gedacht , wo man
damit rechnen muh, daß die Volksnationale Reichsvereinigung all-
gemein als neue Parteigruppe auftreten wird . Praktisch
wird damit nur eine weitere Zersplitterung der staatsbürgerlichen
Parteien erreicht. Denn zunächst wenigstens — das weiß man in den
Kreisen der Volksnationalen Vereinigung selbst — wird es nicht mög -
lich sein , den Sozialdemokraten Abbruch zu tun oder in die Masse
der NichtWähler nennenswert einzudringen . Praktisch kann also
nur eine Verschiebung innerhalb der parlamentarischen Mitte er-
reicht werden, init dem Gesamtergebnis , daß die Zersplitterung eine
weitere Schwächung der Arbeitsfähigkeit unseres Parlamentarismus
bringen wird .

Wie steht es nun mit den Aussichten auf eine Erneuerung
unseres Parteiwesens ? Das Eine hat das Scheitern der
parlamentarischen Einigungsversuche deutlich gezeigt : unsere Partei -
Organisationen können von sich aus die Krast zur Neugestaltung vor -
läufig nicht finden . Trotzdem in ihnen der Einzelne die notwendige
Einsicht und auch die persönliche Aufgeschlossenheit besitzen mag , sind
unsere Parteien und Fraktionen als Ganzes viel zu festgefahren.
Sie sind immer noch gebunden an die Gegensätze , die es zu über-
winden gilt, und ihr ganzes Dasein ist viel zu sehr eingestellt auf
die kleinen Feindseligkeiten mit dem Nachbar.

Trotzdem darf man darin nicht den letzten Grund für das Schei -
tern der Zusammenschlußbestrebungen finden. Für die Schwierig-
leiten , die der Parteibürokratismus allen Fusionsgedanken bereitet ,
hatte man in den Parteien selbst von vornherein ein offenes Auge.
Es fehlt auch nicht mehr an dem Willen , diese äußeren Schwierig-
feiten zu überwinden : ebensowenig, wie es in allen in Frage kom -
Menden Parteien an der Erkenntnis fehlt , wie dringend die Not-
wendigkeit einer parteipolitischen Erneuerung , ist. Die Erfahrung,
die die mißglückten Verhandlungen dem Gedanken des staatsbürger -
lichen Zusammenschlusses gebracht haben , liegt viel tieser . Man hat
einsehen müssen , daß mit organisatorischen Mahnahmen
und Fraktionsadditionen überhaupt nichts — oder wenigstens noch
nichts — erreicht werden kann. Bei allen Verhandlungen hat sich
immer wieder gezeigt , daß von der ideellen Bereitwilligkeit doch noch
ein sehr großer Raum bis zu der praktischen Durchführbarkeit einer
parteipolitischen Erneuerung zu durchmessen ist. Man muß der
Stellungnahme der demokratischen Reichstagsfraktion schon recht
geben , die betont hat , daß eine Voraussetzung für parteipolitische
Zusammenfassung die klärende Stellungnahme zu den dringendsten
Aufgaben des Tages , wie etwa der Reichs- , Wahl - , Parlaments - ,
Finanz- und Bildungsreform gewesen wäre . In ähnlicher Weise hat
sich auch Herr Dr . Scholz auf dem Mannheimer Parteitag ausgespro-
chen . Es ist klar, daß diese gedankliche Klärung durch organisatorische
Maßnahmen ebenso wenig wie durch parlamentarische Verhandlungs -
taktik ersetzt werden kann. Denn was die neue Partei doch vor
allem von den alten unterscheiden soll, ist die innere Geschlossenheit
und Einheit der politischen Weltanschauung.

Dieses Ziel kann nur erreicht werden durch weitere Gedanken -
arbeit . Ein politisches Genie könnte vielleicht schon im jetzigen
Augenblick die Verbindung herstellen zwischen dem ideellen Wollen
und dem praktischen Müssen. Es hat sich in den Verhandlungen
bisher aber noch niemals gezeigt, daß wir eine politische Persönlich-
keit besitzen, die mit so überragenden Führereigenschasten die vor-
handenen Kräfte zusammenfassen könnte, die doch zweifellos auch
innerhalb der Parteien hierzu sehr vorbereitet sind . So liegt denn
die Zukunft der Erneuerung mehr beim Einzelnen und mehr außer -
halb der politischen Partei . Gerade deshalb ist es besonders be-
dauerlich, daß der bisher unabhängige Kreis um die Volksnationale
Rcichsvereinigung sich in die Gefahr parteipolitischer Erstarrung
und Isolierung begeben hat. Man kann nicht mehr hoffen, dah in
den Reihen der jungen Generation und der parteipolitisch Unab-
hängigen weiterhin in der bisherigen Weise fruchtbar zusammen-
gearbeitet werden kann. Wer sich der Volksnationalen Reichsver-
einigung angeschlossen hat , ist in die Gefahr gekommen , als Partei -
mann bewertet zp werden, während die andere Front der Jungen
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(wie etwa der Reichsverband junger Volksparteiler „Front 1929",
der „Februarklub "

, die sich zu einer „Jungen Front der staatspoliti -
schen Sammlung " zusammengeschlossen haben ) es bewußt vermeidet ,
sich in irgend eine parteipolitische oder nur organisatorische Jsolie -

rung hineinzusteigern .

Auf alle Fälle steht das Ziel und der Kampf um die n e u e P a r -

teigestaltung unverändert vor uns . Denn mehr als die Unmög -

lichkeit , durch organisatorischen Zusammenschluß die Frage zu lösen ,
hat das Scheitern der Verhandlungen des Herrn Dr . Scholz nicht
bewiesen . Man kann vielmehr sagen , daß die Einsicht und Bereit -

Willigkeit zu einer Erneuerung auch durch diese Verhandlungen ge -

fördert worden ist . Das Ringen um die neue Partei wird weder
in - noch außerhalb der Parteien zum Stillstand kommen . Die Zeit
ist heute für eine Verwirklichung noch nicht reis . Aber der Wille
ist nicht schwächer geworden . Auch Herr Dr . Scholz hat in seiner
Sonntagsrede betont , daß für die Zusammenfassung der staatsbürger -

lichen Kräfte unaufhörlich weitergearbeitet werden muß und daß
die Deutsche Volkspartei nach wie vor bereit ist , in ein größeres
Ganzes aufzugehen . Dieses Maß von Einsicht und Selbstlosigkeit ist
in der Geschichte unseres Parteiwesens ziemlich einzigartig und
dokumentiert den Fortschritt , der trotz allem erreicht worden ist.

Dreierlei erfordert die Stunde : Die staatsbürgerlichen Parteien
müssen fortfahren , ihre parlamentarische Zusammenarbeit zu ver -

bessern , um zunächst im Kleinen ein praktisches Vorbild zu geben . So -

dann sind unabhängig von den Parteien die Grundlagen für eine

Erneuerung zu klären und gedanklich herzustellen . Vor allem aber

müssen die drängenden Kräfte sich vor Vereinzelung und Versteifung
hüten . Die Dinge sind im Fluß und können nur weiter gedeihen ,
wenn alles im Fluß bleibt , was später einmal zusammengehören soll.

Die würltembergischen Demokralen
zur Frage der Parleierneuerung .

bid . Etuttgart , 3 . Juni . Der Landesausschuh der Deutschen
Demokratischen Partei hat in seiner Tagung folgende
Erklärung beschlossen:

„Der Landesausschuß erblickt in der Stärkung der demokra -

tischen Parteiorganisation und in der Belebung der demokratischen
Politik im Lande und im Reiche die unerläßliche Voraussetzung
für jegliche erfolgversprechende Neugliederung unseres Partei -

wesens . Er bekennt sich zur Zusammenarbeit mit benachbarten
Parteien auf dem Boden des republikanischen Volksstaates . D i e

Partei ist sozu führen , daß eine große Zusammen -

fassung der Mitte möglich wird . Der Landesausschuß
wünscht aber keine organisatorische Zusammenfassung , die von dem

geistigen Gehalt des demokratischen Programms nicht maßgebend
bestimmt wäre . Die Zusammenarbeit der Deutschen Demo -

irakischen Partei und ver Deutschen Volkspartei in der württem -

bergischen Regierung hat sich bewährt . Der Landesausschuß gibt
d«r Landtagsfraltion anheim , die Zusammenarbeit noch enger
zu gestalten ."

Das Revirement vollzogen.
Die neuen Botschafter in London und Rom ernannt .

+ Berlin , 2 . Juni . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Der

Herr Reichspräsident hat die in Aussicht genommenen Ernennungen
für den Botschafterposten in London und Rom , sowie für den Posten
des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes nunmehr vollzogen .

Botschafter Sthamer in London wird am 1. Oktober d . Js . in
den Ruhestand treten . Zu seinem Nachfolger ist der Botschafter in

Rom , Freiherr von Neurath , zum Botschafter in Rom der

Staatssekretär des Auswärtigen , von Schubert , und zum Staats -

sekretär des Auswärtigen Amtes der Dirigent Bernhard von
B ü l o w ernannt worden .

Herr von Schubert wird die Geschäfte des Staatssekretärs seinem
Nachfolger in der zweiten Junihälfte übergeben .

Tagung des Reichsverbandes
der deulschen Presse.

München , 3. Juni . Im Festsaal des Künstlerhauses begann
die Tagung des Reichsverbandes der Deutschen Presse mit einer
Vertreterversammlung , die aus dem ganzen Reiche stark besticht war .
Die Vorstandsneuwahlen brachten folgendes Ergebnis : Als Vor -

sitzende wurden auf Vorschlag der Wahlkommission wiedergewählt :
Professor Bernhard und Schriftleiter Freund . Geschäftsführender
Borsitzender bleibt Richter - Berlin . Als pellvertretende Vorsitzende
wurden wiedergewählt : Ackermann -Berlin , Horndasch -Köln und
Günther -Leipzig . Auch die übrigen Aemter im Vorstand blieben
im wesentlichen unverändert desetzt.

Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Frage der Schaf»
fung von Pressekammern . Der Präsident des Oberlandesgerichtes
München , Staatsrat Dr . Meyer , hielt hierzu einen eingehenden
Vortrag , in welchem er grundsätzlich eine gesetzliche Anerkennung der
öffentlichen Funktion der Presse und im Zusammenhang damit eine
Sicherstellung der Schriftleitung und die Anerkennung ihrer Tätig -
keit durch eine öffentlich rechtliche Berufsvertretung forderte .

Die vom Reichspräsidenten dem Verbandstag gewidmete Be -

grüßung wurde mit einem Danktelegramm erwidert , in welchem es
als höchste Aufgabe des Verbandes bezeichnet wird , über alle poli »
tischen Gegensätze hinweg in den Lebensfragen der Nation einig zu
gehen .

Den Abschluß der Tagung bildete ein Festmahl im Hotel
,̂ Bayerischer Hos , wozu die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden und namhafte Persönlichkeiten des politischen , wissen¬
schaftlichen und wirtschaftlichen Lebens der Landeshauptstadt er »

schienen waren . Ministerpräsident Dr . Held ermahnte als ehe-

maliger Kollege die Vertreter der Presse , ihrer hohen Aufgabe im»
mer eingedenk zu sein . Reichspreffechef , Ministerialdirektor Dr .
Zechlin , überbrachte die Grüße und Wünsche der Reichsregierung
und des Reichskanzlers . Dabei führte er u . a . aus : Der Reichs -
verband habe in Kämpfen und in friedlichen Abmachungen erreicht ,
daß wir in Deutschland eine Presse hätten , auf die unser Land mit

Recht stolz sein könne . Ein freier Beruf , wie der des Journalisten ,
könne von den Erschütterungen der Konjunktur nicht verschon ! biet »
ben , und manches sei noch zu tun , um Mißstände zu beseitigen und
das volle Ziel einer Sicherstellung zu erreichen , ohne dabei der Ge-

fahr einer Bürokratisierung zu unterliegen , die dem Journalisten
das Wertvollste , seine eigene Aktivität , rauben würde . Es sei zu
wünschen , daß die Errichtung der Pressekammern zur Erreichung
dieses Zieles beitragen werde .

Zwei neue Opfer in Lübeck.
TU . Lübeck, 3 . Juni . (Funkspruch .) Nach dem am Dienstag vor -

mittag vom Lübecker Gesundheitsamt herausgegebenen Bericht hat

sich die Zahl der gestorbenen Säuglinge einschließlich der drei zwei -

felhaften Fälle durch zwei weitere Todesfälle auf insgesamt 26 erhöht .

Eine Berliner Bluttat Sinkens ?
# Berlin , 8 . Juni . (Funkspruch . ) In Zusammenhang mit der

Aufklärung der Düsseldorfer Verbrechen i >t in Berlin - Pankow das

Gerücht entstanden , daß Kürten auch den Mord an der Hausangestell -

ten K i d i n g am 13 . Februar 1927 ausgeführt haben soll. Die

Kiding war in der Nacht dieses Tages mit einem Mann in einem

Pankower Tanzlokal gewesen und wurde morgens vor einem Haus
in der Stubnitzstraße mit durchschnittener Kehle tot aufgefunden .
Ein Angestellter des betreffenden Lokals will jetzt , nach dem von
Kürten veröffentlichten Bild mit Bestimmtheit den Mann wieder -

erkennen , mit dem die Kiding f . Zt . in dem Lokal gewesen ist.

Das Arbeitsprogramm
der französischen Kammer .

Opposition der Radikalen gegen Tardieu .
B . Pari », 3 . Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Heute nachmittag tritt die Kammer wieder zusammen urod hat in
den sechs bis sieben Wochen vor den Sommerferien ein reichliches Ar -

beitsprogramm zu erledigen . Im Mittelpunkt steht der große „Fünf -

jahresplan zur Förderung der französischen Volkswirtschaft , dem die
Regierung für die Dauer dieser fünf Jahre 17 Milliarden Franken
widmen will . Diesem Plan stehen verschiedene Gegenanträge der Ra -
dikalen und der Sozialdemokraten gegenüber . Außerdem sollen zwei
Kolonialanleihen , ein Weinbaugesetz , zwei Gesetze über die Jnter -
national « Schiedsgerichtsbarkeit , ein mesopotamisches Petroleum¬
abkommen und ein Abkommen über die Bank von Jndochi -na und die
Bank von Algerien verabschiedet werden . Einen sehr breiten Raum

werden die verschiedenen Interpellationen einnehmen , von denen &

noch aus der Zeit vor den Osterferien übrig geblieben sind , zu denen

noch 18 neue kommen . Das ist das offizielle Programm .
Auf dem inoffiziellen Programm steht auch diesmal wieder

immer der Kampf der Links -Oppositionellen Partei gegendieR ^

gierungTardieu . Bis zum vergangenen Sonntag war in alle "

Tonarten der Eintritt der Radikalen in die Majorität und die Re'

gierung erworgen worden und «in sehr namhafter Teil der radikal «"

Delegierten zeigte sich nicht abgeneigt , von dem Bündnis mit de"

Sozialdemokraten sich loszusagen und in eine gesicherte MajontM -

stellung überzugeben . In seiner großen Sonntagsrede hat sich nu"

Tardieu so wenig geneigt gezeigt , den Radikalen zuliebe
Linksschwenkung vorzunehmen , daß ihm heute das radikal « Partes
organ , die „Republique "

, ankündigt , die Partei werde sich nicht l "

sehr um die Form des Kampfes , wie vielmehr um das Ziel beküitf
mern , daß darin bestehe , die Rechtsregievung niederzuwerfen . Alle^
dings ist Tardieus Majorität so gefestigt , daß unvorhergesehene 3 wl<

schenfälle eintreten müßten , wenn es gelingen sollt«, ihn zu stürzen . >

Dee JleicfisptäsideHt
keim cJCwdeH&ucQ*

Renneti in
ßediit 'cKoppeQacteß '

Auch w diesem Jahre Heß Reich **

Präsident von Hlndenburg es s'c"

nicht nehmen , dem nach Ihm benafl0''

ten Rennen , das am 1 . Juni gelaufe "

wurde , beizuwohnen und die Ehre»"

preise persönlich zu überreichen - '

Die Antwort an den Vizekönig :

Verschärfter Boykott in Indien
Ein Beschluß des Kriegsrales der Ausslandsbewegung.

H . London , 8. Juni . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen
Presse " .) Die Verfügung des Bizekönigs von Indien gegen die
Boykottierung von Geschäften , die mit Auslandswaren han -
deln , hat die Führer der indischen Ausstandsbewegung keineswegs
einschüchtern können . Der sogenannte Kriegsrat de» nationalistischen
Komitees ist gestern zusammengetreten und hat die neue Lage be-

Krochen . Dabei hat er sich entschlossen , die Herausforderung des
Bizekönigs anzunehmen und seine Verfügung offen zu sabotieren .
Das lokale Komitee in Bombay hat den Anfang damit gemacht
und über 500 Anhängerinnen durch die ganze Stadt verteilt , die vor
den Kleidergeschästen Wache halten und es verhindern sollen , daß
ausländische Tuche gekauft werden . Man muß nunmehr mit einer
neuen Welle von Verhaftungen rechnen und allmählich entsteht wirk -
lich die Frage , ob die Gefängnisse noch ausreichen .

Nach den letzten Meldungen hat sich am Montag in Indien
wieder eine Reihe ernster Zwischenfälle ereignet . In einem Vorort
von L a h o r e wurde im Anschluß an zwei Explosionen eine Bom
benfabrik entdeckt. Bei der Ankunft der Polizei war das Gebäude
von den Bewohnern verlassen . Man fand hier fertige Bomben ,
zahlreiches Material für die Herstellung von Sprengkörpern und eine

lenge revolutionärer Literatur .
In dem Dorfe Adeza an der Nordwestgrenze wurden bei

einem Zusammenstoß eine Person getötet , neun schwer und mehrere
leicht verlebt . Im Bezirk M u t t r a kam es zu Zusammenstößen
zwi >chen Hindus und Mohammedanern . Polizei mußte eingreifen .
Ein Mohammedaner wurde getötet , neun schwer und einer leichter
verletzt . Die Polizei , die vier Verletzte zu verzeichnen hatte , nahm
60 Verhaftungen vor .

Nach dem Sonderberichterstatter des „Daily Herald " sollen die
britischen Behörden in Simla die Absicht haben , in verschiedenen
Gebieten das Kriegsrecht zu verhängen , falls die Bewegung
Gandhis innerhalb von drei Wochen nicht wesentlich zurückgegangen
sein sollte . In dieser Zeit werde sich , so erklärt man in maßgeben -
den Kreisen , das Schicksal der Bewegung des zivilen Ungehorsams
entscheiden . In einer Erklärung des Ministers für Indien wird
u . a . festgestellt , daß der Gandhifeldzug Wirkungen erzeugt habe , die
in zunehmendem Maße den öffentlichen Frieden und die Freund -
schaft zwischen den verschiedenen Bevölkerungsklassen gefährdeten .
Die Lage sei weiter ernst .

Die englische Presse beklagt sich immer deutlicher über die
Hetzpropaganda der indischen Nationalisten . Diese verstehen
es in der Tat ganz ausgezeichnet , sich jener Methoden zu bedienen ,
die im Weltkriege als neues Mittel der Kriegsführung von den
alliierten Mächten « ingeführt worden sind . Die Plakate , die in den
indischen Städten angeschlagen werden , erinnern in höchstem Maße
an die Plakate , mit denen einst die „Hunnen " bekämpft wurden .
Heute sind es freilich nicht mehr die deutschen Hunnen , die ange -
griffen werden ! Die „Times of Jndia " erzählt einen Vorfall , der
sich in der Hauptgeschäftsstraße von Bombay zugetragen hat . Eine
große Menschenmenge stierte auf ein Plakat , das unter einer nationa -
listischen Flagge angebracht war . Es war eine Schwadron von
britischen Truvpen abgebildet , die auf waffenlose Frauen und Kin -
der feuerte . Der Vordergrund des Bildes war mit Leichnamen
übersät und die Inschrift bezeichnet « das Ganze als ein alltägliches
Bild der britischen Gewaltherrschaft in Indien .

Ein Brief Gandhis
an den Vizeköniq von Indien -

H . London , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Erst jetzt wird bekanni , daß Gandhi aus seinem Gefängnis ?inen
Brief an den Vizekönig von Indien gerichtet hat , in dem er seinem
Bedauern Uber die jüngsten Gewalttaten Ausdruck gibt , die im An -

schluß an seine Eampagn « des passiven Widerstand «? verübt wurden .
Er lehnt jede Verantwortung dafür ab und versichert aufs neue ,
dah s« in « Anhänger entschlossen sind , das Prinzip der Gewaltlosigkeit
ausrecht zu erhalten . Die Behörden haben den Empfang des Briefes
zwgr bestätigt , aber ein« Antwort darauf nicht erteilt . Dies wird als
ein neuer Beweis dafür gewertet , daß sie weit entfernt davon sind,
mit Gandhi in Verhandlungen einzutreten , und bis zur Niederschla -

gung der Ausruhrbewegung an eine schriftliche Korrespondenz oder

an mündliche Unterhaltungen mit dem indischen Führer
nicht denken .

Umbildung des engl. Kabinetts.
Wer wird Nachfolger von Thomas ?

H . London , 3. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Press *

Dem anfänglichen Erwarten zuwider , wird sich die Umbildu »

des englischen Kabinetts auf einer breiten Basis v

ziehen . Im Mittelpunkt der Umordnung steht der Lordsiegelbew
rer Thomas , der mit seiner Arbeitslosenpolitik ein ganzesJ ? '

hindurch Gegenstand allerheftigster Kritik war und offenbar selbst o

Wunsch geäußert hat , seiner Pflicht enthoben zu werden .
dürfte vom Premierminister mit der Leitung des Staatssekretär »

für die Dominions betraut werden . Dieses Amt wurde im
1924 von dem Staatssekretariat für die Kolonien abgetrennt , !*•

wurden beide Posten stets von einer Persönlichkeit versehen . Tho >?^
besitzt ein großes Maß von Erfahrungen im Perkehr mit den or

schen Dominions . Seine Hauptaufgabe wird es sein , an der

September stattfindenden Konferenz des britischen Reiches in Lon °

teilzunehmen . Gleichzeitig wird er Jöem neu zu bildenden Kabiner ^
ausschuß
als seine

men . lvleiaizeirrg wiro er oem neu zu oirornoen jvuv " --

für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit angehören und

wichtigste Pflicht ansehen, ^ die wirtschaftlichen Beziehung
zwischen den einzelnen Teilen des Reiches auszubauen . Sein
olger als Lordsiegelbewahrer soll der Labourabgeordnete Ha 1

^
Horn werden , der der „Simon " - Kommission mehrere Jahre

hört hat , aber für das Kabinett frei geworden ist. nachdem
Kommission ihren Bericht über Indien bereits fertiggestellt hat .

Keine Nachprüfung des Flollenabkommens .
* Berlin , 3 . Juni . (Funkspruch .) Der konservative Antrag ®

Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zur Prüfung des Fl >
(

tenabrüstungsabkommens wurde mit 282 Stimmen ,
Liberalen und der Arbeiterpartei gegen 201 Stimmen der £ o» i

vativen abgelehnt .

Italienische Flugrekorde.
Die Dauer - und Slreekenflug -KöchslleislungeN

gebrochen . {
TU . Rom . 2. Juni . (Funkspruch ) Der bekannte Fliegern, »

^
Maddalena hat in Begleitung des Leutnants Eecconi
einem Savöia - Marchctti -Flugzeug sowohl die Welthöchstleistun » ^
Dauer - , wie im Streckenflug auf abgesteckter Strecke gebro j
Die Flieger waren am 30 . Mai 5 .31 Uhr auf dem
Rom aufgestiegen und nach einem Flug von 67 Stunden 15
Montag früh 0,46 Uhr wieder gelandet . Die zurückgelegte Kilom

zahl ist noch nicht bekanntgegeben Die Italiener haben die von

Deutschen Rist : cz und Zimmermann im Juli 1928 ^
gestellte Dauerköchstleistung von 65 Stunden 36 Minuten uno ^
von den Franzosen Eoste und Eodos gehaltenen Streckenrekoro j
8029 Kilometern gebrochen . Die Italiener hatten bereits
die Welthöchstleistung angegriffen , mußten aber jedesmal den ^
such frühzeitig abbrechen . Der jetzige Flug konnte bis zum c

völlig geheimgehalten werden .

Beilagen -Hinweis .
Zur Förderung der Gesundheit ,[|<i

Ist eine Brunnen - Trinkkur zu Hause mit dem altberiihmten ,

emufoOIcitcti Lauchstätter Brunne » von gröstter Bedeutung ,
beilage in dieser Nummer enthält wertvolle Hinweise aus i '! . Cj#®.
digkeit einer solchen Trinkkur. Die vorzügliche Wirkung des '»
srädter Brunnens ist während zweier Jahrhunderte an vieleniradter « runuenS ist roahrniö zweier Jaiirvunoerle au vielen
erprobt . Wer an Rheumatismus . Ischias . Gicht , schlechter und >̂ 7 ^ ll>?
ter Blutbeschassung . Blutarmut . Mattigkeit oder Nervosität leidei -

zu Hause eine Trinkkur mit Lauchstädter Brunnen gebraumen
bei Zucker- und Nierenleiden , sowie Arterienverkalkung ist oteic . ^ ie?
iczeichnete Brunnen als Kurgeträuk sehr zu empfehlen. Ten j^e»
halbkranken , abgearbeitetê nervösen und Überanstrengten
eistet eine Haustrinkkur mit Lauchstädter Brunnen ebensalls vo " fcftifL '

Dienste. Ans dem beute beiliegenden Prospekt sind diejenigentl "
in Karlsruhe ersichtlich, in jenen der Lauchstädler Brunnen kaui
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Äahnenkämpfe auf Katti / D »«

E . Btrukofl.

.. Lon ohrenbetäubenden Salven wachte ich auf : die Hähne salu -

,
'« ten der siegreichen haitischen Sonne . Durch die Jalousien drangen
Male , helle Lichtstreifen und ergossen sich auf den Fußboden des
Mmers . Zusammen mit ihnen strömte ein scharfer Düngergeruch

& vermischt mit dem süßlichen Aroma blühender Mimosen .
» . Wie eine Lawine überfiel mich hinter dem Fenster das schrille

^ hen der Hähne und störte jäh meinen Schlaf . Heute schienen sie
besonders aufgeregt , übermäßig gereizt zu sein, und ihre Rufe

5,J ten voller Kampflust und Mut . Unwillkürlich kam es mir zum
»>!wuhtsein : es ist Sonntag , der Tag der Hähne -Turniere . Die
:% ! Ofinte ' - - - - - -
h - - ahnten den nahenden Kampf , denn niemals zu anderer Zeit
"^ ei, sie derart aerentsie

Ä )tn und in allen Zentren kann man sie geniehen , diese „Musik " .
i«Ä .Meifellos ist der Hahn der Lieblingsvogel aller Haitianer und

"Wablich in jedem Hause sind einige schöne Exemplare von ihnen
Zutreffen .

tont, $ ^ at zum Fenster und öffnete die Jalousien : Licht , Farbe
Lärm überfluteten den kleinen Raum . Nicht eine Wolke war

Vimmel zu sehen . Wie eine sprühende Fontäne ergoß eine Kokos -

ItJhf Dot meinem Fenster ihr grünes Kleid . Die samtenen Blätter
ewn sich im lustigen Sonnentanze .

&»i Stamme einer Palme war ein herrlicher Hahn am Bein
bei Seine dichten , kohlschwarzen Federn glänzten seidenweich ,
S : Kamm schien aus roten Korallen gemeißelt zu sein und die
lti»

cn Dunkelten gleich zwei Edelsteinen . Soeben hatte der Hahn
«n» !" Heldengesang beendet , nun sammelte er die Gerstenkörner

" Oer Erbe .
(u r - «Nach einer Stunde beginnt der Kampf " — hörte ich plötz-

e Stimme meines Wirtes Monsieur RoschS, der ins Zimmer
»Unser Koko ist im ersten Paar . Natürlich werden Mon -

le
V tt f ' hn fetten . . . !"

< 3 fette
. °°>°ln und die breiten .
iw«/ .riesenhaften Hornbrille , ^ ie er zu seiner Würde trug , rollten

Min
" ftig- verschlagene Augen . Selbstzufrieden rieb er sich die flei -

^ 8cn Hände , gute Einnahmen witternd .
iilj. »Mein Koko ist ein Welt - Champion !" — sagte er ein Mal
Sinn andere . — „Fünf glänzende Siege hat er schon bestanden .

den Feinden sind nur die Schwänze geblieben . Monsieur wird
, et nicht fehlgehen , wenn . .

tief
®6ct ich hörte das Geschwätz des Mannes nicht mehr . Den Kopf

AZasierkübel versenkt , suchte ich mich in der warmen , dunklen
foi

"oelnechenden Flüssigkeit vergebens zu erfrischen . Eilig ver -
dem 1* ich dann einige Eier und eine Tasse fetten Kaffees , um aus

en
esicht meines Wirtes verzog sich träge zu einem

' " ' ' Lippen schwollen . Hinter

'tni ä" lU* " " im einige W . .
neu P au fe zu enteilen , hinter den Fersen meines Wirtes , der sei
Hier A?hn unter den Arm
l.:t schwii

. . .. ^eklemmt hatte . Es ist schwer zu sagen ,
btib

'
chffiärzei war — der Wirt oder der Bogel . Das Aeußere der

V* aber war gleich selbstbewußt und siegessicher.
>ix, Büdlich erreichten wir den Kampfplatz . . . Eine Arena von

^ Quadratmeter Umfang , mit Brettern eingezäunt , war von
i. ' bunt -malerischen Menschenmenge umlagert . Aus den Gesichtern

Spannung und Aufregung . Ehrfurchtsvoll wurde uns der
WL f/eigemacht . Bor mir standen die Besitzer der Hähne ver -
leijJ .elt und gestikulierten . Die Zuschauer drängten sich herum und
kc Men die Hahne , ob ihnen auch die Federn nicht mit Fett ein -

T " « t und die Krallen nicht vergiftet worden sind.
«i. !!7"teressiert lauschte ich dem eifrigen Gespräch der Menge . Sie
l<f)Iil!L cn stch über die verst. - sich über die verschiedenen Eigenschaften der Vögel , berate

? ' auf welchen Kämpfer sie ihr Geld setzen sollten . Frauen
Hi « »äst aar nicht zu sehen , denn sie verbringen den Tag der Er -
M#?J8 gewöhnlich zu Hause , im Schatten von Obstbäumen liegend ,

rnd und stch gegenseitig die Haare kämmend . Nur die be -
n Händlerinnen machten es sich inmitten der Menschenmenge

SaL » ' Sie saßen vor ihren kleinen Tischen und handelten mit
»idI -Un*> Getränken . Die Hahnenkämpke interessierten sie nicht ,
i» seinem unglaublichen Redeschwall , der allen Händlerinnen

Welt eigen ist, erzählten sie sich die letzten Neuigkeiten .

I das Zeichen eines schwarzen Polizisten hin , trat die Menge
»- " die Umzäumung . In der Arena blieb nur noch eine Grunne

muskulösen Bau .
sein Gegner — ein

wie ein Zwerg . Ich setzte

«tl - rfl — " lf [e vor . an » e,ner tf«ue ipiö « » » iym
? e seinen Hals , Kopf und Rücken .

^ sah ich interessiert auf Kokos stolzen , r
>Stli ? ahres Prachtexemplar . Neben ihm erschien sei
* 3Wrä' änzender , schmächtiger Hahn — wie ein ■

auf Koko.
ü' Iefw ersten Schläge erfolgten . . . Dann kreisten die Vögel wie
Wr » Jiber die Arena . Wie rote Zungen jagten die Kämme , die
«xi Ä,

" ogen unter die Zuschauer , und hagelartig folgte Schlag
mit dem Schnabel und den Krallen .

Barnet , der Besitzer des roten Hahnes , war ein hagerer , langer
Neger , mit einem flachen , lackierten Gesicht. Seine dicke Oberlippe
verriet automatisch jede Mißstimmung oder Freude . Bald zog sie
sich freudig erregt in die Höhe , bald senkte sie sich enttäuscht , um
dann wieder ausjauchzend hin und her zu tanzen . Unablässig such -
telte er mit den Händen , feinen Pflegling zum Kampfe aufmunternd .

Inzwischen wirbelte auf der Arena der Staub immer wieder
von neuem auf , — der Kampf wurde erbittert fortgesetzt . Die Men -
schenmenae johlte gedämpft , unartikulierte , wirre Laute schwirrten
umher . Ein langer Ring von schwarzen Gesichtern umdrängte die
Barriere .

Der schwarze Koko war massiv , doch etwas plump und ungeschickt.
Seine Schläge waren schwer, aber trafen nur selten ihr Ziel . Victor
hingegen war schlanker , gelenkiger und leicht wie eine Feder . Immer
mehr kam er in Kampsesfieber . Die Augen füllten sich mit Blut ,
die Federn sträubten sich. Er schnellte wie ein Pfeil in die Höhe ,
überflog den Kopf seines Gegners , schlug zu , sprang wieder zurück,
um dann von neuem anzugreifen . Immer traf er genau , scharf , —
bis zum Blut . . . Zwischen den schwarzen Federn Koros perlten
rote Tropfen . . .

Die Schwarzen tobten , halb wahnsinnig vor Entzücken . Die Ge¬
sichter verzogen sich , wurden fratzenhaft , viele dutzend Hände such -
telten in der Luft . Die Lippen Barnets tanzten triumphierend über
den großen , weißen Zähnen . Die linke Hand drückte er selig zum
Herzen . Monsieur Rosche dagegen röchelte , — er konnte vor maßloser
Wut keinen Atem mehr holen . Die Augen traten aus den Höhlen ,
der Mund öffnete sich weit und der Schweiß rann in Bächen von
seiner Stirn . Mit heiserer , vor Zorn bebender Stimme schimpfte er
auf feinen Hahn .

Und als ob der verwundete Koko die Schreie seines Herrn ver -
anden hätte , erhob er sich plötzlich , schüttelte die Federn und stürzte
ch erneut in die Attacke .

Die Vögel bewegten sich wie Marionetten an unsichtbaren
Fäden : vorwärts , rückwärts , seitwärts . Dann wieder verschmolzen
sie in einen schwarz - rötlichen Knäuel und schienen wie vierfüßige ,
zweiköpfige Wesen . Es fiel mir jetzt erst auf , daß sie vollkommen
lautlos kämpften . Die übrigen , unbeteiligten Hähne , schienen eben -
falls mit Spannung den Ausgang des Kampfes zu erwarten , denn
nicht ein einziges „Ku —ka—ri —kü " erschallte durch die Luft .

. . . Staub , Federn , Blut , Schreie der Wut und der Freude ,
schweres Atmen aufgeregter Menschen , scharfer , stickiger Schweiß -
aeruch . Ich fühlte mich nicht ganz wohl in dieser wilden Umgebung .
Der Kopf drehte sich mir .

Doch plötzlich wechselten stch die Rollen . Koko drückte seinen
Gegner siegreich unter die -Krallen und bearbeitete ihn nun seiner -
seits aus allen Kräften . Der dicklippige Neger erhob aus Verzweif -
lung die linke Hand zum Himmel , während sich Monsieur Rosche
vor Glückseligkeit aufblähte . Begeistert applaudierte er seinem Hahn .
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ist erschienen !
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Das Werk umfaßt 80 Seiten im Format der Badischen
Presse und gibt ein Spiegelbild der geographischen , ge¬
schichtlichen , kulturellen Einheit , sowie einen lieber -
blick über Wirtschaft , Technik und Verkehr des Landes
Baden — dargestellt von hervorragenden Fachleuten
und führenden Persönlichkeiten .

stalle Ü Kaiserstr . 159 , Hingang Rittcrstr .. sowie durch den
Herausgeber : Verla« der Badiarhen Presse P . Thiergarten
Karlsruhe und die bekannten Filialen . Agenturen . Träger
und Verkäufer der Badischen Presse .

Die Menge kam in höchste Extase . Mit Ellenbogen »nd Fäusten
stießen sich die Neger von der Barriere . Wie Affen erkletterten die
Kinder die Schultern der Großen , — pfiffen , schrien , verzerrten die
Gesichter . Drohungen . Geschimpfe , begeisterte Ausrufe durchrollten
wild die hingerissene Masse .

Von dem Blutgeruch verspürte ich Brechreiz . Dunkelrote Fleck«
wurden auf dem hellen Sande sichtbar . Die Hitze machte sich immer
mehr bemerkbar und hinderte das Atmen .

Unterdessen gelang es Victor , aus den Krallen seines Feindes
iu entweichen . Wieder neue Attacken , — Rückzug . — Konterschläge .

ie Vögel schienen keine Kraft mehr zu haben . — der Rhythmus
des Kampfes verlangsamte sich . Besonders Koko lieh nach ; er griff
nicht mehr an und ging so gut er konnte in Verteidigung über .
Victor hingegen erholte sich und bedeckte nun den Gegner mit einem
wahren Hagel von Schlägen .

S

Monsieur Roschö hielt es fürir zwecklos, seinen Hahn von neuem
lick lehnte er an einer Säule . Auchanzufeuern . Mit einem toten

die Zuschauer verstummten . Das Ende des Kampfes näherte sich
Ein neuer , gutgezielter Schlag und Koko legte sich zur Seite .

Er verblutete langsam . . . Sein Schnabel war weit geöffnet , —
die Augen stierten ins Leere . Victor aber ging siegesstolz um den
in Todeskrämpfen sich windenden Koko herum , allezeit bereit , sich
erneut auf ihn zu stürzen .

Feierlichst wurde Victor zum Sieger erklärt ^ Die Menschen
johlten , — ein Sturm von Sch

.or zum toteger eiliart ! Dte iicenicpen
i Schreien . Der lange Neaer sprang auf
lopfte sich die Schenkel . Er überschüttete
üssen. Monsieur RoschS aber sah aus wie

einem Bein umher und Hop .
seinen Hahn mit wilden Küssen . Monsieur Roschö aber sah
ein Ball , aus dem man die Luft herausgelassen hat ; er sank in sich
zusammen , wurde fahl , die dicken Lippen zuckten krankhaft . Er wen »
bete die Blicke vom sterbenden Koko und trat schweigend zur Seite .

Ein neues Kämpferpaar wurde ausgerufen . Ich beeilte mich,
durch die Menge hindurchzukommen .

vSrtfAa Onf+ ^ TTTtTTtCl• • ■
edauert .

M ensfrobe
Farben gehüllt . Ich freute mich der Freiheit und der Sonne , als
wenn ich viele Tage hinter engen Mauern verbracht hätte , inmitten
von Blut , Staub und blindem Menschm - und Vögel - Hasard

Berechtigt « Ueberseteunjr von Erich Urban .

Kundegeschichlen.
Aud Anlaß der Pariser Hundeausstellung stehen die Geschichte» ,

die vom Charakter , der Schlauheit , der Leistungsfähigkeit dieser vier «
. igen Freund « des Menschen zu berichten sind, wieder einmal hoch

m Kurse in Paris .
Eine besonders schöne Geschichte wird von einem sehr intelligen «

ten Foxterrier erzählt , der vor etwa 30 Jahren dem vor kurzem
verstorbenen Staatsmann Clemenceau gehörte . Dieser Hund ent -

{
ernte sich häufig und gern allein vom Hause seines Herry . Seine
lusflüge erstreckten stch immer auf recht große Entfernungen - So -

bald sich der Foxterrier aber müde fühlte , ging er nicht etwa auf sei«
nen eigenen Füßen nach Hause , sondern sprang regelmäßig in das
Innere einer haltenden Pferdedroschke . Sobald ihn der Kutscher da «
vonjagte , kletterte der Hund von neuem in den Wagen ^ Das amü -
sante Spiel setzte sich dann immer solange fort , bis oer Kutscher
schließlich einen Blick auf das Halsband warf . Er las die Adresse
Clemenceaus , der bereits damals einen sehr bekannten Namen hatte
und zögerte nicht , in der Hoffnung , auf ein gutes Trinkgeld , das Tier
wieder feinem Besitzer zuzuführen . „Dieser Fox ist mir sehr teuer zu
stehen gekommen, " pflegte Clemenceau zu sagen , wenn er die Ge¬
schichte erzählte .

Noch viele andere Geschichten sind im Umlauf , die davon berich »
ten , wie Hunde aus eigener Initiative Perkehrsmittel benutzten . —
In Marseille duldete man zur Zeit , als die Straßenbahnen noch von
Pferden gezogen wurden , daß Hunde in Begleitung ihres Herrn die
Straßenbahn bestiegen . (Heute dürfen Hunde in Frankreich nur in
einem Korb oder einem anderen Behälter mit in die Straßenbahn
genommen werden ) . Manchmal kam es auch vor , daß Hunde von
einem Ausflug ohne Herrn vom Straßenbahnführer aufgenommen
wurden . Der Hund eines Werftbesitzers hatte sich ein besonderes
Vergnügen daraus gemacht , recht häujtg diese Verkehrsmöglichkeit
auszunutzen . Fast täglich verließ er sein Haus , streifte durch Mar -
seille und besuchte seine Freunde . Für die Heimkehr benutzte er eine
Straßenbahn , irrte sich aber niemals in der richtigen Linie - Die
Schaffner kannten ihn genau und gingen in ihrer Bereitwilligkeit
soweit , daß sie den Wagen vor der Villa des Besitzers falten ließen .
Und wie ein richtiger Reisender , genau nach den Verkehrsregeln ,
wartete der vierbeinig « Fahrgast das Anhalten des Wagens ab . um
ruhig auszusteigen .

Bei uns gibt es nur

Salamander - Schuhe
Darum hat das Verkaufspersonal kein Infer-

esse daran , einen bestimmten Schuh zu ver¬
kaufen , sondern es hat nur das Interesse , daß
der Kunde den Schuh kauft , der ihm am
besten paßt und gefällt « Bei unserer Riesen¬
auswahl werden Sie stets das Richtige finden .

DEUTSCHLANDS GRÖSSTE SCHUHFABRIK

karlsruhe ka1serstr . 167
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Der Tod des Stadtrats Busch.
Die Untersuchungen werde » forlgesetzt.

m . Berlin , 2. Juni . Mitten in eine Entwicklung hinein , in der
das Verfahren gegen den ehemaligen Stadtrat Busch drohte , eine
schlimme Wendung für den Beschuldigten anzunehmen , hat der
Schnitter Tod gegriffen . Am Sonntag nachmittag ist Busch , der seit
langem an einer schweren Nieren - und Blasenerkrankung litt , im
Moabiter Krankenhaus in Berlin gestorben . Nach Aussage der Aerzte
war sein Ableben nur noch eine Frage von Tagen . In der letzten
Zeit war er kaum noch bei Bewußtsein , und der ihn behandelnde
Arzt, Prof . Klemperer vertritt den Standpunkt , dag der Patient
schon seit mehreren Wochen nicht mehr voll zurechnungsfähig gewesen
sein kann. In den letzen Tagen ist aber eine völlige Kraftlosigkeit
hinzugetreten , und der Zustand Büschs hatte sich in den letzten
48 Stunden so verschlimmert, das, er in den letzten Tagen eigentlich
gar nicht mehr gelitten hat . Das Ableben Büschs kommt damit für
die Aerzte nicht überraschend.

Seit vergangenem Jahr war Busch an seinem schweren Leiden
erkrankt und wiederholt stand er in ärztlicher Behandlung - Ende
vergangenen Jahres nahm Prof . Ringleb eine schwierige Operation ,
den sogenannten hohen Blasenschnitt, an ihm vor . Busch wurde so-
weit wieder hergestellt, dah er sich auf eine Erholungsreise nach
Lugano begeben konnte. Inzwischen war in Verlin die Untersuchung
in dem Sklarek-Skandal so weit fortgeschritten , dag Büschs Name
immer öfter und immer eindringlicher genannt wurde . Busch
kehrte aus Lugano zurück und stellte sich der Staatsanwaltschaft zur
Verfügung . Schon damals hatte der ihn behandelnde Arzt den Ein -
druck, daß er ein schwer kranker Mann sei , dessen Tage gezählt sind.
Es war eine schwere Harninfektion aufgetreten , die immer weiter
um sich griff und deren Folgen sich katastrophal bemerkbar machten .
Die nächsten Angehörigen des Stadtrats wurden schon damals dahin
unterrichtet , dag das Ableben eigentlich jede Stunde eintreten
konnte.

Schon vor fast sechs Jahren wurden die e r st e n Angriffe
wegen unlauterer Machenschaften gegen den damaligen Stadtrat
erhoben. Es war insonderheit seine eigene Partei , die Wirtschafts-
Partei , die damals den Vorwurf an Busch richtete , er habe sich Pro -
vifionen bei verschiedenen Ee >chäften auszahlen lassen . Damals han-
delte es sich um das Ernährungswesen Berlins - — Zwei Jahre spä-
ter wurden in konkreterer Form Vorwürfe laut , Busch sei auch an
Erundstücksgeschästen privat beteiligt gewesen .

Während der Magistrat damals scharf dementierte und Busch
selbst jede Stellungnahme ablehnte , wurde das Verfahren der
Wirtschaftspakte ! immer stürmischer , der Stadtrat solle Rechenschaft
ablegen . Die Erregung wuchs schließlich so weit , daß Busch in einer
Parteiversammlung aufgefordert wurde , seine Stadtämter zur Ver-
sügung zu stellen . Statt dessen erklärte er aber seinen Austritt aus
der Wirtschaftspartei . Damals spielte auch bereits der Vorwurf eine
Rolle , daß Busch sich beim Eladower Eutskauf habe eine
Provision von 300 000 Eoldmark auszahlen lassen .

Dann kamen die großen Auslandsreisen des Stadtrats , die ihn
u . a. nach Amerika bis nach Kalifornien hinunter führten , wo er
sich dem Studium von Markthallenbauten widmete. Inzwischen war
die Untersuchung im Sklarek -Skandal in vollen Gang gekommen , und
als Busch nach der Operation sich nach Lugano begeben hatte , wurde
sein Name immer mehr als der desjenigen Magistratsmitgliedes ge-
nannt , der sich hohe Summen als Bestechungsgelder habe auszahlen
lassen . Die Anklage gegen ihn lautete daher auch auf passive Be-
stechung . Kurz vor seinem Tode waren die Ermittelungen so weit

ediehen , daß die Staatsanwaltchaft zur Anklageerhebung schreiten
ollte Da griff der Tod ein.

Es drängt sich die Frage auf , ob die staatsanwaltliche Unter »
suchung das Ableben Büschs beschleunigt hat . So sehr es menschlich
j(u bedauern ist , daß der schwer kranke Mann den Anstrengungen der
Verhöre usw . unterworfen wurde , so sehr hat aber die Staatsanwalt¬

schaft und die Disziplinarbehörde auf den Zustand des Kranken volle
Rücksicht genommen. Es ist erinnerlich , daß in der Presse sogar die
Frage aufgetaucht ist, ob denn die Krankheit wirklich so schwerer
Natur sei, daß die Untersuchungsbehörde zu den sehr weitgehenden
Erleichterungen berechtigt sei. Nun , da der Stadtrat Busch tot ist,
muß gesagt werden, daß es der Untersuchungsbehörde wohl lieber
gewesen wäre , wenn Busch im Vollbesitz seiner physischen Kräfte hätte
die Verantwortung tragen und sich rechtfertigen können.

Durch den Tod des Stadtrats Busch werden die Un -
tersuchungen im Berliner Erundstücksskandal leider insofern

beeinflußt , als einer der Hauptbeschuldigten ausfällt .
Untersuchungen selbst sollen aber mit unvermindeter Schärfe weit»
durchgeführt werden. Eine wichtige Rolle spielt dabei das Ve t
fahren der Steuerbehörde wegen Steuerhin ter
ziehung . Dieses Verfahren wird jetzt eingestellt werden wussen-

Dagegen ist die Möglichkeit einer Nachversteuerung gegeben, der l,c®
die Erben unterwerfen müssen . Die Voraussetzung dafür ist a»e
eine völlige Klarstellung der Einnahmen des Stadtrats Busch , die -
bei den Erundstückgeschäften der Stadt Berlin sich zu sichern wug > -
und die er der Steuerverwaltung verheimlicht hat .

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE
"

8. Heidelberger Ruderregatta.
Bei günstiger Witterung fand am Samstag und Sonntag auf

der neuen und idealen 2000 Meter langen Heidelberger Regatta -
strecke die 8. Ruder -Regatta statt . Vor zahlreichen Zuschauern
wurde sehr guter Sport geboten. Auch hinsichtlich der Abwicklung
der Rennen klappte alles recht gut , sodaß sich die Veranstaltung
würdig ihren Vorgängern anschloß .

Ergebnisse :
Ansänger -Vierer : 1 . Rudergesellschaft Speyer 7 :37,6, 2 . RV .

Heilbronn 7 :43,2, 3 . Ludwigshafener Ruderverein 7 :45,8.
Iungmann -Einer : 1 . Offenbacher Ruderoerein (Maier ) .
Junior -Vierer : 1 . Offenbacher RV . 7 : 13,4, 2 . RE . Speyer

7 :20,4 , 3 . RE . Ludwigshafen 7 :26.
Jungmann -Vierer : 1 . Ludwigshafener RV . 7 :26,4, 2. RG .

Stuttgart 7 :42,6 , 3. Frankfurter RG . Oberrad 8 :11,2.
Junior -Einer : 1 . Heidelberger Ruderklub (Bender ) 8 :08,9.
Zweiter Vierer : 1. Mannheimer Ruderklub 7 :26,2, 2 . Offenba¬

cher RV . ausgeschlossen .
Dritter Vierer : 1. RE . Ludwigshafen 7 :17,2, 2 . RE . Speyer

7 :23, 3 . RE . Mannheim -Rheinau 7 :28,3, 4. RG . Gießen 7 :29.
Jungmann -Achter : 1 . Ludwigshafener RV . 6 :42,4, 2 . Amicitia

Mannheim 6 :51,2, 3 . Heidelberger RK . 6 :56,4, 4 . Mannheimer RG .
7 :10,4.

Zweiter Achter: 1. Offenbacher RV . 6 :36, 2 . Mannheimer RE .
6 :39,8.

Offener Vierer : 1 . RE . Mannheim -Rheinau 7 :25,8, 2. Frankfur¬
ter Ruderklub 7 :38,6 , 3 . RG . Stuttgart 7 :38,6.

Erster Einer : 1 . Frankfurter Ruderges. Oberrad (Paul ) 7 :49,1,
Ludwigshafener RG . (v . Hoven) wegen Kollision ausgeschlossen , Has -
sia Hanau aufgegeben.

Junior -Achter : 1 . Offenbacher RV . 6 :29,4 , 2 . RG . Speyer 6 :37,2,
3 . Mainzer RG . 6 :47,8, 4 . RG . Schwaben Heilbronn 6 :52,2.

Zweier ohne : 1. Heidelberger RK . 7 :30,8 , 2 . Amicitia Mann -
heim 7 :43,9 , 3. RV . Hellas Offenbach 7 :44,2.

Ermunterungsvierer : 1 . RG . Heidelberg 7 :27,8, 2 . RE . Stutt -
gart 7 :28, 3 . Frankfurter RG . Oberrad .

Doppelzweier ohne : 1 . frankfurter RG . Oberrad (Paul , Neu-
mann ) 7 :07,6 , 2 . Mainzer RV . 7 : 18 , 3 . RV . Rüsselsheim 7 :59.

Dritter Achter: 1 . Offenbacher RV . 6 :38,4 , 2. Mannheimer
RK . 6 :48 .2.

Leichtgewichts-Vierer : 1 . RV . Heilbronn 7 :12 , 2 . RV . Mainz -
Kostheim-Gustavsburg 7 :19, 3. R .E . Speyer 7 :23, 4 . Mannheimer
RE . 7 :25,4.

Freiburger Exerzierplatz -Rennen.
Moll -Ludwigsburg fährt Streckenrekord.

Auf der Rundstrecke des Freiburger Exerzierplatzes wurde aw
Sonntag vom Freiburger Motorrad -Club ein Motorradrennen
nationale und internationale Ausweisfahrer ausgefahren . Vor runo
7000 Zuschauern gingen rund 50 Fahrer über 10 Runden k 19,5
an den Start . Der Streckenrekord wurde nicht weniger als dreiw»
überboten und ging endgültig an Moll -Ludwigsburg (AIS ) m
14 :03,6 Min . = 83,274 St,Km . über.

Ergebnisse:
Internationale Lizenzfahrer : bis 259 ccro : 1 . £>' '

ler -Feuerbach ( Montgomery ) 15 :03,2 (77,740 St/Km .) ; bis 350 cC"h
1 . Hiller -Feucrbach (Montgomerys 14 :13 (82,415 St/Km .) : ° ,
500 ccn . : 1 . Moll -Ludwigsburg ( AIS ) 14 :03,6 (83,274 St/ # tW
— beste Zeit des Tages — neuer Streckenrekord) , 2 . Riese-BeU .
(Norton ) 14 :23,8 ; 3 . Preis -Straßburg (Triumph ) ; über 500 ccn»-
1. vom Kaiz- Neckarsulm ( Küchen ) 14 :20,2 (79,318 St/Km .)

Seitenwagen : 1 . Wacher-Freiburg (Leander ) nicht S
zeitet ; 2. Klauer -Frankfurt ( New Hudson ) .

Zielfahr ! des A.D .A.C. nach Friedrichshafen
Wegen verspäteter Ankunft des Luftschiffes „Zeppelin"

die ADAC . -Zielmhrt nach Friedrichshafen auf den 8 . und 9 . Jun
(ursprünglicher Termin 4. und 5. Juni ) verschoben werden.

Spaniens Fußballmeister wurde mit einem S :2-Sieg gegen
Real FC . Madrid der AC. Bilbao . Die schwedische
Meisterschaft verteidigte der Hälsingborg JFK . mit 3 :0 gegen lva
Göteborg mit Erfolg .

Einen neuen Turnerrekord stellte mit einem Hochsprung 1">rt
1.59 Meter Frl . Rotte in Düsseldorf auf .

Agram —Berlia in 22 Stunde «.
Im Königlich IugMavifKen Aiiwmobilclnb wurde in ter

Woche Hit« Wette nlwimloffcn . fiel Acr »ur Diskussion stan>d , ob man
A°uto innerhalb 24 Stunden von Agram in Ii, »»!lavier , nach « ei ^
« langen könne. Herr Edo Kunk aus Aaram trolofo diele Wette ttm "
CluboräsiSeiiten Herrn Milan Bosnjak uird mehreren ? lubin imlied e ^
uud legte f>ic 1100 Kilometer lange Strecke, Agram — W«en —Prag —
—Verl »» in 22 Stunden zurück . — 6 Grenzstationen imiftten vaw
werden . 8 mal wurde getankt ,
der diese Fahrt ohne die gc-rin
Funk sich aufterordentlich lobend

. lieber leinen treuen Austro -Taimler -,
Hingste Reparatur absolvierte , äußerte

3 jb - Sport RIO - 3 Fahrten - 3 Siege
144 Stundenfahrt Nürburgring . . . 7 . — 12 . April : Goldener Teampreis
Deutsche 6 -Tagefahrt in Sachsen 12 . - 17 . Mai : Goldener Teampreis
3 -Tagefahrt Im Harz 26 . - 28 . Mai : 3 goldene Medaillen

Diese 3 großen deutschen Zuverlässigkeitsfahrten wurden mit denselben , von einer
A . D . A . C . - Kommission für die Nürburgfahrt dem Fabriklager entnommenen Serien¬
maschinen bestritten . - Auch am letzten Prüfungstage fanden die gleichmäßige Arbeit
der Motoren und die unverwüstliche Bergfreudigkeit der Räder überall ungeteilten Beifall .

h -Sport RIO hat seine Feuerprobe bestanden
DEUTSCHE INDUSTRIE -WERKE AKTIEN GESELLSCHAFT « BERLIN - SPANDAU

Vertretung für Karlsruhe : Autobetriebseesellschaft m. b. H.. Rüppurrerstr . 8. Pforzheim : Geiss & Co . , Maximilianstr . 24 . Außerdem Vertretungen und Ersatzteillager an allen grösseren Pl ätzen^

Erholung und
Lebensfreude

finden Sie im Freien
mit dam klangvollen

ODEON-KOFFER
Unser bequemstes Ratensystem ermöglicht Ihnen . Bich

leicht diesen Wunsch zu erfüllen . Reiche Auswahl in Far¬
ben . Grüßen und Preisklassen steht Ihnen zur Verfügung .
Die Vorführung erfolgt ganz unverbindlich . Preiswerte
Plattenkoffer von M . 9 .75 an . ( 14445)

"KS' SCHLAHE °
H.ar

Kaiserstrane Nr . 175

ZerMuWbmIei suti

Für

II»
Hören Sie

unverbindlich
die neue

Krislall Plaue
25 cm Platte M . 2 ."

30 cm Platte M . 3®J

KARL SEITZ
Sprechapparate

Ebertstraße
zwischen Karlstr . u .

Albtalbahnhof

In unserer
Filiale Hauptpost
flatfeiftrafie 148, ia >
gern noch folgende
F.H.-Angebote:

2026 2034 2042 2054
2066 2072 2080 208"
2102 2144 2206 2230
2234 2246 2262 2280

2290 2292 2306 2318
2,522 2334 2344 2350
2356 2374 2376 2384
2394 2422 2448 2450
2462 2472 2474 2484
2602 2518 2626 2546
2554 2562 2598 2614
2628 2632 2644 2651
2666 2670 2684 2687
2688 2700 2734 2764
2770 2798 2800 2808
2814 2833 2842 2846
2852 2856 2880 2928
2392 29.34 2966 2976
29-78 2988 2992
und noch neuere Ange-
böte, welche a«gen
Vorzügen der Ans -
weiskarte abgeholt
werden wollen.

MeschSstSftelle der
Badischrn Preise .

Kaut !

Abrailchte Möbel
aller Art . saub . Nett, ,
ganze Zim . u . Küchen
zu kansen gesucht von

Fr . Schuster (B6
Ludwig -Wilhelmstr . 18

Büfett
breite , lwbe ftorm . dkl
eiche o . vol .» . 3 Stühle ,
» Usch., au kansen « es
Ang . u , ff. H . 4778 a.
Lad . Pr . SU. Hauvtv ,

ZimeMild
IU kaufe » gesucht . Ana ,

Presse W
°
ri>e ^ l'

Woftlmuth galv . Apv„
12 El „ neu od . wenig
gebr., gesucht . Oss . mit
bill . Preis u . Zub . u ,
V6458 an Bad , Pr .

W Plane
für Lieferwag . fof . zu
kaufen gesucht . Aug,
UNt . 7»t3/Rt4N»<2
an d. Basische Presse,
Filiale Gerdervlatz .

Elektr. Motor
3.5 PS .. 950 Umdreh.
gesucht . Angeb. unter
X657Z an Bad . Presse.

Wellblech-
Garage

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Prets

unier Nr . R1436« an
die Badische Press« .

Kaufe
fortwiihrd . getr . RI« t-
der und Schuhe. Post -
karte genügt (9341)
Pfisucha, ZSHringer-
strafte 30 , Tel , 2293 .
Gebrauchte

Biberschw. -Ziegel ^2000 St . . gegen Kasse
,u kaufen gesucht . An -
aeb. mit Pieis u . Nr .
» 6585 an d . Bd , Pr ,

Klavier
gesucht gegen Bar,ah .
lung . 5— 600 Mark-
Angebote unt . «7748«

an die Badische Presse^ immodillen
Wagenplane

gut erhalt ., ca . 6—10
<,m grob , zu kaufen ae-
sucht. (14659)
Horsch , Grenzstr . 12/14 .

Suche kleine, gutgeb,

Metzgerei
iu »achten . Gegend
gleich , Angeb , u . Nr .
Cfi-Mlf fl. d . Bad , Pr ,Zelt

( »der Zeltbahnen )
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter ? .S>.48tO
an die Badische Presse
gtlial « Hauptpost,

Wohn - » , Geschältsb.
sucht Seibsikäuser bei
l 0—15 000 Anzahl , so¬
fort au kansen. Ange¬
bote unter Nr . T 8568
au d. Badisch« Presse.

In bek. Kurort d , nördl . Schwarz -
waldes . schöne 1 1

freistehende ▼ * A * C1
mit 3 er . Wohnung ., beschlag -
nahrnefrei <15 Ai Garten usw.»

, u verkaufe « .
Auch gut als Pension geeignet.
Ernstl .. zahlungss Rcslektanten
wollen bitte unter Nr . D 7728a an
die « adische Presse schreiben .

» mini®-
Amlen!

fipTÄf *

verkaufe» od , » pcÄ
miet, VermM ^ tfß
Wo ? lagt u . j f(t .
die Badischc _

mm

IHK

Für eine gut gehende Wirtschaft mit Med -
gerei in Hagsseld i. B . tüchtige, kautionssäh ,

Wirtsleute
gesucht .

Angebote sind stt richten unter Nr . A78N7a
an tie Geichäftsstelle der Badischen Presse,

Sehr schönes
4 Zimmerhaus
in der Hirschslrabe,
zum billigen Preis von
NM . 28 »00.— sofort
zu verkaufen. (14471)
Näti , dch , A . Fnhrner .
» arisrune , Douglas -
[träte 10. £ elef. 2952.

Schuhmacherei
mit kompl . Einrichtung
und guter Kundschaft,
sowie Laden n . Wob-
nung , in zentraler
Lage, zu 1500 Mk . , u
verlausen . Angeb. unt .
« 6618 an Bad. Prell -.

Inkasso ^
- auch ausn >« r '° ?,
durchs
Brenner .
durch O .-JN '5 u"

MM
M ! 150,- U

ge« . vlima ^

Presse

150 War »

v , Sia - tsbcan" c
sofort
n° t °n ^ urückb °Z

^
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Aus der Landeshaupkfladl.
K a r l s r uh e . den 3 . Juni 1330.

Gegen eine Sondersleuer .
Der Rcichsbund der höheren Beamten protestiert .

^ In den Sanierungsplänen der Reichsregierung ist der Ee -
aufgetaucht , durch ein Notopfer , also eine Eondersteuer der

amen einen Hauptteil des Fehlbetrags in den Reichskassen
- ^

'"Abringen . Mit dieser Frage befaßte sich der geschäftssüh -

o«. n Vorstand des Reichsbundes der höheren Beamten
<tX" * l93 ° - ^aßte einmütig folgende Entschließung :

w , ^ höhere Beamtenschaft erkennt durchaus an , daß die be-

lanot ^ ' ^ " Zlage des Reiches umfassende Abhilfemaßnahmen »er -

i>es «?
^ ' e dadurch bedingten Lasten können nur der Gesamtheit

^ Kolkes auferlegt werden , nicht aber einzelnen Bevölkerungs -

Wrl ^ ^ ufsfchichten . Im Rahmen eines allgemeinen Volksopfers
Beamtenschaft die sie treffenden Lasten bereitwillig über

'ttlust
»au

"wen und sich dagegen verwahren ,
jü Reichsbund der höheren Beamten weist gleichzeitig daraus

stfiou
^ et ^ rtra 8 von Sparmaßnahmen , die allein die Beamten -

treffen , in keinem Verhältnis zu der Beunruhigung stehen

m? " c in die Beamtenschaft hineintragen müsten .
dj? darauf hingewiesen daß seit Iahren die Löhne ,

' 9mcn . Dagegen müssen die höheren Beamten , die schon mit dem
Holl» r 00n mc .̂ r ° ls 20 Prozent ihrer Friedensbezüge dauernd

^-j^ betastet find , eine Sonderbesteuerung als Unrecht em-

ttth X- WU UIIW -j/uuvti uuuusi ; yniu ;
bemi i samten ° ber teilweise wie die höheren Beamten fast auf

Stande geblieben sind . d . h . ihre Gehalten sind in ihrer

lea t immer geringer geworden . Bei der Besoldungsneu -

iC Ü5 sind sie wiederum um rund 25 Prozent gegenüber

fy, . .. Todesfall . Im Alter von 63 Iahren ist hier eine stadtbekannte
^ chkeit , Herr JosefStegmaier aus dem Leben geschieden.

inm,3? iet war lange Jahre im „Badischen Beobachter " in der kauf -
Abteilung tätig . Nach seiner Zuruhvsetzmng blieb er in

uühlung mit den Karlsruher Zeitungen als Mitarbeiter für
Angelegenheiten . Durch sein liebenswürdiges , humorvolles

(en £ Mtte sich der Verstorbene einen großen Freundeskreis geschaf-

vich cin gutes Andenken über das Grab hinaus bewahren

^ ^ 'n ^ ™etct Verkehrsunfall ereignete sich am Montag abend

^
7 Uhr Ecke Kaiserallee und llhlandstraße . Der Führer eines

^
^ rkraftwagens , der von der Kaiserallee in die llhlandstraße ein «

^ stieß mit einem Motorradfahrer zusammen , dem er vermutlich
Vorfahrtsrecht versagt hatte . Der Motorradfahrer wurde zu

k t
en geschleudert , wobei er sich den l i n k e n O b e r s ch e n k e l

und neben einer Kinnverletzung einen Schädel -

. davontrug . Er wurde in bewußtlosem Zustand ins Kran »
^ ' " geliefert , wo er mittlerweile das Bewußtsein wieder er -

j,
9t hat . Die Lebensgefahr soll nach Aussage des Arztes über -

sein. Das Motorrad wurde schwer, der Lieferwagen leichter
lchiidigt. Beide Fahrzeuge wurden beschlagnahmt , die Schuldfrage
ai f noch der Klärung .

Kaminbrand . Am Montag nachmittag wurde die Feuerwache
i'ifni Kronenstraße gerufen , wo im Haus eines Metzgermeisters
iL Entzündung von Elanzruß ein Kaminbrand entstanden war .

? ^ ^rwache konnte nach einer Tätigkeit von einer halben
'' de wieder abrücken .
ü Wegen Betrugs und Unterschlagung gelangte ein lediger 24

alter Schreiner von hier zur Anzeige , weil er als früherer
'5t rl ' 8t einer Firma noch Kundengelder einkassierte und das Geld

^ verbrauchte .
»Nb , Mansardeneinbrecher an der Arbeit : Am Montag brach ein
' iitpr c nter Täter in eine Mansarde in der Karlstraße ein , wo er

^ 1 Hausangestellten eine Taschenuhr , sowie Schmuckgegenstände im

Vto on 150 RM . entwendete . — Bei einem Mansardeneinbruch in

fltiif
'fortftrnße wurde der Täter gestört , worauf er die Flucht er-

irt L u"b unerkannt entkam . — Aus einer unverschlossenen Mansarde
°r Cofienstraße wurden einer Kleinrentnerin etwa 65 RM . ent -

bet l e
.! - — Aus einer anderen Mansarde in der Sofienstraße stahl

d>°. .ater eine silberne Herrenuhr und zwei Geldbeutel mit zusam -

V « RM . Inhalt ,
itttf Abstähle . In der Neckarstraße entwendete ein unbekannter
ette„ ..non dem Haus eines Arztes ein Transparent im Wert von

üinL SRM . — Ein lediger , 31 Jahre alter Arbeiter wurde fest-

dsj . f .'nen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert . Er war dabei
tw »en worden , wie er vor einer Wirtschaft in der Lamaystraße
»to ifjem dort haltenden Auto zwei A tientaschen mit Werkzeugen
z . schlüsseln zu entwenden versuchte . — Am Montag wurden zwei
>»»,» ° ddiebstähle angezeigt . — Eine verheiratete Frau ge-

tatte
e ®e9en Versuchs der Fundunterschlagung zur Anzeige . Sie

versteckt.
ouf ? ^ »schendiebstähle . Einem Fräulein wurde am Sonntag abend
in , Sp Meßplatz der Geldbeutel mit 60 RM . Inhalt entwendet . —
tincJT .nta 8 nachmittag wurden einem Fräulein aus Maxau in
»-- "' hiesigen Warenhaus aus der äußeren Manteltasche 12 RM .

Gewitter - und Wasserschäden.
Nach einem überaus schwülen Tage zogen sich am Montag um

die achte und neunte Abendstunde wiederum mehrere schwere Gewit »
ter in der Niederung der Hardt und in vielen Teilen der Rhein -
ebene zusammen . Bei hoher Feuchtigkeit der Luft war das Ther -
mometer in Karlsruhe , Rastatt , Baden -Baden im Laufe des Montag
nachmittag bis zu 26 Grad Wärme angestiegen ; die auf der Erde
vorhandene überreichliche Feuchtigkeit bewirkte ein rasches und un -
aufhalsames Verdunsten und führte zu ungemein dichter Wolken -
bildung .

Nach Eintritt der Dämmerung zogen vom Rheine her mehrere
Gewitterfronten ; besonders um die neunte Stunde erfolgten die
elektrischen Entladungen über der Landeshauptstadt und in ihrer
unmittelbaren Umgebung mit großer Heftigkeit . Zugleich setzte ein
wolkenbruchartiger Platzregen ein , der etwa 15 Minuten andauerte
und vorübergehend eine Stärke annahm , wie sie zu den Seltenheiten
gebörte . Bei böigen Windstößen schlugen in den niederprasselnden
Regen auch Hagelkörner hinein , jedoch sind , soweit Meldungen vor -

liegen , Schäden durch Hagelschlag selbst nicht entstanden . Hingegen
verursachten die gewaltigen Wassermassen mehrfach Schäden an den
Kulturen und der Vegetation . Das Messegelände glich in kurzer
Zeit einem einzigen See . Die Messe selbst , die bei Eintritt des Un -
wetters einen guten Besuch aufwies , mußte größtenteils schließen ;
zwischen den Budenreihen stauten sich die Wassermassen teilweise
mehr als 10 em hoch , streckenweise war das Messefeld unpassierbar
geworden . Das Publikum flüchtete in die elektrischen Straßenbahn -

wagen , die manchmal geradezu gestürmt wurden . In den Gärten
und Anlagen der Stadt sind die Spuren des Unwetters gleichfalls
deutlich erkennbar . Auch im Hardtwald und besonders in den Wal -

düngen am Altrhein sind die neuen Uebcrschwemmungen
erbeblich . Aus einer Reihe von Karlsruber Vororten berichtet man ,
daß durch die plötzlich niederstürzenden Wasserfluten Keller und
Scheunen unter Wasser gesetzt wurden . In den Feldern wurden durch
Hagel und Regenböen stellenweise die Getreidehalme umgemäht .

Die Gewitter zogen am Montag in der Richtung nach Osten
weiter ; über Durlach bis in die Pforzheimer Gegend entluden sich
heftige Gewitter ; einige , dem eigentlichen Gewitter nachfolgende
Blitzschläge nahmen besondere Heftigkeit an , doch erfolgten keine
Zündungen in der unmittelbaren Umgebung der Landeshauptstadt .

Folgen des Unwetters .

Während des Gewitters lief auf dem Bahnhofsplatz ein verh .
43 Jahre alter Mühlenbesitzer a-us Schwaigern in eine fahrend «
Elektrifchehinein , wobei er sich am Kopf ein « stark blutende
Wunide zuzog . Nach seinen eigenen Angaben wurde der Verletzte von
einem grellen Blitz derart geblendet , daß er die heran -
nahende Straßenbahn nicht sah . Die Polizei legte ihm einen Not -
verband an . woraus er sich in einer Kraftdroschke ins Neue Binzen »
tiuskrankenhaus begab .

Am Montag abend gegen halb lg Uhr ereignete sich in der Kai -
serstraße beim Moninger ein Verkehrsunsall mit schwerem Sachscha -
den . Ein Lastkrastwagenführer übersah infolge der Ueberschwem -

mung durch den um diese Zeit niedergehenden wolkenbruchartigen
Regen die nördliche Einsteiginsel und fuhr auf diese auf . Durch den
Anprall brach an dem Lastkraftwagen die Vorderachse . Die Berufs -

feuerwehr mußte eingreisen , um das Vertehrsindernis ziu beseitigen .
Im Betrieb der Straßenbahn trat eine halbstündige Störung ein .
Der Schaden am Lastkraftwagen beläuft sich auf etwa 400 Mark .

Durch den Feuermelder in der Knieliniger Allee wurde die
Feuerwache am Montag abend kurz nach g Uhr in die Damaschke -

straße gerufen , wo in etwa 10 Häusern Wasser indie Keller
eingedrungen war und fußhoch stand . Es stellte sich heraus ,
daß nicht wie vermutet ein Wasserrohrbruch die Schuld trug , son-
dern daß das Wasser infolge des Platzregens aus den Abflußröhren
der Waschküchen hochgedrückt wurde und so die Keller überflutete .

Welttreffen der Badener .
Amerikanische Gäste.

Aus seiner Deutschlandreise trifft der Schwäbische San .
gerbund Brooklyn am Donnerstag den S. Juni 1930 um
10.57 Uhr von Pforzheim kommend am Hauptbahnhof hier ein , um
unserer Stadt einen Besuch abzustatten . Am Abend desselben
Tages veranstaltet die Stadtverwaltung zu Ehren der überseeischen
Gäste ein großes Stadtgartenfest unter freundlicher Mitwir -

kung des Mannergesangvereins „ Silcherbund "
, der einige Lieder

des schwäbischen Komponisten Silcher zum Vortrag bringen wird .
Den darauffolgenden Tag empfängt der Verkehrsverein die ameri -

konischen Gäste vormittags gegen 10 Uhr im großen Rathaussaal
zur Begrüßung , worauf eine Stadtrundfahrt in Aussichtswagen der
Reichspost unternommen wird , bei der vorgesehen ist , auch das
Schloß und die Badische Kunsthalle zu besichtigen . Samstag den
7 . Juni um 8 .56 Uhr erfolgt die Weiterfahrt nach Heidelberg . Die
Sänger trafen am 18. Mai mit dem Dampfer „Eolumbus " des
Norddeutschen Lloyd in Bremen ein , berührten bisher Berlin .
Dresden , Nürnberg , München , Oberammergau , Stuttgart und
Pforzheim . Nach dem Besuch von Karlsruhe erfolgt die Weiterreise
über Heidelberg , Mannheim nach Mainz . Von da per Rheindampfer
nach Köln bezw . Neuenahr , woselbst sich die Reisegesellschaft auflöst
und erst spater wieder in Bremen zwecks Rückreise nach den Ver -

einigten Staaten zusammentrifft . Das Arrangement der ganzen
Reise liegt in den Händen des Norddeutschen Lloyd in Bremen .

Griechenland und der „Badener Heimattag " .

Auch auf dem klassischen Boden des alten Hellas befinden sich
Ansiedlungen deutscher und speziell badischer Landsleute , so zum
Beispiel in Athen selbst, wohin die Geschäftsstelle des „Badener
Heimattages " auch Einladungen zum Welttreffen der Badener ge -
richtet hat . Dieser Tage traf nun von dem Pfarrer der deutschen
evangelischen Gemeinde Athen ein Schreiben ein , worin die Veran -
staltung des Welttreffens der Badener lebhaft begrüßt und zu
seinem Gelingen voller Erfolg gewünscht wird . Der Brief endet
mit dem Wunsch : „Möge nicht nur deutsches Volksbewußtsein seine
Stärkung finden , sondern auch badisch« Heimatstreue , zwei Güter ,
die inmitten der Wirren der Tage zum Neuaufbau besonders wich-

tig sind .
" Neben den vielen und herzlichen Zuschriften , die der Ge-

schäftsstelle des „Badener Heimattages " aus allen Erdteilen zuge -

gangen sind , verdient auch diese Sympathiekundgebung der deutschen
evangelischen Gemeinde in Athen ganz besondere Beachtung .

«°

8 Wegen Körperverletzung gelangten zur Anzeige : Ein lediger
23 Jahre alier Fuhrmann , weil er in der Nacht zum Montag in
einer Daxlander Wirtschaft einen ledigen Kaufmann durch Schläge
ins Gesicht mißhandelte , sodaß dieser aus Mund und Nase blutete ;
ein verheirateter Arbeiter von hier aus dem gleichen Grund ; ein
lediger 22 Jahre alter Kraftwagenführer von hier , weil er in einer
Wirtschaft in der Südstadt einen ledigen Kaufmann durch Stock-

schlüge verletzte ; ferner ein verheirateter Taglöhner aus Durlach ,
weil er in einem Hause der Schlachthausstraße in Durlach einer
Frau einen Tritt gegen den Leib versetzte , sodaß sie die Treppe
hinabstürzt « .

Bewältigung des Pfingfloerkehrs.
Zur Bewältigung des Pfingstverkehrs wurden von der Reichs -

bahn umfassende Vorkehrungen getroffen , die ein « glatte Abwicklung
des Verkehrs auch bei außergewöhnlichem Andrang von Reisenden
sicher stellen . So sind im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe
für die Zeit vom 5. bis 1l . Juni insgesamt 202 Sonderzüge
vorgesehen , wovon allein 40 auf Pfingftsonntag und 87 auf Pfingst -

montag entfallen . 30 sämtlicher Sonderzüge sind Schnellzüge für
den Fernverkehr , 6 Eilzüge und rund 160 Personenzüge für den Nah -

verkehr ; sie werden bei entsprechender Besetzung als Vorzüge zu
fahrplanmäßigen Zügen ausgeführt .

In besonders Dringenden Fällen werden noch weitere Erg5n -

zungszüge eingelegt . Daneben erhalten aber auch die planmäßigen
Kurszüge durch Beistellung weiterer Wagen wesentliche Verftärkun -

gen . Die Vorzüge werden zur Aufnahme des Anschlusses etwa ver -

spätster Züge nicht zurückgehalten . Sobald ein Vorzug besetzt ist.
werden die übrigen Reisenden auf den Hauptzug verwiesen , damit
durch Platzsuchen nick, unnötige Verspätungen entstehen . Den er -

bähten Anforderungen entsprechend wird auch das Personal aus den
Bahnhöfen und bei den Zügen wesentlich verstärkt . Schnelle Bedie -

nung an den Fahrkartenschaltern und pünktliche Abfertigung der
Züge auf den Bahnhöfen werden zur reibungslosen Abwicklung des
Verkehrs beitragen .

. #
Wcrkta «s °Abeudko«zerte Im Stadtaarten . NaKdem mit dem eintritt

wärmeren Wetters dl« Möglichkeit ««aeben ist . im Stadtgarten die vor-
aesehenen Wer^ta«s - Abewdkonz «rte »u veranstalte » , machen wir unser«
L<ser darauf aufmerksam , das! tas sonst siir öen Mittwoch , den 4 bS Mts .
voraesebene Nackmtttaos -Konzert aus Anlag der Taanna des Verbandes
badlscher lawdwirtschasllicher Genossenschaften ans Sen Abend (8—
ll '6r ) verl at wuröe . T>as Konzert wird von der kseiierwelirkonell« aus -
aeiiwrt . Die Lo.tuna licet in beivädrten Händen bei Herrn Musikdirektors
Jrraana . ;

Die anerkannte Heilwirkung des Salzschlirfer Bonifazius -Brun «
ncns bei gichtischer Diathese und klimakterischen Eelenkleiden kön.
nen Sie sich nicht nur durch eine Trink - und Badekur in Bad Salz «
schlirf selbst ( 1 . 5 bis 30 . 9 .. ermäßigte Paujchalkuren ) , sondern gerade
jetzt auch durch eine Haustrinikur verschaffen (30 Flaschen , täglich
1 FI . ) Man frage den Arzt ! Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien
und in der Mineralwassergroßhandlung Bahm & Baßler , Karlsruhe ,
Zirkel 30 , Tel . 255. U1074 )

PfmgslftVifctger
gedäqm.

jjp de*i qenwfailiickwi
tteßwmdjz Qua£ääh

itod äuf&eUt ruzdtiqe.
pleite dürften Sie. vek -
atv&M&t PM/neA. medjzx.

un6 tyckommest.

Braune , schwarze u . Lack -

Herren - Halbschuhe
elegante Formen

Jeden Mittwoch

zuffiMarMge Spangen¬
schuhe mit L XIV
ii . Trotteur- Q
Absatz . . 9 .75

Beige u . uieiee
Ledersoangen 19 s0
eefl . Blatt 1«.®U
Beige u. weiß 6 .50
Leinen , ««n. »>»»

Braune Spangen¬
schuhe mit beige O
Garnitur 27/35 . . . .

Braune Schniir -
Halbschuhe _
27/35 , breite bequeme R c «
Form U « 3Ü

Jedes Kind erhält ein Geschenk

Danger
Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstraße .

■
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Berliner Börse .

» « litt , 8 . Juni . «Funkspruch . ) Di « SvschwSchuna machte
heute weitere Kortschrttt «. Die herauskommen » « Ware rief
überall mehr ober weniger starke » Kursdruck hervor . Di « Spekulation
verhielt sich angesichts des geringen OrdereingangeS , der widrigen Etat « ,
läge und der ungünitigcn HaudelSkammerberichte , die eine Fortdauer der
Devreffio « und weitere Einschränkungen in den Produktionsmittelindu -
strien seftstellen . völlig reserviert . Zlnregungen von auhen lasen kaum
vor - Der Dividendenvorschlag der C h e m . He » den lwieder S Prozent »
wurde zwar mit Befriedigung ausgenommen , doch blieb btx Kurs der
Aktien mangels Jntereste gestrichen . Etwas Interesse erhielt sich für
Rütgerswerke auf die heutige Bilanzsitzuns . Hm übrigen waren Ab -
schwächungen von 1—4 Prozent festzustellen . w .«<5 . für AerkehrSwesen
waren aus den gestern erwähnten Gründen weiter angeboten und setzten
5% Prozent niedriger ein . Julius Berger verloren 8 Prozent . Daimler
waren angeboten . __ . .

Im Verlauf macht « die Abschwächung Fortschritt «, doch trat fviiter
eine gewisse Erholunä ein . Gegen % 2 Uhr bandelt « man « twaS unter
den Aulanaskurfen . Berger , die anfangs ihren Verlust auf 11 Prozent
erhöht konnten 8 Prozent zurückgewinnen . Weiter fest lagen
Thüringer Gas , die noch % Prozent gewannen , während Süddeutsche
Eisenhandel um wettere 1 Prozent zurückginge, ^ Wie in Börsenkreisen
verlautet , wurde beute in London für deutsche Rechnung ein Betrag von
mehr als MM Pfund in Gold erworben .

Der Schluß war behauptet und teilweise befestigt . Karben waren in
Erwartung günstiger Mitteilungen in der morgigen Hauptversammlung
1 .22 höher . Auch Remberg konnten sich aus Deckungen um » % Prozent
erholen . Nachbörslich hörte man Farben 185.7S Geld , Aku 101.75, Bem -
berg 112.5 Geld , Buderus 76.5 , Riitgers ß« % , Rheinstahl 118.25 , Verein .
Stahl S5 .Z5 , Reichsbank Z3S . 75 , Berger Z28 .5. Neubesig 10% und Alt -
besitz 58^ .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 8 . Juni . lSI »«nb «ri » t . t Die Börse eröffnete infolge des

anhaltenden Mangels an Kaufaufträgen weiter schwach. Irgendwelche
Anregungen lagen nicht vor . Die gewaltigen Schwierigkeiten bei der
Bilanzierung des Reichsetats und der Sanierung der Reichsfinanzen wird
stark beachtet . Dt - Vorgänge in der Metallindustrie bei Mansfeld und
weitere Entlassungen beim Stahlverein verstimmten teilweise stark . Zum
amtlichen Beginn waren die Kurse auf allen Märkten fchwächcv

Im Verlauf blieb das Geschäft an den Aktienmärkten sehr klein , die
Kursbewegung war weiter rückläufig . Alt - und Neubesitz je 0.1g Pro -
zent rückläufig .

Londoner Börse .

London , 3 Juni. (Drahtbericht) .

Engl . C». 2S»
Anaeonda
Rio Ti : to
DeBeeriDef
Mex Eagle
Royal Dutch
ShellTransp
Can . facti .

2 . 6. S . #,
56 V« 55 ' . +
12V » 12 "*
39 % 39 "!

8% 8»«
12 .7V» 12 . lv »

33V« 33
4 *u 4 ' <

211 '/» 211

Br«* . Tract .
Int . Holdga .
Mex TramC 2i
CelaneaOrd 13 .Courtauida 45
Polyphon
Oramophoa
Coiumoia

Obst - und Gemüsemärkte .
Schwebkng «» , 2 . Sunt . Spargelpreif ». Zufuhr 50 Str . Häufigster

Preis für 1 Piun » in Psennig : 1 . Sorte 45. 2. Sorte 80, Suppensvargeln
20 . Marktverlauf langsam .

Unnollerle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .
49 °/.■Met Kalt

Sailen !« Druck .
Sntrnia Masch .

fßeinlielm
Brown Bavert
Bürbach
DeulschLastauto

100 »1°

125 -,.
187 %

Gasolin
DeutscheBetrat .
Atterlraitwerl «
Kammerlirsch
Karl »r . LebrnSperf.
M «uinger Lri -uerii

56 *1.
15 %
30 %

245 %
135 %

Naftatlel Waggon
Rods u . Wienenberg
Spinn . Kollnau
Spinn . Lllenburi
Wintershall
Auckerwaren kpe <

v " gesucht

10 »^
35 ",.
40 "ii
76"/,

205 "«
Ii »

Geld - nnd Devisenmarkt

TaaeSgcld steht auf 5—7% Prozent .
D e v i f e n m L r k t hörte . man Kabel

Verl «» . 8. Juni . «Funkspruch .)
MonatSgeld 5 —« Prozent . Am D
Berlin 4. 1918, London - Kabel 4.8568%, London -Berlin 20 .85% .

Der Privatdiskont blieb bei kleinem Umsatz unverändert
8% Prozent .

Frankfurt , 3 . Juni . llfiaenbcricht . l Am Geldmarkt war Tages -
geld stark angeboten und bei 4% Prozent welter leicht . Am Devisen -
markt horte man Pfund - Mark 20.36, Dollar — Mark 4 .1916, Lon¬
don — Kabel 4.8570. •

Berliner Devisennotierungen vom Z . Juni 1930 .

Wmslert.
Buen . Air
Br . -Antw
C »I«
Stopenfmg
Stockholm
Helstngf.
ainlien
Land«»
Newporl
Pari »
Schwell
Spanien
? a»an
Rio de Z.
Wien

2 . Juni
Geld « rief

163 .34168 .68
1,587 1 .591
58 .11 58 .53

111 99 112 .21
111 99 112 .21
112,31 112 .53
10 .538 10 .558

21 .93 21 .97
20 .34 20 .38

4 .1865 4 .1945
16 .41 16 .4 :-
80,98 81 . 14
50 .97 51 .07
2 .071 2 .075

0 .4945 0 .496t
59 .065 59 .185

3 Juni
Geld Brief

168 .32 168 .66
1,535 1 .589

58,405 58 .52r
112 .01 112 .23
112 .CO 112 .22
112 . 34 112 .56
10 .53 / 10 .55 /
21 .925 21 .96
>0 .338 20 .3 ?
4.1875 4 .195

16 .41 16 .45
81 .00 "
50 .b4
2 .040
0 .494
59 .05

öl .16
50 .6

'
2 .072 .074
0 .49c
59 .1 /

Pra ,

ü. Sunt
Geld Brief

12 .415 12 .436
Jugosl »». 7 .393 7 .41C

73 .11
" "

Budapest
Bulgarien 3,035
Lissabon 18 .80
Danzig 81 .36
Konstant.
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo

73 .29
3 .041
13 .84
31^

52

5 .43
4 . 191

Island
Reval'Jiijn
l 'ulatrf
Korona

3 .^ 76 3 .7 ?4
20 .865 20 .90b

91 .88 92 .06
111 .43 111 .65

80 .64 80 .80
2 .488 2 .492
41 .81 41 .89

8. Juni
Geld Brief

12 .416 12 .436
7 .390 7 .404
73 .15
3 .035
18 .83
31J5

5 .42
4 . 182
3 .776

20 .665
91 .88

111 .43
80 .58
2 .488
41 .81

73 .29
3 .041
18 .87
81 .51

5 .43
4 .190
3 .784

20 .905
92 .06

111 65
80 .74
2 .492
41 .89

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

London :
Säbel
Pari ?
Brüssel
Hmsterda«
Mailand
Madrid
Kopenhagen
CM»

2 . VI.
4 .85 %
123 .93

34 .81 '/»
12 .0V V,
92 .74
39 .90

18 .603
18 .15 %

8 . VI .
4 .8 =69
123 .89

34 .81V»
l £ 08 '/»
92 .73
40 .07

18 .1684
18 . 158

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschan
Berlin

2 . VI.
5 .16875
2 .4869
8 9196
4 .1902

8. VI .
5 .1699
2 .487 J
8 .919t
4 .1917

TSgl. Gel » * 6vs-7'/»»/o 5 - 7V "
Monatogeld 5 —f>°io 6 - 6"li>

Reichsbankdistont ab 29 . 5. 4 '/ » %

Züricher Devisennotierungen vom 3. Juni

Pari ,
London
Rrwyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
« erlin
Wien
Täglich

2 . ö
20 .26V-
25 .11V.

516 .8*
72 .12 Vi
27 07Vs
62 .90

20/85
123 33

72 89

3 . 6
20 . 26V.
25 .11

516 97 %
72 12 '/>
27 08
62 .7o

207 .85
123 .33

72 .90

Stock».
CSla
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

Ü. 6
138 .65
138 .30
133 .30

3 .74V«
15 .32V »
58 .00
90 .32 ' /.

8 «
138 .70
138 .30
138 .30

3 .74V
15 .33
57 .95
90 .33V-

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Hellings.
Pr . -Di- l
Buenos
Eapauss.Dite

IS30 .
i . 6

912V -
6 70
2 .45
3 .07

13 .00
2Vs

1 .96
2 .55
3

8 6.
9 .12 ',-
6 .70
2 .45
3 .07

13 .01 ' /s
2 .50

1 .9o
2 55

3
Geld 2 Proz ., MonatSgeld 3 Proz » DitimonatSgeld 8 Pro ».

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 8. Juni . IFunkspruch . ) Amtliche Prodnkten -Notlerungen

( für iÄetrcide uiiö Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ah Stationi :
Wetzen : Märk . 304—305, Juli 310—309.50, Sept . 270 - 269.50 Br . .
Okt . 271—269 .50, Tendenz : Prompte Waggonware fest , sonst matter :
Roggen : Mark 172—177, Juli 176—175.5 «. Sept . 179—178 , Okt . 181
bis 180 .50 Br . Tendenz sofortige Waggonware teilweise gestützt , sonst
matt : Kutter - und Jnöustriegerste 165—180. Tendenz ruhig : Hafer :
Märk . 142—152 , Juli 150.50 —148 .50, Sept . 154 u . Br . , Tendenz prompt ,
stetig . Lies , matt : Weizenmehl 33 —41 .25, Tendenz fest : Roggeumehl 21 .75
bis 25 , Tendenz schwächer : Weizenkleie 7 .75 —8.25 , Tendenz matt ! Rog -
ge » kleie 7.75—8 .25, Tendenz matt . ^ ^

Viktoriaerbsen 24—27 : Kl . Speiseerbsen 21—25 : Fnttererbsen 18—19 :
Peluschken 17—18 : Ackerbohnen 15 .50—17 : Wicken -19—21 .50 . Lupine » ,
blaue 16—17.50, Lupinen , gelbe 21 .50—24 : Ravskucheu 11 .50—12.50 ^Basls
38 Prozent ) : Leinkuchen 16.50—17 (Basis 87 Prozent »: Trockenschnitzel 8
bis 8.30 : SoiaextraktionLschrot 18—14 ( Basis 4ä Prozent ) ; Kartoffel ,
flocken 12.10- 12.50 RM .

•k Bremen , 3 . Juni . Banmwolle , SchlusiknrS . American Middl .' Univ . Standard 28. mm l »ko per engl . Pfund 17.31 DollarcentS .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Berlin , 3 . Juni . lFnnksprnch . I Schlachtvieh . Auftrieb :

1 454 , Ochsen 283. Bullen 404 , Kühe und Sarseu 767, Kälber 4 846 , ©f 'Hj
10 919 , direkt zugesührt 1144 , Schweine 15 030. Zum Schlachthof dire >
fett letztem Biehmarkt 2 948 , Auslaudöschweine 405 . Verlauf : R >n^
anfangs glatt , Schluß ruhig : schwere , fette Bullen vernachlässigt :
gute Ware glatt , sonst ruhig : Schase ruhig , Ueberitand : Schweine item "
glatt , fette Schweine aller Gewichtsklassen stark vernachlässigt . P re 1 ! ' •
Ochsen a > 60—62, b > 56—,56, c ) 54—55 : Bullen al 55—58, 6 ) 54^ .'
et ; .3—58. d > 50—51 : Kühe a ) 46— 48, 6 ) 38—43 , 0 30- ^ 6 , d ) 25—*^ '
Kärsen a ) 55- 57, 6 ) 50—58, c ) 45—49 : Fresser 44—50 ; Kälber al •
b ) 75—80 , c ) 65—74, d > 58—62 : Schase a ' ) —, a 2) 63—65 , b ' > 57^ x '
b - ) 45—48, e > 50—56, dl 39- 45 : Schweine a ) 62, b > 62 —63, c ) 62 - » »
d > 6:1—64, e > 62—63 : Sauen 52—53 .

[ * Hambnra . 3 . Juni . lDrahtliericht . ) Bielimarkt . E ? waren
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
Kälber : a ) —. b , 75 —78, e > 65—70 . d » 56—62. e ) 40 - 42 : 0 » Az
Schweine : al 58—59. b ) 60—60 , e 62 —63 -4 . d , 55 —»0 : Sauen 48
52 RM . Tendenz : Kälber : langsam . Spitzentiere über Notiz : SchnK '

Pforzheim , 2 . Juni . Schlachtvievmarkt . Aufgetrieben waren ..
Tiere und zwar : 4 Ochsen . 4 Kühe , 50 Rinder , 19 Karren , 61 ,
349 Schweine . Marktverlauf : Großvieh langsam , Kleinvieh matzig ® .
lebt . Ueberstand : 3 Stück Großvieh , 14 Schweine . Preise für ein 1 *>'. £>
Lebendgewicht : Ochsen : a > 52—54, b > 48—52, Farren : a > 52 , b > uttS .
50—48, Kühe : B) und c ) 40—25, Rinder : « ) 54—57, b ) 51—53.
hj 84—88, c ) 77—82 , Schweine : b ) , c ) und d ) 67—69 . „

Freibnr « , 2. Juni . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 28 Ochsen . 32 N
der , 14 Farren , 82 Kühe , 190 Kälber und 25 Schafe . Es wurden « .
zahlt für Ochsen 1. Qualität 58- 60 , 2 . Qualität 46—56. Farren
Kiihe 30—42, Kälber 76—90 und für Schafe 48—52 RM . je Ztr . Leben »
gewicht . Der Marktverkauf war in Großvieh ziemlich lebhaft , in Kalve
mittelmäßig . Fettvieh wurde zu steigenden Preisen gekauft .

Bühl , 2 . Juni . Schweinemarkt . jf " tV"
. . . .chweine . Verkauft 396 Ferkel und . v
Preis für Ferkel war 65 , der mittlere 90 , der höchste 110 RM . : für *ferschwetne . Verkauft 396 Ferkel und fniu :' ^Läu ? c

"
sch^ cinf .

"
^ et niederste

Preis für Ferkel war 65 , der mittlere 90 , der höchste 110 RM -: Wir
serschweine war der niederste Preis 130 RM . , der mittlere 160, der 0 »°"
200 RA ! , das Paar . . „„ - ,« <£

Meßkirch . 2 . Jnni . Schweinemarkt . Zufuhr nnd Preis «. 120 St
Milchschweine bis 6 Wochen 75 RM ., Milchschwcine Über 6
100 RM .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 8 . Juni . Weißzucker leinschließlich Sock un >d Vervra >' ^ ?h

steuer für 50 Atllo brutto sllr netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerv ' ..^
10 Tagen 26,65 - 20L0 RM . Juni 26,80 . Tendenz ruhig . Termin »« " « .L) ;
Woißzucker «inkl Sack frei Sceschiffsette Hamburg für 50 Kilo
Juni 7,50 B . 7 .40 G . Jul « 7,55 B . 7 .50 ® , Aug . 7,60 B . 7,55 G ,
7.70 B . 7 .65 G , Okt . 7.90 B , 7 .80 G , Nov 8,05 B , 8 G , Dez . 8,15 Z
8,10 G . Jan .—März 8 .40 B . 8,30 G . März 8,45 B . 8,40 G . Mai 8 .65
8,50 G . Tendenz ruhig . ,

Berlin . 8 Juni Metallnotiernngen fttt ie lftO Kq . Elektrolvtknp ^ ,
124 RM . . OrlgInalhüttenalumiinium in Blöcken 190 RM . . desäl . in
o>der Drahtbaren 1!>4 RM, , Reinnickel 98 bis 99 Prozent 850 RM .. Stntun "
Reguius 54—50 RM . . Feinsilber (1 Kg . sein ) 51 - 53 RM ,

London . 3 . Juni . lDralitbericht . ) Metalle , S -Hlnß .
Tendenz willig : Standard per Kasse 53^ — Standard 3 Monate
bis %, Stundard © et « . Preis 53% , Elektrolyt 60 !4—61%, best i c.lec '

et
59 %—61, Elektrowirebars 61 %. Zinn : Tendenz Willi « : Standur »

^ ^
Kasse „ 136^ —137. Standard 3 Monate 13M -^ . Standard . Settl .^ ^ pt
137, Banka 143, Stroits 139. ® 1 [ | ; « .euocuj nn , iiu »iu » u . 5- , „ j ;
17" /u , ausländ , entst Sichten 18' ,>», ausländ . Settl . Preis 18.
Tenienz stetig : aewöhnl . prompt gewöhnt , entft . Sichten j ,
gewöhnl . Settl . Preis 16 %. Antimon Regnluö : chinef . 23% , Q »
silier 22%—%. Wolframerz 22.

Konkurs Bürklebank .
Der PrlifungStermin am Montag in Freiburg wnrde auf

tf -

Juli 1930 vertagt . Mit ihm soll eine Gläubigerv
'
e
'
rfammlnna verbuN ^

den

zur Entgegennahme eines Geschäftsberichts des iionklirsveN » ,
mit einer Ausf -bUtt»" "werben IWWW . . W

ters . Auf Anfrage teilte dieser mit , daß man
von etwa ö Prozent rechne .

Deutsche Steinzeug . Frledriclisfeld .
Der AufffchtSrat der Dentfchen Steinzeugwarenkabrik für Kanal ^

tion und Chemische Industrie , ffriedrichsseld in Baden beschloß ,
«ten 28 . Jnni 1930 einzuberufenden Generalversammlung , die &erteil ,
einer Dividende von wiederung 15 Prozent vorzulwi »«

Berliner Börse

Reich und Staat
2. 6. 3 . 6 .

?16t. Schuld
I - III

WeubefN ?
B ti . Wert».
6 »to . » . 1000
r, btu. 1—6 $
7 Reich » <>nl .A
6 Reich 27
3 W. 3 (tiati K
6 Baden V
6 « » , . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
«%D .!»eIch«p.
Tt . Tchutzgeb

58 .5
10 .75

S3?75

104 -/.
m 5
85 .25
84^25

10 ^
'«

58 .3 /
10 .5

« .
1031 .
88 .2.'
87 .25
83 .5

86 5
100 ' /.

3 .16

5 Kit.TO.®.
g% starben
lVPr .Psan »

!>S«
8 dt». 47
8 » to. S»
» dt», ftoinm. 98
5 vad . L . « . —
6Sr .« r .Mhm --

77 .25 77 .2 -
113 -/» 110 !/»

101 101
S8

Amlliid . Wart «
18 .12 18 .37
13 .5 13 .26

15 ?- 2P

.. J7 27.12
»4 .25 24. 12
2 .3 2.3

10 .25 -

5 TOej . - b«.
4 «Res . « 6g .
4% Ceft -3 .
4 G- tdi .
4 Kronen».
4'/ Silbe ,
4 Tlirt . Ad .
4 T .Bagd .I
4 I .Boqd .Il
4 T . Zoll.
Türt . -Lose
W, Ung. 13
4H Ung. 14
4 llng .Boldr .
4 Kronenr .
5 Tehuant .
4% d». abz .

V*rk«hi( w*rt«
» . .G .I .Bert . 117 .5 114
Allg . üolatb . 164 J i 162i/ .
Canada 30 .75 28
Tt .ffir .S .Set 76 .2t» 76
7 ReichSb . 95 .5 95 37
Hamb.Paletf . 112 , 108 -1.
Hamb.Hochb . 76 .37 76
Hamb.Sildam 176 174
Hxiisa 151 —
Revlun 124 124
R . Llo,d 112 ' /» 109 .5
Schantung 7S5 79
Siid .Eifen ». 118 .5 ng .x

Bank -Aktien
114 »U 114 -1.
152 152
133 .5 133
158 156

142 .5 m
145 144 .5

Ade »
Bad . Bank
« l . ei . Wert-
Bk. f. Brau
Barm . Bt».
Bay .Hyp.B.
„ Verein ?

Berl .HdlSges. 175,, « 175
Eommerzbl . 151 .5 150
Danz .Prl « .
Darm st.Bt .
D .Aslat.Bt .
De -Ti -Bl .
Dt .Hnp.Bk .
D .Uebf .Bt .
DreSdn .Bl .
GotliaGruud
tinx.Inter .
TOein .HyP .
TOitt . Bod .C.
Ceft. Kredit

105 s/8 1051 (
231 .5 229
51 .75 51 .75
140 .5 140
145 -/4 146
100 100
140 .5 140
120 120

rom S. Juni 1939.
2 . 6. 3 . 6.

146 ' !« 146 ' /.
295 -1« 293

Pr .Bode»
Relchsdant
Rh .H«».BI . —
Slldd .Bod.Er 143 14 !
B6l . Hamb. 128 12 !
Wien-, « k». 10 .62 10 .62

Ii>6u »I>la -» ktlan
Aeeumnlat .
Adlerh . « l.
A .S .U.
A. S . ®.
dt». Sit . B
« Isen . Sem.
Ammend. P ,
Aschass .Brä «
Aschass . hellst.
AngSb.RM .
Bae « & Stein
Balile Masch.
Bamb .Mitlz.
Bar »? Walz
Basal «
Bayr . Mot .
Bahr .Spieg .
A.P .Bemb, .
Berger Tsb.
Bergm . Slet .
« .» arl «r .A.
Berl . » Indl.
Bl . Masch.
Bertli .Mess .
BraubNlirnb .
Brt . Brlt .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Woll«
viown » o«erl
Buderu » (f .
Calmon 91B6.
C - vito Kl .
Charl . Waff.
J .B .Ctiem.

»oll
dt«. SO %
Gh. Buita »
tth . fieahen
Bf», ffletfenl.
Pfl. Ulbert
Ch- de
Cime. Berg
(foue . Cfbem.
(Tone. Spinn .
St . Caontch.
et Linol.
» »rlch

TaimlriBenJ
Dt . All . Tel.
Dt. Asphalt
Dt . E- ntl .« .
Dt . Erdtl
Dt . Ante
Dt . Kabel
Dt . LInolWi.
Dt . « «»
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Stein » .
Dt .Telephon
Dt . D «n
Dt . Wo»«
Dt . Eisen» .
Dortm .AItien

.. Union
Dr .Schncllpe.
Düren Metall
Dliff.Masch.
Dpiterhofs
Dqn. « obel
Saeft . « alz
vilendnrg 0 .
Eintracht
Sis . epratt ««

- 140
85 85

102 "» 101 ' /«
176 '/« 165

156 .5 155 ".
138 "« 138 ' /,
169 -1« 168 .!

- 137 .5- 83 ^5

125 .5 125
114 .5 114 ' ;.

F
"

8t8
- öyiö

'

109 .5 108

183 ;5 | 83 .6

V 5 Ii
167 .5 157
'AI 22!
60 12 60 .12

kfe
22 ! 1
102 .5102 .5

204 203
2HV « 214V.
®

6 öS
56 66
E0 .5 | 0 .5
3 ^8 .5 337

r9
* m ?

56 .75 57 .25
I8I1/ » 179 '/«

244 241 .5
38 75 38
118V« IIS ' /.
117V« fld
164 163V«
100 97 .5
75 74 .5
77 76 .37
235 .5 231

H :i
8

| | .i
6

lb25 6
127 .5

"
l

76 73 .5
236 235
266 254 .5

131 .5

U
'
2.

54 .5
144 144
65 .5 54 .5

Eisend . Bett .
El . Siefer.
El . Lich« Kraft
Eugelh .Briu
Enzing . .« .
Erdmsd .
Erlang .Bamt
Eschw .Bg ,
Est .Steiiit .
!,aI,lbg .Li »
^ aNenKein
Karadlt
A.G .Farben
Aeinlnte
pjeldm. Pap .
FeltenGuill .
Fl »tl, .Masch.
Ford Molo »
Friede .Hütte
FrieS Höpfl.
Frifter
Sg . Greiling
« elf. BW .
Senfchow
Germania P .
GereeSh. Gl.
Ges .f .e.Unt.
Giemeli ? ».
Gladb .Wolle
Gla » Schalle
GlllckaufBrä»
Goedhardt
Soldschm.
Gört . Wag «.
Gritzner
Grozh .Webst.
Geoßmann
Grün & Bilf .
Gruschwitz
Guanowerle
Gnndlach
Haberm . G.
Surfet» D.
Halle Masch.
Hamb. EI.
Sammersen
Hann .Masch.
?>arb .Summl
Harpener
Hedwig»».
Seid .Pao .
Heilm. Littm.
«ram -Ätm.
Hilpert TO.
Hindr . « uff.
Hirfch Rupf .
Hlrfckib . Ld.
Hoefch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte .
Hotelbetr.
C .TO. Hntfch .
8 »t . Hutsch
Alse Bergb .
Dto .Genuft
Andnftrieb .
Aeserich
Aiidel
Aungban »
Kadla Porz .
Kali Chemie
Kali Bichl.
Karstadt
Klö<!netw .
Knorr C. H
« öhlm. St .
» olb & Sch.
Kollm. Aourd
Köln .Reness.
Kölner Ga»
K Set Gebr.
KIrt El .
fttaufi & « a.

66 .25
[6 116 -1«
3 25 20 .75
87 184 .5

82 5 81
14 16 ? .5

J9 .5 118
S5 35 .5
520 220

187 182
35 12 35 . 12
ff / 4 136 '/«
79 .75 79
148 156

M i

180
146

" ly? 25 §7
68J25
35
z ^ '

5
179V«
64 .25
52 .75
82
119
93 .75
85 .5
139
110 .5
34 .87
74
126
96
r

100 .5

Iii
105 »/«
60

5 °

141
57 .5

178
« 1.6

N
152 .5

29
179V«
74
52 .75

! ? 8 .5
Ii
138
111 .5
35 •
74 .5
125
95 .25

l ? 5
120

m
120

^ 9
158 .5
226 .5
133V«

\P
34
104
78

72
160
100 .5
87 .5
136

73 .12
101V«
60 .75
141 .5
60
d4 .5
216
119
51
57 .5
119
41 .5
48 .5
U8 .5
220 .5
131 ' ,.
100

JP

335
103 ' /»

57 .5
110 '/« 109

SnnzDreibr .
KiipperSb.
Laymeuer
Laurahiitte
Leipz .Riebeil
Leopoldsge.
Lindes Ei »
Llndström
Ziugel Sch .
Lingnerw .
Loren, Tel .
Lüdenscheid
Magien «
Monaesm .R.
ManSseld
Maschb.Unt.
M .Bnitan -W.
Max .Hütle
M . W. Lind

„ Soran
„ Aittan

Merl . Wolle
Metallars .
Meq . .» aussm
Mez
Miag
Mimos»
Minimal
Mittel ». St .
Mix & Gen.
Monteeatini
Mol . Deutz
Mülh . Bg.
Ratlon .Aut«
Reilarwle .
Rdl . Kohl«
Nordd .Eit

„ Steingut
.. Tri, .
. , Wolle

Nrds .-Hchs.
« bg .Hertul .
Lb . -Bedars
Lb . Kols
dt». Genuß
Lrenftein
Lstwerte
Pbünir Bg.
Pbönix Brt .
Pinlsch
Pilller wtz .
Poege et.
Poege Boe„ .
Polqphon
Preusiengr .
RadebergEx »

w --
& G-
U " ISS
31 .25 30 .37
85 8a
118 117 .5
237 235
98 .25 ? 8
120 120
139 ' /, 139 -/8
5 ^ .75 53 =72 .5 70 .5
104 103
20 19,5
123 123
140 140
105 105 .5
175 175

86 .37 85 .5

28
1 ' 5

28
8

69 .5 68 .5
108 5 107 %
97 97
84 .5 83 .62
270 265

1.12 96 .25
1.5 63 .5

42 44
'

SS
199V« 199

RaSqn .Farb .
Reichelbrän
ReicheltTO.
Rheinselden
Rh . Brannt .

Eletiro
Möbel

. , Stahlw .
R . W . E.
. . Weftf.K.

RW . Spreng
Richter Da» .
Riebeil-Mont
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sachs. Gu »
S .-TH. Pil .

Webstuhl
Sachlleben
Sal . Salz
Salzdelsurth
Sangerh .M .
Sarotil
Schering ch.

DchleaelbrSu
Zchl .Berg .A.
Schl.B .Beuth
Schl. El . B.
Schl . Porti .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch , Cremer
Schuckert el .
Schultheis
SchweimEis.
Sieg -Sol .G.
SiegersdWerl
Siem , Gl.
Siem .HalSte
Sinner A..G.
Stasjsnrt ch.
Steti .Cham
Stock & Ca.
Stühe flg .
Stolb .Aink
Stollwert
Strals . SP .
Siidd . Imb .
Lüdd . Auck.
Svenila
Tel . Berlin

2 . S. 3,6 .

267 267

153
2

5 1Ö3.5

149 l $9 »l«
65 5 85
117 JI« lljj -6

m

i ? 9 :
165 */« :
148 .5
17 .5

m i
73 35
1835
320 '/« :
131

221
49 .62
16IV «

1 325 .5

Kiärl Cel
Thür . Ga»
Tletz Köln
TranSradi «
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Unge«
Union chem.
Nn. Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerft ,
„ chem.Chat »

D«. Riilel
Flansch.

„ GlanzV.
„ Gothani »

„ Pinsel
„ Portland
„ Schahs.Be Zy
„ Siahlw . 96 .5
" bVpcn

« I» . Wie.
Bogel Tel.
Bogti .Masch.
Voigt Höffn.
Wanderer

2 . 6, 3 . 6.
78 .5 79
140 »i« 143 %
16 ? U -5

119 .5 120
42

E6
~

109
129

&

42 .5
50
64^5

103 .5
129
62 .75
l30 'J«
60
131

101V* 1^ 1 1,4

21 .5
172

168
58 .5
93
61 .5

51

21 .25

w
91 .75
168
50 .5
90
62 .75
150
50

Woss .Gelfen«. 3.34 5 132 .5
Wegelin 53 .5 53 .75
Weftereg. 228 22s 'I.
Willing _
WleSloch Ton _
WIHner Met . 70 69 .76
WittenerGu » - —
Witt . Tief 115 .5 115
Zeitz -Jlon 84 .5 85
Zeitz Masch . 114 111
hellft .Ber . 94 .75 94
Zellft.Waldh . 16Ct 158

Varricharungan .
« «ch.TO.Fcue 326 329
Mannh . Set . 60 60
Nordstern 250 250
Bit «, Allg, 1980 1980
Vi« . Feuer 446 445

Kolonlal -Warla
Dt . .c «tasrit » 116 116
Neu »Guinea 362 361
L«a»I 54 .37 63 .12
t exkl. tot».

Oauticha Stantipaplara
3. 6.

Dt . wert ».
G% ReichSanl . 88 .12
Schatzanl ». 23 —
Bad . StaatSanl . 84

IvMi
'
mv - 100 '/«

Allbesitz mit Abl . 58 .3
Neubesitz ohne , , 10 .7
4% « ayr . HU. !».
4% Schutzgeb . 14 3 .9

Daultcha Stadtanlalhan
6% Berl . 24 —
6% Darmft . 28 —
7% DreÄd . Sl .A.A 86 .75
7% Fraulf . 26 88 .72
Heidelbg . Stadt « . 2» 86 .12
8 Ludwigsh . St .A .26 93 .3
8% Mainz G.A. 26 -
10% Mimnl ).© .H.25 l ' l
H% Maiinh . St .A . 26 93 .25
6% fflionnft . G .A. 27 79 2a
ri% Pfor - " 26 94.5
8% Pirmasens 26 90

Saehwarlanlalhan
(ohna Zln »

6 Bad . Holz 24 18 .5
5 Babeiiw . K. —
b Psaiidlirielbk . Golb 2 .35
Ii Wtotilt . Mannh . 23 17
6 HciDciU. 3 Hol , 26
Ii neff Brauulohl 6 .5
6 bess. Bollssi . »iogg . -
6 Maunh .Sl .5tohl .23 14 .25
ä Psalz . Hpp. Bl . 24 2 .3
j '{ teuft . Sali —
5 Pr . Roggen 9 .05
b Rh . Hyp . 24 ^ 5
ö Sachs . Roggen 23 Ö. i.5
!> Süd ». Feslni . Banl —

plan ^drlala
8 Psälz .Hn». R . 2- S 98 .5
Rh . Hqp. Bl . 24- 25 99
Rh . S »P Bant b—S 99
4M* Anatol. I . —
4V2 Anatol. II . —
Z Salonique M.
5 Tehuant. 10

Berliner Termin - Notierungen

« G .f .Verl .
« lla.D .Lolalb
iJeich «6.» j
Hamb.Patet
dto .Hochbahn
Hanibarg 'Sü
Pausa Tanips
Nordo .Lloud
Llaoi Minen
Allg .D .lLredtt
Bl . f . Brau
BarmerBanl »
Bap .Hy .Wech
Batz .Vereinbt
Berl .Hdldges .
Commerzbanl
Darmft .Baul
De .Di .Bl .
Dresdn .Bant
ül .K.U.
Allg .El .Ges.
Bap .Motore
Bemberg
Bergm . EI.
Beel . Masch .
BuderuSEis .
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ConliCaulch
Daiml . -Bent

2 . 6.
118 %
164 .5
95 .62
110 «,.
76 .75
175

liö -i«

115 .5
159 .5
126 '/«
143 V«
144 %
175 %
151 %
230 .5
141 '/«
142
102 .5
166 '/«
87 .25
110 .5

69?75
7 /
103
339 '/«

38 .25

3 . 6.
114 .5
163 .6
95 .62
109 -1.
76 .o
174

110
53 .25
115 .5
158
lü5 .5
147 .5
140 .5
174 . 1
150 .5
229 '/«
140 %
141
101 %
166 .5
85 .12
112 .5
185 %
/ S
76 .5
103
337
180 %
37 .7 5

Dt .ContI
Dt .Erdöi
Dt .LinolWte
Dynain .Nobel
El .Lieferung
El,Licht.Krast
EsienerSIeint
Farbeninduft
Feldm .Pap .
Fellen -Guille
Gelsent.Berg
Ges .f .e.Nnter.
Gotdschmidt
Hamb.El . Wle

fÄS
Holzmann
Hotelbetr .
Alst Bergbau
KaliAscherSl.
iiarstadl
Klöcknerwerle
Köln . Nenessen
Ma »» e«man »
ManSs . Berg
Maich .Bau
Melallgef.
Miag
Millelstahl
Moiil . Catln

1. 6.
163 %

236 %

227 .5
133
100 ' /»
103 .6
108 %
72 .25
5175
122
117 .5

•9 '£
163 -1.
98 .37
233 .6
88
152 .5I6i
139
185 %
164 .5

137
164
63 .25
139
125 ' /.
105V«
100 %
141
216
224
131V«
109 %
103V«
107
7012
5Ü
121
117

52 .76 52 .5

Ration .Ant«
Rordd .Wolle
Nrds. -Hchs.
Lberbeoarf
Lberschl.Kolt
Orenslein
Lstwerle
Pbönix Berg
Polyphon
Allein. Braun
dlo. Eleltro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckTOont .
Rütgerüwle .
Salzdelsurth
Schl .« !.,, »
dto.Porliand
Schub.-Satze.
Schuckert El .
Schultheiß
Tiein .-HaiSle
Stöhr
Sven »!»
ThiiringerGa
Leonh.Tietz
TrauSradio
Ber .Stahlwle .
Westeregeln
Zell waldh ».

2 . 6 . .
19 .5 :
85 5 l
190 :

loiv » :
84 .5 J
267 %
98 .37 !
k94V« ■
231 .5

'

118 :
180 :

66 .75 '
416 '
166 »« :
150 .5
232 % :
179 % :
320
246 % '
105 .5 :
325 .5
142 :
160 .5 :

96 .37
228 %
160

Bank -Aktlan
114 .5
151 .5
160
140 140

Ade»
Bad. Banl
Bl. f . Brau
Ba». B . -C.
Würzbura

Baii.Hyp .W .
Berl .Hoiages,

Danatbl.
De -Di -Banl
Dresdn.Bt.
Franls .Bl.
Fl .Hqp.Bl . „
Fr.Psd.Br.B. 147.5
Lest. Credit 29 .8

114.5151 .5

231
140 %
140 %
100
150

229
140
140 .5
100
149 'I«
14 /
29 . 75

vom 3. Juni 1930.
2 . 6 . 3 . 6 .

PsSlz.Htzp.Bl 147 143 .5
Reichsbanl 2 ^4 '/« 294 '/«
Rh . HtzP. 15/
Südd .Bod.Cr 143 .5 143 .5
Westb . 92 92
Wiener Bl». 10.62 -
Wtb . Rbl. 145 145

Trantporlantlallan
Bad. Lotalb.' ReichSb .Bz.
Hapag
Heidcib .Str.
Lloyd 112

95 .75 95.87- 108 .9
109%

Indu »trla -Aktian

Löweab.M.
Brau .Psorzh.
, , SchwStorch
Eichb.Werger
SI.E .G.St.
Bad. Match ,

Dnrial?
Bayr .Spieg .
Beegm. Etel.
Brem.Besgh.
BrownBopeei
Bürft.Erlang
Cem .Heidelb
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

G. S . Sch.
„ Verlag

Dtzckertz.^ ib.
El.Licht u .Kr.
El. Lieser .
Emag
Enz . -Union
Ehl. Masch .
Elll . Spinn. .
A.G.Far6en
Feinm. Jett
gelten Guill.
Fr« . Gas

» Hos
„ Masch .

Meiling u. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u. Bilf .
Hafenm. Flf .
Haid n. Neu
Hummersen
Hausw.Füsf.
>,etzerMasch .
Hilp . Armat.
Hirsch Knpf .
Hoch u . Tief
Hoizman »
Hotzperlohl .
Jnag
Inngb.Gebr .
Kq.Kaisers
KleinSchanz
Knorr C. H.

255 25»
113 113
141 141
172 172
166'/, 165
132 132
60 .5 60- 182.5
69.5 59.5
124 .5 123

118
37
150 .5174
115 .5
161 .5
80
92
44

121 .5
39 .7ö
100

115
163
lt >5%
80
92
44

186% 184 .5
80

- 117
H ° ^

_ 29_

| f 9 IT 5

S 12»
26

75 75
201 -
100 .5 100.5
140 ~
96 96
lül ' /« 100 ' /»
99 ^ iOO
91 9±

- 40 .5
101 101
186 188

» olb & Sch .
Kins.Braun
krantz k Co .
Lahmetzer
Lechwerte
Lndw.Walz
Maintr .
Melallg.
Mel .Kuodt
Mez Söhne
Miag
Mol .Darmst .
Deutzmotor
Oberursel
Neckarw .Eßl.
Left .Eisrnb.
PI . Näh . St.
Rein.Gebh .
EH.El .Bor^
RH. E .MM .
Röderljiebr .
RiilgerSi».
Schiinl Co .
Schnell , Fr.
SchrislSiemp
Schnckert R .
Schutz Bern.Seil Wolfs
Siem .Halste
Sinaleo
Südd. ^ncker
Thür.Lief .
Tril .Bestgh .
Ber. CH.Fts.
Ber.D .cels.
Ber. Faß
Boigl Hassn .
Boltohm
WaphikFretzt .
Wollt W PI .
Württ . El .

L. S. Z, 6-

47
70a7 c70 .5

171
99
88 .6
122

118
49 .5
71
120

14
113
87.

99
880
jüO .6

49.6

120

113

IIS148V« M"
82

48

243 '«
U9
lol

68 _

118
48 -5

150
161

II3 -75

150 Ii
2

100
8eB «.« fH »lt . U7 % l 2 ®' "
«to .Meiael — Z-
AeuftWatdhol ""

Montaii -Aktl * »

Elchw .Berg
Gelsenlirch .
Harpener
Alse St . H.
KaliAs» er»l.

18
229

% -
1L3--

220 -5

Kali Weiter . 231 , 07'l.
TOanneam . iV ö -
MauBselde »
Phöniz
Rheiustahl
Satz Heiibr .
Tellus Berg
B . Elahlw .

Var»i<!>>asUi>0 ' -» '
^

« llianzverf . "

Franlt .Allg . " -
Frauton »
Ftl .Rückvers .
Frantl .ReU«
Frant .MUer
Mannh .Verf .

11 « -
9A2 » u7

^ V« 1° P

35

95 .25
225%
161

« I. f. TOont.
Becker Stahl
Dl . Gasolin
Dt . Lastaut »
Dt . Petrol .
Fabet Bleift .
GlückansBrlhl
Grotzlr .Fraul
Haagen -Röit .
» ann .Waga .
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LercheziNipP .
Linle .

^
osul.

Z. k.
125
65
48

ü
128
139
40

Berliner Freiverkehr
3 . 6.

TOfch.n .KranIl —
Dt .P .Meper
MülletKasse«
NalioiialFilm
N .Bodeuges.
Ravene Stahl

S .D .Riedet
cheidemandel

Stoew .Aut»

4 50

77 - Ä

Terra Film
Usa Film
dlo . Bond»

Adler Sali
Bb .KrügerSh. 188 B

Säsasr
DlamondAtt .
»to . Borzüge
Katao
Saliirer »
Slom .Salp -
SüdseePho ».
Chade B .
dt« Span .
Pt ?b Anter « .
Rullei, »»»«

1b0

c».

h
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Das Jubiläum des A.D.A.C.
Flugzengverfolgung.

lg. ' ugzeu g - N e r fo I g ungsfa hr t , die am Fruhnachmit -

terefr
CS

+
^ uni äUm ^ ustrag kam , und die in jeder Beziehung in -

»Chi • unb gelungen verlief . Dem ein nicht zu schnelles Hlug -

lS iKlemm » Da imler - Maschine , mit Fluglehrer
fault ©

Don ber Akademischen Fliegergruppe der Technischen Hoch -

unh i Karlsruhe , am Steuer , als Ausreißer " gewählt worden war ,
ruf,» ? außerdem der Flugzeuginsasie , Adolf K o r n m a n n -Karls -

? cr den Abwurf der Schnitzel besorgte , Mitgefühl für die erd -
. »

" "denen Verfolger und Kluhkameraden hatte , verlies die Ver¬
den , gelungen . Zum Start kurz nach 2 Uhr mittags auf
10 qF °MMeplatz hatte sich eine stattliche Meute von 30 Fahrzeugen ,

i 20 Wagenfahrer eingefunden deren Ungeduld und

ks ar ' ' et no^ besonders durch den Umstand genährt wurde , daß
erK f - S3CUB wegen der unsicheren , gewitterdrohenden Wetterlage ,

1 eine halbe Stunde nach der geplanten Startzeit abfliegen konnte ,

klein
einer Begrllßungsrunde über dem Festhalleplatz nahm der

in n-' .̂ endige Eindecker Kurs auf Eggenftein zu und warf
de» w m das erste Bündel Schnitzel ab . Dann flog es Era -
i.„

' ^ ^" chsal und Blankenloch an , wo ebenfalls Schnitzel abgewor -

Er » -
un k landete schließlich glatt aus dem Rintheimer

tnet bei Hagsfeld , auf seinem ganzen Rundflug , im -
»°n nl bicht gefolgt von der kampfeslustigen Meute , die sich
^ g,,s?

den bei dem klaren , sonnigen Wetter stets an den weißen
Luft » 8en und Rllckentüchern bezw . den weiß -betuchten Motor -
>rok erkennen ließ . Schon 5 Minuten nach der Landung
A 5m »

n ie ersten Verfolger bei der Maschine ein .
"uif ! V * e Karlsruhe und B . H . Koeni g-Karlsruhe , die dann

bar st 1 bamit als erste Preisträger erklärt wurden . Unmittel -

Aalib ' r ihnen folgte W . Eoehler mit seiner schnellen Beiwagen -
»>, .!Me . der damit zweiter Preisträger wurde . Auf den nächsten
C <dV 8te : Dr . Wimpfheimer , ffi. Wetzel , H . Pister , R . Kiehmle ,
< ^ >enstein , W . Engesset , W . Gärtner , und als zehnter W . Henn .
weit -

^ iugzeit rund eine Stunde gedauert hatte und nach einer
Cj»

" en Halben Stunde von den 30 Verfolgern 16 am Landeplatz
t»i<ftfi 0

i' en waren — 14 von ihnen hatten je einen der vier Ab -

"a* » aufgelesen — , konnte schon um ^ 4 Uhr die Rückfahrt
<r V «u | ye4e | en — , ioume | u;un um u .iji u \k

?rlsruhe angetreten werden . Hier feierte man dann nach
Wtf ' r

^ roßflugtags den Abend im Künstlerhaus . Mit der

bilB«
n® ^ et zahlreichen und geschmackvollen Preise klang die Ju -

Veranstaltung des Karlsruher Automobilklubs aus .
«-

»nlc ?n
Auto -TluS (DAC .). Die Karlsruher Ortsgruppe

*>m am Himmelfahrtstag eine Fahrt durch den nördlichen
bat «, Ä ^ ld . Die Teilnehmer fuhren gemeinschaftlich nach Sas -

tinfanl ' mo sich über 50 Personen im Sternen zum Mittagsmahl
«Hihi . ®#n dort ging es über Breitenbrunnen . Mummelseeauf oorr fllng es uoer Vrriienorunnen , ^ ummetzee
Erin >» ^ " isgrinde . Die zum Teil nicht einfache Anfahrt auf die
all . & Me wunderbare landschaftliche Rei,e bietet , wurde von
dann ^ '

." ehmern gut erledigt . Von der Grinde fuhr die Kolonne

plilb, ' ut " ck über Breitenbronn nach Unterstmatt , über den Aschen-
®tretf kurzen Rast nach Kurhaus Hundsbach —Biberach . Diese
Ich!,, '» . führte über wenig befahrene Schwarzwaldweg « . . Den Ab -

^ aun," Tages bildeie di« Fahrt durch das Hundsbachtal nach
t as IHHäoch, durch das Murgtal nach Gernsbach und von da über

* ClPpeIe nach Herrenalb , von wo aus die Teilnehmer nach
gemeinschaftlichen Abendessen die Heimfahrt einzeln antraten .

>!f ' e <5ahrt bewies wieder , daß auch der nördliche Schwarz -
^ ' !et Kraftfahrer außerordentlich automobiltouristische Reize

Wirtschaftliche und politische Aöle <
Milgliedervcrfammlung der Deulschen

Die Deutsche Volkspartei hatte ihre Mitglieder am Montag
abend in den großen Saal des „Krokodil " zu einer Versammlung
eiifgeladen , die einen sehr starken Besuch aufwies .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe , Oberregierungsrat Bauer ,
wies darauf hin , daß der Monat Juni 1330 einen wichtigen Abschnitt
in der Politik der Nachkriegszeit bedeute . Mit der Räumung des
besetzten Gebietes würden die große Ziele , die Stresemann verfolgt
und für die er seine ganze Lebenskraft eingesetzt habe , erreicht . Da -
für gebühre unverlöschlicher Dank . Weiter führte der Redner dann
aus , daß in den vergangenen 10 Jahren die Außenpolitik das
Primäre gewesen sei , während nunmehr wirtschaftliche Fra -

gen und die Fragen der Verwaltungs - und Reichsreform in den
Vordergrund gestellt werden müßten . Das neue Kabinett habe eine
außerordentlich ernste Erbschaft angetreten . Die Deutsche Volkspar -
tei habe in die neue Regierung zwei Minister entsandt . Sie werde ,
um die schwebenden Fragen lösen zu können , Opfer bringen müssen .
Die wirtschaftliche Depression befinde sich in einem Sta -
dium , von dem kein Mensch sagen könne , ob es der Anfang oder das
Ende einer ernsten Krise sei . Das Defizit des neuen Reichshaus -

Haltes betrage 738 Mill . RM . Das Hauptproblem , das zu lösen sei ,
wäre die Behebung der Arbeitslosigkeit . Der Lebens -
standard in Deutschland sei zu hoch . Auch die öffentliche
Hand müsse sparen lernen . Die Forderung des Tages sei
die Möglichkeit neuer Kapitalbildung . Die Arbeits -

losen müßten wieder der Arbeit zugeführt werden . Der Redner
weist dabei darauf hin , daß die einzigen Länder , die mit dem Ar -

beitslosenproblem nicht zu kämpfen hätten , Frankreich und Belgien
seien . Er stellt dabei die Frage nach den Ursachen der Ar -

beitslosigkeit . Uebergehend zu der finanziellen Lage wirft
der Redner die Frage auf , ob eine Senkung der Löhne und Gehälter
auch eine Senkung der Preise nach sich ziehen würde . Die Wirtschaft
sollte über dieses ernste Problem das Publikum aufklären . Eine
Senkung der Löhne und Gehälter könne nur in Frage kommen , wenn
eine allgemeine Preissenkung damit verbunden wäre .
Man müsse nicht bloß über die Ansprüche der Arbeiter schimpfen ,
sondern man müsse anerkennen , daß sie bei richtiger Belehrung auch
zu ernsten Opfern bereit wären , wie die Vorgänge beim Stahlwerk
Becker und beim Mansfelder Bergbau bewiesen hätten . Die Wirt -

schast müsse mehr als dies bisher geschehen sei , die große Masse
über die ernsten Probleme der gegenwärtigen Zeit aufklären . Sie

dürfe diese Aufklärung nicht allein den Gewerkschaftsführern über -

lassen .
Reben diesen wirtschaftlichen Fragen seien «s inn erpoli »

tische Fragen , die gegenwärtig die Geister bewegten : Das
RingenumdieneuePartei . Oberregierungsrat Bauer weist
dabei auf die Erklärung hin . die der Führer der Deutschen Volks -

partei . Dr . Scholz , auf dem Mannheimer Parteitag gegeben hat , da -

hingehend , daß seine Person und seine Stellung kein Hindernis bilden
dürfe für eine Zusammenlegung der Parteien . Die in
dieser Richtung unternommenen Schritte hätten bis jetzt leider ein
Ergebnis nicht gezeitigt . Wenn das nationaldenkende Bürgertum nicht
rechtzeitig alles Trennende hintenanstelle und auch unter großen
Opfern sich zusammenschließe , so werde es sich selbst jeden Einfluß
in der Entwicklung unseres Vaterlandes berauben . Wenn man sich
nicht vom rein parteipolitischen Standpunkt die Dinge ansehe , so
müsse man die Parteiab

'
plitterung in der Deutschnationalen Partei

bedauern . Reue Parteibildungen könnten nicht helfen . Die politisch
abseits Stehenden könnten nur gewonnen werden , wenn sie sehen ,
daß die großen politischen Parteien sich zusammenschließen . Das
größte Verdienst Strefemanns fei , daß er dem neuen Staat Kreise

Vvlksparkei » Ortsgruppe Karlsruhe .
der Bevölkerung zugeführt habe , die unter der alleinigen Herrschast
von Zentrum und Sozialdemokratie dem Staat fern gestanden halten .
Er sei nicht grundsätzlich gegen eine Zusammenarbeit mit der Sozial -

dcmokratie , obwohl diese Partei solche Zusammenarbeit durch ihre
immer noch sehr agitatorische Art erschwere . Aber die Hauptsache sei
eine starke staatsbürgerliche Partei . Einer solchen werde

sich auch die Jugend anschließen , für die heute leider in weitem

Kreisen nicht immer das richtige Verständnis bestehe .
An die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen deq

Herrn Oberregierungsrats Bauer knüpfte sich
eine rege Aussprache

bei der neben der allgemein politischen und wirtschaftlichen Lage
der Zusammenschluß des Bürgertums bei den kommen -

den Gemeindewahlen den Mittelpunkt der Erörterungen bildete . Es

wurde darauf hingewiesen , daß der Zusammenschluß nur erfolgen
könne , wenn jede der einzelnen Partei Opfer bringe . Ferner sei
dringend notwendig , daß die Parteizäune innerhalb der bürgerlichen
Parteien weggeräumt werden , damit die bürgerlichen Parteien sich
die Hände reichen können . .

Der Vorsitzende konnte schließlich als einmütigen Wunsch der

Versammlung feststellen , daß noch einmal Versuche gemacht werden

sollen , zur Bildung einer geschlossenen Front des
nationalen Bürgertums für die Gemeindewahlen .

Weiter wurde in der Aussprache auch das Verhältnis zwischen
Beamtentum und der Wirtschaft gestreift . Energisch wurde für die

Erhaltung des Berussbeamtentums eingetreten , auf
der anderen Seite aber auch der Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß
die Beamten das Geld wieder der Wirtschaft zufließen lassen und

nicht in eigenen Unternehmungen der Wirtschaft Konkurrenz machen .
In Anschluß an die Besprechung wurde eine Liste der Kandidaten

der Deutschen Volkspartei für die Gemeindewahlen zur Kenntnis

gebracht . Die endgültige Feststellung der Liste soll aber erst erfolgen
nach den weiteren Verhandlungen über die zu bildende Einheitsfront
der bürgerlichen Partei .

Zum Schlüsse dankte der Vorfitzende Bauer für den starken
Besuch der Versammlung und die rege Beteiligung an der Aus -

spräche . Er gab der 5>offnunq Ausdruck , daß in breitesten Schichten
der Bevölkerung der

'
Arbeit der Deutschen Volkspartei Verständnis

entgegengebracht werde und dem Bestreben , den Gemeinschaft s -

sinn zu stärken im Interesse des gesamten Vaterlandes .

Die baöischen Gemeindewahlen.
Termin : tk . November .

~
j

Nach einer Mitteilung des Ministers des Innern Witte «
mann im Rechtspflegeansschuß des Landtags ist als Tag für
die badischen Gemeindewahlen der Sonntag , 16. November 1930
bestimmt worden , an dem gleichzeitig die Kreis - und Bezirksrats «
wählen erfolgen werden .

Veranlaßt durch frühere Landtagsverhandlungen hat der Mi -
nister des Innern dem Landtag eine Neuregelung der
Wahlordnung für die Gemeinde -, Kreis - und Bezirksrats -
wählen vorgelegt , die vom Ausschuß für Rechtspflege und Ver -

waltung als ein Fortschritt bezeichnet und einmütig zur Kenntnis
genommen wurden . Die neue Wahlordnung sieht für die kommen -
den Wahlen im Herbst bei gleichem Wahlgang getrennte amt -

liche Stimmzettel in der Weise vor , daß jede einzelne Wahl
durch eine besondere Farbe des Stimmzettels hervorgehoben wird .

Reifer
des

Todes
9

Die widerlichen Insekten nisten
und brüten auf Unrat - und Dung¬
haufen und übertragen gefähr¬
liche Krankheitserreger aller Art
auf die Nahrungsmittel . Töte
die Fliegen , sonst töten sie Dich !
Zerstäube Flit !

Flit tötet Fliegen , MücJten , Schna¬
ken , Motten , Flöhe , Bettwanzen ,
Küchenschaben , Ameisen samt
Brut . Flit -Zerstäubung ist un¬
schädlich für den Mensdien und
fleckt nicht .

iVerwechseln Sie Flit nicht mit an¬
deren Insektenvertilgungsmitteln .
Nur echt in der gelben Packung
mit schwarzem Band .

in 8 . 14 u . 18 kar .
Gold empfiehlt

auf Pfingsten
FrMnkle . Karls¬
ruhe, Passage .

FLIT
iötet -schneiler

>n,

4iert ,

RM Wohn , billig-/
ZoUde Aibeit , » « f.vi n« . u . Nr . SB .ijfl

rette.

V >" o i ui n
5 geweikelt . tape .t . Tapete u . Borde

?.« »». für 20 NM® r

» n b . Badilche
» und«scheren
ssaw je™

Kind
wird In liebev . Pfleg «
genommen . Angeb . u .
.$ 20 .7378 an die Bad .
Presse Sil . Werderpl .BmlunWiM
liefert rasch und billig
Drua . ® Thiergarten

«Badilche Prelle).

Es wird alles tut und billig sowie jeder Möboi -
Transport ausgeführt

RufenSie5313
Karlsruher Ellboten » Institut

Ch . Hartmann
Schützenstraße 65

Eis Eis
Limonade

mineralu/asser Rhenser -Original
IHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllOppenauer- „

Donaueschinger -Sprudel
Bad Dürrheimer- „
Gerolsteiner - „ ( l394 >

leferi In bester Qualität und prompt
ia jedem gewünschten Quantum

Herz li. m. H. H. , Karlsruhe
Fernspr . 7629 Hirschstr . 30

als im

ge liefern
den

tpr zum denkbax
Kilometer z«"1

Ferdinand Fiewert
Maxau . tr . 39 Telefon 4971

Photo -Reparaturen
SSmtl . Momentverschliisse . Aufarbeiten . Neu
Beliehen . Objektive usw . Auswärts innerh .
10 Stunden rurtlck . Telefon 77S1

O. Piepenbrink , SehUtsenatraBe M

Vorrätig :
in Karlsruhe : Autohaus Eberhardt, Amalienstrasse,
in Bruchsal: Farny & Velten , Antomobile.
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MQÄKI

Saudiarben mit
Mode - Garnitur

Sandfarben Ch«v.
reauz, «leg . Form

Mahagoni Boxcali
bequeme Form

Braoa Boxcali
• chSn . StraBenschnh

Schwärs Charraanx
mit Lack-Garnitur

braon,
Abttts

D .-Spangenfdiuhe
feinfarbig ». Lack , verschieden «
Ausführung «« • *. • >

H . -T ovnren (Wiefel '
achwtra and braun , fester
Strapazierstiefel •
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Mahagoni BoxcaH
HIlälbsdiuhe

neueste Form

Kotbraun Boxealt
H .- Halbsdiuh «

HERMANN TIETZ
KARLSRUHE

Offene Stellen

Männlich

Existenz .
Mit festem Gehalt w

»um sofortig . Eintritt
ein Mitarbeiter ( in ) ge »
sucht . Einlage von WO
bis 100U M «rforderl .
Angeb . umt. F .H .4ÄIK
an die Badische Presse
Ftliale Hauptpost .

Existenz!
Durch Hergäbe eine ?

Darlehens von ca .
500 Mark ist In . Mann

(Nicht -Kaufmann )
dauernde Stellung er -
möglich, . Sichcrh . geb .

Oiserien unt . H65ö«
an die Badische Presse .

Schuljunge
von 13—14 Jahren ^
zum Austragen von
Poketen nachmittags
gelucht . Zu erfragen
unter Nr . 14581 in
der Badischcn Presse .

W eit > liohi

Meile
für SamStag -Anshils «
sofort aesncht . Off . u .
I . H . 4784 a . d . Bad .
Presse ftjf Hauptpost .

Zunge Friseuse
»ur weit . Ausbildung ,
auch Lelirmildchen los .
gesucht . Angeb . u . Sir .
R6N17 an Bad . Presse .

GuteS Hotel sucht aus
1 . Juli 1930 (© 7808a

perf. Köchin
die auch in der Lage
ist. dem Küchenverso -
natztzporzusteben . Ange -
bot ^ mit Gehaltsanspr .
und ZeugniSabschristen
unt . Nr . E7808a an d .
Badisc be Pre sse ervet .

Kochlehrsriiulein
gesucht . (7791a

Hotel » nN ,
. Herrenalb .

Ehrliches , williges

MMe »
f. Messekonditoiei «es.

Ioh . K ^ aei .
Karlsruhe . MeKolab

9ürGroßverdiener
i».t unsere Monopol -Vertratung In OroS- u .Klein¬
städten sot . iu rerg . Geich konkurrenzl . Sache , ohne
Lag ,*n ° en .Vertr . sof . erheb Einnahmen .weibehend .Linierst , v. Stammhaus ; weih , sich nur Herrn m best .SM. und je nach Platzgr . mit KM . 200—2000 verrdgb .Betiiebsk .Tpiial meiden wollen
Eugen Rlpple , Nürnberg , M . Richterstraße 37

LetstunaSfahtg . Stuttgarter Berlandhau « in
Futterstosfen und Schneider Artikel f . Taute «
und Herren , sucht

Verirefer
M« In Baden Plivatkundschaft und Schnei »
dcieie » mit Herren - u . Domenstoffe » besuch.
Zuschriften erb . u . (* 6605 a . d . Bad . Presse .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
f . Hausarbeit aelncht
D . Hagenaner . Med -
gerei . Marien » «. 4«.

( 14491)
Züchtiges , saubere «

Mädchen
, .t Kiid
Haltung
daS cti

in Küche und OanS
lg erfahren , und

>aS etwas servieren
kann , ver alSbald ae -
!nck ». (7790a )

Rovf , Acher » i . B . .
Gasthaus zur . ^ nsel
Helgoland " . Teles . 57 .
ftfl . solid HanSmädch .
n . kochen, sofort gel .
Herrenftrahe 7, 2. N .

(B42I
Jüngere »

Mfidchen
kinderltebb, . f. Sans
halt gesucht . Adresse
erfr . unt . Nr P66I5
In d . Badische » Pr .

Auskömmliche
Beschäftigung .

Unser Beauftragter . Herr Winter , ist am
Mittwoch , de» 4. dS.. » . 15—19 Ubr . Im Cbr .
Hosviz . Adlervr . 23. Er bat den Allein »« -
trieb glättender Reklame -Neuheit ohne Lt -
»enzgeb . »u vergebe « . Fachkenntn . nicht er -
ford . Monatseinkommen 800— IOOOjC . ( 912728

Vertreterinnen )
it Bertrieb »o« Ma » »faki » r -
Provilio » . Angeb . u . FW7 »96
treffe . Filiale Werderplatz .

« « facht »um Bertrieb »»»
war «« . Hob« Pro «

" ~
an 6. Bad . Presse

Bearksleiterin
die mit dem Verkauf von Leibbinden an
Private vertraut uni » befähigt .

" |
Bertreterstab auszubauen , für den

t ist . « inen

« e,irk Karlsruh «
bei einem monatl , Mindcstverdienft von

seaslMerl Keltfiswl
.. .. . . ES wollen sich nur Da -
men bewerben , die an selbständig ^ Arbei -
sofort ««sucht.
men bewerben . „ .
ten gewöhnt sind und Erfolge » od

Aelteft « und grübt «

ScMiuiaagen-speziai -Fabrik
sucht zum Vertrieb ihrer weltbekann .
ten Erzeugnisse ( 9J2726)Vertreter
für den Bezirk Karlsruhe und Umg .
Her : en niit einwandfreiem Borleben ,die an »ielbewuhtes , energisches Ar -
beiten gewöhnt und im Schncllwaagen -
verkauf bewandert find und mögl ein
Auto zur Verfügung haben , wollen
schriftl . Offerte einreichen . Wir bieten
hohen Verdienst und 14iägtae Aus,ah -
lung ä conto Provision , sowie Vei -
kaussunterstützuna . Off . unt . SL .Z8» t
durch Rudolf Mosse . Franksnrt M .

Gelernt « , ttichti ««

Tapissorislinund
uerKäuierin

[flr He HandarbeitSabteiluna ver sofort oder
lväter ges- cht. Ana . m . Bild und Zeugnis -
abschriften an (14055)

Rudoll Vieser . Kaiiariir.22s

Stellengesuche

Kaufmann
21 I , tücht . Buchdalt ..
in allen fonstizen Bü -
roarbeiten bewandert ,
sucht ssch zu verändern .
Angeb . u . Nr 9J«463
an die Bad . Presse .
Kriegsbesch ., !!7 Jahre .
sud >t Stelle als Hau »-
meister . Hausdiener ,
Bürodiener od . d «l .
1000 M Kaution kann
gest . werden . Angeb .
unt . 9h . 6606 an d .
Badische Presse .

j
1 MascL-Ingen.
sucht in « yach einschl .
Vertretung . ES komm ,
nur gute Firmen in
Frag «, tkaut . u . Lager -
räume st« h . zur Bcrsll -
gung . Osserien unter
» . R . WlS an . Ala <
Haasenstein h Vogler ,
Karlsruh «. ( 912723

W«r würd « luna «m

Mann
19 Jahre alt . der seine
Mutter u . Geschw . un >
terslützen mutz , Arbe »
»eben . Off . u . F .H .4774
Bad . Pr . Fil . Hauplp .

können
' "

Ä
'
uWhrl , Angebote umer Nr .

IHM an it « Badische Press «. 1

In größerem kanfm . Betrieb suche ich
für meine Tochter . 17% Jahre alt

Stellung
alS Anfängerin . Dieselbe besitzt die
mittlere Reife und besuchte ein Jahr
die höhere Handelsschule In Steno -
gravhie u . Maschineiischl . gut bewand .
Geil . Ang . erb . unt . Nr . (£ 14874
»n Mc Badische Presse .

« rlt . Fräulein . Zt .
b. einer »ehnköpf . Fa -
milie tätig , in ungek .
Stellung , gute Köchin ,
durchaus selbständ ., in
der HauShaltg ., möchte
sich verändern . Kleine
Famil . bevorzugt . An -
geböte u . Nr .

' $ 7813«
an die Bad . Presse .

Einfamilienhaus
6—8 Räume , mit Zen
tralheizun « u . Garten
von Neiner . ruh . Fam
zum 1. Okt . in KarlS -
ruhe zu miet . gesucht .
AuSsührl . Angebote m .
PreiS unt . Nr . <« ,4084
an die Bad . Presse .

3-4 3 -=2Bnfinunri
v . kinderl . Ebev . zu
mietr « gesucht ( mögl .
Weststadti . Ang . unt .
Sr . M «SS7 an die
Badische Presse

Ruh . Mieter , vüuktl .
Habl , silcht s Zimmer
m . Zub .. im 3 . od . 4 .
Ttoa . in ein . Neubau
auf 1. Sevt . od . Okt .
Lage nnr Südwestst .
Mtete nicht über <H) . // .
Anaeb . u . Nr . 9JP5S8
an die Bad . Presse .

Aelt .. tu ^ ., kinderlos .
Ehevaar sucht t . Zentr .
!>er Stadt
2-3 Z .-WohNUNg
mit Zubebör . Ofs « rt .
u . fj . 0 . 4748 a . Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .
Suche auf 15. Juni
oder 1. Juli «ine
3 Zim .-Wohnuns
Ana . ti . Nt . N6B13
an d . Badisch « Presse ,

Alleinst . Dame sucht
schön«
2-3 Z .-WohNUNg
auf 1. Juli od . svätei .
Zlna . m . Preis u . Nr .
N « SSi a d . Bad . Pr .

Schön ,

2 M .-MhnllUg
in Mühlb . geg . 2 Z .
Wohn , in Karlsr . zu
tausch , gel . Ana . u .
O K« l » an d. Bd . Pr .

LADEN
mit Wohnung ,

in Stadt mit ca . 3000
Einwohner , im wiirtt .
Schwarzwald , in bester
Lage , per 1 . Juli dS.
Jahre ?

AI vermieten.
Fiir ledeS Geschäft g« -
eignet . Offerten unter
D78VSa an Bad . Pr .

keriium. Laden
in zentr . Lag « , unter
günst . Beding , sof . od.
später zu vermieten .

Angebote unt . v <-577
an die Badische Presse .

7 Zlm .-Mhnung
mit Bad . Kaiserstrake ,2 Trepp ., Nähe Haupt »
Post (sür Rechtsanwalt
oder sonst . Etagenge -
schäft geeignet ), für
sofort oder später zu
verm . PreiS 226 RM .
Näh . dch . A . ^ ahrner ,
Karlsruh «, Douglas -
strake 10. Teles . 2952.

( 14472)

Todes -Anzeige
, . ^ Hente Tormlttap K7 TJhr entechliief eanft unser" « f Vater . Schwiegervater . Großvater . Schwagerund Onkel (D14373 )

Joseph Stegmaier
im Alter von 69 Jahren .

Karlsruhe , den 3. Juni 1930.
Deger/feldstr . 12 .

Im Namen der Trauernden :

Joseph Stegmaier .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 5. Juni ,nachmittag 2 Uhr van der Friedhofkapelle aus statt .

Schön «, sonnig «
3 ZjNl .-Mhllllllg
m. Zubeb ., im 2 . St .,
v . 1 . Juli »u Ufrmiel .
Zu erfr . Murastr . 1».
vart . . Weiherseld . B2k

Schöne , grobeSchöne , große
3 Zim .-Woljnung
zu vermiet Neubau
Moltkessr . Preis
Näheres ( T .

Maxauftrafie 44,

85^ .
1518)

d<slufli » ilprsxl »

KARL BECKER
Karlsruhe , MaxaustraOe 28

Spreebitnndta : 9—11 and 3—3 UW.
außer Sonntag «. Mittwoch

Samstag : 9—1 Uhr

Schöne Wohnung
zu verm ., 1 Zimmer ,
Küche, Bad u . Keller .
Angeb . u . Nr « 6611
an die Bod . Presse .

Klepper

Fabrik -Nlederlage :

Sporthaus Freundlieb ♦ Karlsruhe

Poliietbe - mter mit 1
Kind lacht auf sofort
oder später kl«i« «r «

3 5 .'
Bad . Ana . m . Preis -
anaabe u . S>. H . 4766
an die Badische Presse
Filiale Ha uvtvost .

Sonnige , schöne

Xil ., t . . . . — ,
1. Oft . ««s. Preis b .
00 A . Gesl . Ang . u .
16567 a . d . Bad . Pr .
arterre auSgeschloss .

2- 3 3 .°Wohnung
v . ruh . Fam . m . 1K .
im Zentr . d . Statt
>u mieten «« s. Ang .
m . Preisang . u . O6614
an d . Badische Presse .

Laderaum
bisher Damensrisier .
salon , mit 2 kl . Ne -
bentänmen . aus 15.
Juni 1930 vermietbar .
Näh . ltronenstrasie 7 .
Werkstätte , Hof . (14549

Weststadt
Garage

sofort , u vermieten .
Zu erfragen (13535)

Seminarstrafte 1», IV .

niniifHnnniiiiiiiffiiiiiiiiiiiiiiiiii

Steiner's |
Paradiesbetten 1
sind 1
Qualitätsbetten ! |

Alleinverkauf
(Ur den Bezirk Karlsruhe :

Burdiard I
1 HMIIMINIIIl!»WlII« III>!II>>I!I!II>II>lIII!II»I>!>!I>!!I!>!lI>l>>!!>ll>>!!!l̂

Friseuse
sucht Stellung s. sofort ,
etotr . an » auswärt ».
Angeb . unt . F .H .4S04
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Aelier . Ehepaar sucht
Zimmer u . Küche
Keller ttvenu auch Hin -
terbaus ) . sür 1 . Juli .
Osfert . u . Nr . 26568
an die Bad . Presse .

Fräulein
23 Jahre alt . auS sehr
guter Familie , mit
besserer Schulbildung ,
daS allen vorkommen -
den Hausarbeiten be-
ftenS bevorstehen kann ,
an » tüchtig im Kosen ,
sucht nur in fehl gut .
Privathaus «
Stelle 0(5 SM
bei rleiner Familie .

Zu ersragen unter
Nr . G14V76 in der
Badischcn Presse .

AnngeS Ehepaar sucht
1 gr . Zimmer

mit Küche auf sofort
od . 15. Juni . Wohng .
kann selbst instand ge-
setzt werden . Off . u .
E6S5S an Bad . Presse .

| Zimmer
I « . . b«rufst . Herr f.

möl». Limmer
Westlt . od . Taxlanden ,
Angebe u . Nr . (56603
an die Bad . Presse .

Fleiftiges , ehrliches
Mädchen

17>ährig , vom Lande ,
das schon gedient bat ,
sucht sofort Stellung In
einem nichtliid . besser .
Sause . Angeb . unter
» 7816« an Bad . Pr .

Frl . sucht möbl . Zim .
in der Südstadt . Ang .
m . Preis u . FW 73 !i8
an d . Badische Presse .
Filiale Werdervlatz .
Welch . Herr od . Dame ,Witwe , gibt

Zimmer
ab geg . Hausarb ., sof.
Angeb . nnt . F .H .48W
an die Badische Presse
Filiale H-aupipost .

Kochen
aründl . erlern , wünscht
Frl . v . Lande . 20 I .,
auS giiter Familie .
Anaeb . unt . F .W .73?>.'>

an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Ufonnungsiauscn
Frl .. 27 Jahre , sucht

Beschäftigung
für einige Std . taaS -
über . Angeb . unt . Nr .
M661S an Bad . Pr .

Tausch !
i Zirnmer -Wobuuua

gegen
i Z !mmcr - Wob » u » a
8 Zimmer - Wobnuna

gegen
3 Zinuner - Wohnnug

beide im Zentrum der
Stadt gelegen , gegen
ebensolche , sofort oder
a . 1. Juli , u wnsche » .

Möbeltrausvort
M » l f i » g « r .

WoiinunasnachweiS .
D - ugl - Sür . U . U1524

3-5 Z .-Whllllllg
von Beamt .- Wwe . mit
Sohn per 1, Juli gef .
Offert , u . Nr . G6607
o» dl« Bad . Press «.

Wohnung
7 Zimmer

große Diele , nebst
Mädchenzimmer , alles
neu hergerichtet , in
fein . Hexrschastshause ,
in schönster Lage der
KriegSstratze . sofort zu
vermieten . Zu ersrag .

MSbelsabrik
Gebr . Himmelheber ,

KriegSstratze Sö.

3 Zimmer -
Parterrewohnun »

Nähe Weinbrennerstr .,
neuzeitlich eingerichtet ,
auf 1 . Juli zu verm .
Zu erfragen : (14661)
Güdl . Hildapromenode
5, 2 . Stock .

3 3/
Schön «

in zentraler Lage , zum
1. August z« vermiet .
Zieuc Möbel sollen mit
übernommen werden ,
Angeb . it . Nr . 14526
an die Bad . Presse .

Elegante
6 ZilN.-MljNUNg
mit eingericht . Bad u .
all . erdenkt . Komfort ,
per 1. Juli wogzugsb .
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . » 14658 an d .
Badische Presse .

5 Zim .-Wohnung
auf 1. Juli zu verm .

Durlad, ,« ttlingcrftr . 8 . (» 13091
Moderne , hochfterrsch.
Vierzimmer

Wohnung
Neubau . Hirschstr . ISO,
m . Etagenh » u . reich! .
Zubehör , aus 1 . Jnli
zu vermieten . Näheres
G Mater , » örncrstr .

Nr . 55, Tel «son 241 .
(14340)

4 M .-Mlinung
beschlaanahmesrei . IX.,
Draisstr ., nt . Badez ..
Dienstbotenk . u . Man -
sardenk . a , 1 . Juli zu
nerm . Näheres Helm -
holtzstr . 4 . I . (T 13586

Mo »«rne , hochherrsch ,
Vierzimmer

Wohnung
Neubau . Hirschstr . 160.
m . Elagenhz . u . reich ! .
Zubehör , aus 1 . Juli
zu vermieten . Nähere !
G . Maier , KSrnerstr .

Nr . SS, Telefon 241 .
(14705)

Slr . ' ft. 10, um KarlSpl .
4 Zim .-Wohnung
m . Etagenheiz . per so¬
fort od . spät , zu verm .
Nähere ? im Laden .

(BIN

Klosestrahe 1
(Neubau ) ist im 4. St .

Z Zimztcrwohnling
mit Kiicfte . B »d . Mans ,
it . Zubehör sofort od.
später zu vermieten .
Fr . u . E . Bindfchädel ,

Aug <ir -enstrade 32.
Tel . 1636 . (FW7397

mit aerader Mansarde
it . Zentralheizg .. sowie

3 Limmer
ver 1. Oktob . lflSO in
Neubau Rüvvurr bil -
lia zu vermiet . Tele -
vlwn 6689. S - sienltr .
Rr . Ii . IL 114178 )

Zimmer
2 leer « Zi « m«r ». vm .
evtl . mit Küchenben .

Wilhelm Rieger .
Karlsruh «, (B70

Douglasstrafte 24.
Gut möbl . Zimm . (1
od . 2 Betten ) an bess .
Reslekt . sof . abzugeb .
Hübichstr . 21 . IV .

(kinsach möbl . Zimm .
m . Kost bill . zu verm .
Ettlingerstr . 21 . pari .

Kl . möbl . Zimm .. el
L . . an berufst . Herrn
ans 1 . od . 15. Juni zu
vm . Luisenstr . 64, II .,
bei Rllppurrerstr .

(FW73S3 )
Waldttr . 39, V .. gut

möbl . Zimm ., an sol .
^ rl . zu verm . Pr . 20
M montl . ob . Bedien .
Erfr . daselbst . 4, St .

(9356 )
Kl . mobl . Zimmer

sos . zn verm . i,>H4747
Stesanienstr . 74 . II .

2 schöne , out möbl .
sonnige Zimmer als
Hohn- u. Sdtlafz.
sowie Mans . -Zimmer .
m . el . Licht , zu verm .
Sosicnftr . 40. 1 Tr . r .

(FH 4802 )
Möbl . Simmer
verm . Nöfitr . bei

Safer . B rahm Mi . 5

Eins . « öbl . Mansarde
m. gr . Fenster , elektr .
L . . b»b ., in ruhig . H . ,
an sol . H . od Dame
sof. ». vm . EdelSheim -
str . v. l .. h. d . Parkstr .

(8365)

Leeres Zimmer
separat . Eingang . GaS .
Wasser u . Elektr . . zu
verm . Ansus . von 12
Uhr ab . (14657)
Viktoriastrab « 8 . II .
Mi « möbl . Simmer ,

el . , . vm . (FS4803
Voikstrake 82 . III . , 1.
Möbl . gem . Zimmer ,
Nähe Hauvw ., sok. od.
sv . an Herrn od . Frl .
z. vm . Waltstr . 26. II .

( FH 4815)

L««r «S. brizb . ^ ,-̂ ^
Zim . » vm .
Lessinastr . 3 .
Kaiserstratze 2Ä ., | f„
Eing . Hiischstr . 1
gut möbl . Zi « « - °

e>.
Fol . Herrn

ftnifcrpl . el . mSbljg^
m . 1 od . 2 Beri .'

unt.
Gnt möbl . Zi >»
Licht , zu verm .
Sirsckstrafte 73
san der jMtsrf)ft*lW
Sokienstr . 99.
t . , ist g» t m # l

Zlminef „ t?
sof. mi tieViniet-J - --'

Gut möbl .
zu vermieten . ia
AkadeiniestrabeL ^ ^

Möbl . Aimnier
sofor » zu verm .
Gartenstr . 70. ^

Dauerheim
gut . HauS , m.- ' - La ' SartH
beste Lage , m .
Verpfl . Zuschrift -
F .H .475S an Bad -
Filiale Hauptp »"

mit Zubehör , 1 , Oberg . ErbvrinM ,strahe 31 . mit Zentralheizung , a . Ä !
».« . verm B - ug - fch. Wilhelm « /ob
Rüvvuricrttr . iz . Tel . 87.

am Kaiserplatz
ei? 1" '

sich für ein Pavierivarengeschäft .
Bahubosstrahi 24 - 4 . Stock - Z tU

(1itP >

Schöner Laden
am Lndwigsvlatz , mit 5 Schaufenstern - 1
mit großem Souterrain und Zentiai
Heizung per 1. Oktober , u vermiete »-

Baugeschäft Wilhelm Stober .
Rüvvurrerstr . 13 , Tel . 87.

5 u. 6 Zimmer-W-
Zentral -Heiz .. Warmwasser , Bad n . ^ . j7l >
bill . verm . Nördl . Hildavr . Z.

Eine Schuhcreme .
Wasser annimmt o
vom Wasser aufg ®
wird , ist nutzlos , ja s° ^
schädlich . jj
Der Schuh , den Siein
Pilo behandeln , sto
das Wasser ab . 5 ° 9
der berühmte

Pi ) o - Lackgl a " r .
wird nicht beeinträc
Deshalb verwenden
lieh Millionenr* ' *- ®

h;jfrdasvollkommeneb
Pflegemittel in
Tuben und Gläsern -

-s/S
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Kehraus im Landlag.
3 . Juni -

Der Badische Landtag liegt an diesem sommerheißen dritten Juni -
tage — bildlich gesprochen — in den letzten Zügen . Im großen
Kehraus wird heut « nachmittag noch mit dem Rest der 26 Punkte

Tagesordnung aufgeräumt , und dann kehren die Abgeordneten
iu den heimischen Penaten zurück. Einiges Kopfzerbrechen wird wohl
noch die Einsetzung des Landständischen Ausschusses bereiten , in den
verfassungsmäßig neun Mitglieder zu entsenden sind , der aber bei
einem Verteilungsschlüssel von 1 Mitglied aus je 8 Abgeordnete einer
Mindestens sechsköpsigen Fraktion zu einem elsköpfigen Cremium
I' ch auswachsen müßte.

Zur Gestaltung der letzten Tagesordnung der Frühjahrssession
haben neben der Regierung so ziemlich alle Landtagsausschüsse bei «
getragen. Die Beratungen begannen mit der Aenderung des Po -
? izeibSamtengesetzes , die den Kreis der mit dem 60. Lebens-

zur Ruhe zu setzenden Beamten des uniformierten Außendienstes
Polizei und der Gendarmerie durch die Einbeziehung der Kri -

|N' nal. und Fahndungspolizei erweitert . Die Aenderung des Vieh -
' ° u ch e n g e s e tz e s überträgt die Zuständigkeit der Bezirksräte zur
Entscheidung über den Anspruch auf Entschädigung und deren Höhe
«uf die Bezirksämter , wobei nach dem Antrag des Rechtspflegeaus -
Ichusses gegen die Entscheidung der Bezirksämter die Beschwerde an

Landeskommissär zulässig ist.
Eine längere Aussprache hatte das Gesuch des Bad . Städte -

erbands um Einführung von Gefahrenklassen in der
Gebäudeversicherung zum Ausgangspunkt . Die Städte be-
krunden ihre Stellungnahme mit dem Hinweis auf das Mißverhält -
JJ

IS Zwischen ihrer Umlagehöhe für die Gebäudeversicherungsanstalt
die im Verhältnis zum Lande weit geringere Inanspruchnahme

er Versicherung . In Nr . 250 der „Badischen Presse' hatte ja auch ,
erinnerlich, der Freiburger Stadtrechtsrat Dr . Braudel den Nach -

geführt, daß in Süd - und Mittelbaden im t . Vierteljahr 1930
12 Bränden auf dem Lande nur 8 Brandfälle in den Städten

«egenüberstehen . Mit der Mehrheit des Landtags widersetzte sich
^ ute auch der Innenminister einer Aenderung der augenblicklich gel -
enden Bestimmungen, wenn er auch deren Reformbedürftigkeit an-
kannte . Er ließ aber nicht die Gelegenheit vorübergehen , um eine

Ion Tarnung an alle diejenigen in das Land hinaus gehen zu
Isen, die böswillig oder fahrlässig „mit dem Feuer spielen.

"
. Glücklicherweise hatten sich , wie die Regierungserklärungen er-

« nen dz« Unwetter - und Hochwasserschäden der
. n

.
Mai hälft « nicht so katastrophal erwiesen, wie man ur -

? ungljch angenommen hatte . Die Finanzlage verbietet außerdem
ne weitgehende praktische Betätigung d« r Hilfsbereitschaft von Re-

6qm
" 9 Unt ) Landtag . Aber auch das Zollausschlußgebiet

. - s-ine großen wirtschaftlichen Nöte . Eine Interpellation wies be-
teil ^ darauf hin , daß das Zollausschlußgebiet I «stetten durch die

itoeifen Einfuhrsperren und sehr hohen Schutzzölle der Schweiz
„

' es natürliche Absatzgebiet verloren hat . Zudem ist die Einfuhr
„

' kern Zollinland nur in beschränktem Umfange und die Einfuhr
erblicher Erzeugnisse überhaupt nicht gestattet.

Wichen Notlage wie das Gewerbe befindet sich auch die
° ^t dieses Gebietes infolge der nur beschränkten Einfuhr' ^^ Wich" Erzeugnisse. Soweit die Verkehrswünsche des

tt „
sW Ußg<äietes in Frage kommen, dürfte ihnen durch Bespre-

fcetr Zwischen Regierung und Oberpostdirektion Erfüllung wer-
Gf.

'
Wesentlich heikler ist aber die Aenderung des zollpolitischen

»enm ;
" s bts Iestettener Gebietes , wie die Erklärungen des In -

nmin . t̂ers erkennen ließen.
<5 ' non

m
- nahm der Landtag noch von einer Erklärung des

Ii » ]?V n ' fters zur Frage der Neckarkanalisierung Kennt -
öj ej .

®! e Neckar-A . -G . in Stuttgart hat für den Bau der Kraft »
argemünd , Neckarsteinach usw . eine 7 -Millionen - Gulden -

** * y)^ f (
Qufaenommct « und mußte deswegen ihr Aktienkapital auf

ist des Betrages der langfristigen Schulden bringen . Hierzu
Hau» » .Zustimmung des badischen Staates , als eines der vier
*läiun t " "Mendig . Der badische Vertreter ist nach der Er -

°es Finanzministers in der Generalversammlung der Neckar-
dex ss

""öewiejen, spätestens vom 1 . Januar 1932
' ab -für Beschlüsse

dx , » "̂eralversammlung zu stimmen, durch die das Aktienkapital
de, rc i n ^ jeweils mindestens der Hälfte sämtlicher Schulden(£ . ' ' ivwmp mmvcjivns » « Ci. \£?u-/U4l>tn

^ wit Ausnahm « der laufenden Verbindlichkeiten
et föfm Außerdem wird Baden sich an der Aktienkapital -
frag ?

beieiligen , soweit die Umwandlung entsprechender Be-
^ er der Gesellschaft gewährten oder noch zu gewährenden Bau¬

darlehen In Aktienkapital feweils zur Erreichung des genannten
Verhältnisses erforderlich ist und die Geldmittel für die Kanalisie -
rung des Neckars auf der Strecke Mannheim —Heilbronn verwendet
werden sollen .

Sitzungsbericht.
Präsident Duffner eröffnete Dienstag vormittag kurz nach 8 Uhr

die Sitzung mit detf Verlesung der Neueingänge . Zur Verlesung
kam eine Mitteilung des Innenministers betr .

Hochwasserschäden im Elztal .
Die Höhe der Schäden stehe noch nicht fest, doch könne von
einer Katastrophe nicht gesprochen werden .

Eine zweite Mitteilung des Ministers des Innern zu einer
Anfrage über

Steuerung der Absatznot im Erünkernbau des Baulande »
geht dahin , daß die Regierung alle Bestrebungen zur Behebung
dieser Not unterstützen werde, doch sei sie nicht in der Lage , Vor -
kehrungen für den Absatz der neuen Ernte zu treffen , das sei Sache
der Landwirte und deren Organisationen .

Warme und anerkennende Worte widmete darauf der Präsident
dem aus dem parlamentarischen Leben scheidenden Abg . Dr . Trunk
( Ztr .) , als dessen Nachfolger Schmiedemeister Ullrich -Baden -
Baden eingeführt wurde.

Rasche Erledigung sand« n die Gesetzentwürfe Wer die A e n •
t>erung des Gesetzes Uber die Beamten des staat -
lichen Sicherheitsdienstes (Polizeibeamtengesetz) und die
Aenderung des Viehseuchengesetzes , die beide in erster
und zweiter Lesung mit großer Mehrheit angenommen wur -
den. —

Abg . Dr . veers (Dem.) : „Das ist die Vorbereitung zur Dikta¬
tur !" ( Große Heiterkeit .)

Zur Behandlung gelangte sodann das Gesuch des Badischen
Städteverbandes über die

Einführung von Gefahrenklassen in der Gebäudeversicherung.
(Eindämmung der Brandgefahren auf dem Lande .)

Abg . Kühn ( Ztr .) erstattete einen eingehenden Bericht des Aus -
schusses für Rechtspflege.

In der Aussprache betonte
Abg. Dr . Föhr ( Ztr .) , seine Fraktion halte nach wie vor an der

Bekämpfung der Einführung von Gefahrenklas -
sen fest. U. a . regte er an , der Brandgefahr auf dem Lande durch
Gewährung von Zuschüssen zur Umlegung nicht nur von Schinde! -,
sondern auch von Strohdächern , >owie für reparaturbedürftige Ee-
bäude zu begegnen.

Abg . Dr . Wolfhard (Dem.) anerkannte die Berechtigung einer
anderen Behandlung der Städte in der Frage der Gebäudeoer-
sicherung infolge ihres außerordentlichen Aufwandes für ihre Be-
rufsfeuerwehren .

Abg . von Au (WBp .) verlangte eine Prüfung des Eebäud>ever-
sicherungsgesetz«s , nicht allein deswegen, weil Gefahrenklassen ver-
langt würden , sondern weil das Gesetz überaltet sei. Der Haus -
besitz verlange Selbstverwaltung auf diesem Gebiet.

Abg . Hilbert ( WBp . ) warnte vor der Verallgemeinerung , daß
alle Brandfälle auf dem Lande auf Böswilligkeit zurückzuführen
seien und wandte sich gegen die Einführung von Gefahrenklassen.

Innenminister Wittemann gab eine gewisse Ueberalterung
des Gesetzes zu . doch sei der Augenblick für eine grundlegende
Aenderung nicht günstig. Bei der wirtschaftlichen Not sei eine wei-
tere Belastung weiter Volkskreise nicht tragbar . Die Städte miiß-
ten allerdings sehr viel höhere Beiträge zahlen als das flache Land.
Es würde versucht , durch die P f l i ch t k ost e n z u sch ü s se e ' nen
gewissen Ausgleich ?u schaffen . Es sei begreiflich, daß die Städte
nach Gefahrenklassen schreien , weil es in den Städten mit ihren
vorzüglichen Löscheinrichtungen weniger brenne , als auf dem Lande.

Man dürfe aber nicht annehme» , daß auf dem Lande immer bößer
Wille die Brandursache sei . Daß hie und da Bößwilligkeit vorliege,
hätten die Untersuchungsergebnisse gezeigt . Die Regierung habe
in Erlässen schärferes Zupacken verlangt .

Darauf überwies der Landtag die diesbezüglichen Gesuche des
Badischen Städteverbandes , des Verbandes badlscher Gemeinden und
der Badischen Landwirtschaftskammer der Regierung zur Kenntnis -
nähme.

Sodann nahm das Haus ohne Widerspruch die Na ch w e i s u n g
über die Erledigung der vom Landtag in der Sitzungsperiode 1928/29
angenommenen Anträge , die Mitteilung des Staatsministeriums
mit der Rechnung des Badischen Landtag von 1928 . sowie die Vor-
läge de? Justizministers über die geschäftlich« Behandlung der Gesuche
der Gefangenen entgegen.

Die Hochwasserschäden in Baden .
Die Förmliche Anfrage des Zentrums über Regie -

rungsmaßnahmen für die Hochwassergeschädigten
des E l z t a l s wurde regierungsseitig dahin beantwortet , daß die
Schäden nicht so hoch seien , wie anfangs befürchtet worden sei . Eine
genaue Ermittelung der Schäden sei noch im Gange . Unter der
Voraussetzung, daß die nötigen Mittel zur Verfügung gestellt werden,
sei die Regierung bereit , die erlittenen Schäden der in ihrer Existenz
bedrohten Landwirte zu mildern .

Ein kommunistischer Antrag verlangte Bildung von
Geschädigten - Kommissionen. Bereitstellung ausreichender Mittel usw .
und Vornahme von Flußregulierungen und Dammbau .

In der Aussprache brachte der
Abg. Hagin (SB . 58p .) der Regierung die notwendige Donau -

korrektion in Erinnerung . Das Projekt solle soweit vorbereitet wer-
den , damit es, wenn die notwendigen Mittel zur Verfügung stehen ,
sosort zur Aussührung kommen könne .

Abg . Kühn sZtr . ) setzte sich für Steuererleichterungen der Hoch-
wassergeschädigten des Murgtals ein.

Der Antrag der Kommunisten wurde gegen die Antragsteller
abgelehnt .

Eine von der Wirtschaftspartei aus Baden gestellte Form -
liche Anfrage über die

Wirtschaftliche Notlage des Zollausschußgebietes Iestetten
wird vom Min ist er des Innern direkt beantwortet , der
durch seine 20 jährige Abgeordnetentätigkeit als Vertreter dieses Ge -
bietes die dortige Lage genau kennt. Die Regierung sei nach wie
vor bestrebt, dasür besorgt zu sein , daß die Vergünstigungen ,
die nach dem Mutterlande Badens bis jetzt bestehen , auf das ganze
Deutsche Reich ausgedehnt war . Die Regierung werde alles tun ,
um die prekäre Lage dieses Gebietes zu erleichtern. Auch werde die
Regierung wegen Erfüllung der V e r k e h r s w ü n s ch e des Zoll-
ausschußgebietes mit der Oberpostdirektion Konstanz in Verbindung
treten . . . . , , ...

In der Aussprache warnten die Abgg. Dr . Föhr (Ztr .) , Dr .
Wolfhard (Dem7) und Großhans ( Soz.) vor der Aufwick-
lung dieser Frage , da die maßgebenden Stelleft in Berlin nur auf
den Augenblick warten würden , das Zollausschußgebiet aufzuheben.
Der Minister wurde gebeten, mit größter Behutsamkeit an die Be-
Handlung dieser Frage heranzugehen , vor allem nur in Fühlung -
nähme mit der Bevölkerung dieses Gebietes zu handeln .

Die vom Abg. Hilbert ( W .B .P .) in seinem Schlußwort ver«
neinte Gefahr der Aufhebung des badischen Zoll «
ausschußgebietes belegte der Innenminister aus seinen Akten ,
wonach Ende 1928 eine Reichsstelle mitteilte , daß die Reichs «
regierung die Aufnahme des badischen Zollaus -
schußgebietes in das deutsche Zollgebiet für wün -
schenswert erachte . Um diese Gefahr abzuwenden, sei es am
besten an diese Gefahr nicht zu rühren .

Der Landtag nahm sodann die Mitteilung des Finanzministers
über die R e ck ci r k a n a l i s e r u n g zur Kenntnis .

Das Gesuch des Verbandes badischer Iustizsekretäre wegen Ein -
stufung der Iustizassistenten und -Sekretäre aller Art in der Besol-
dungsordnung , wurde der Regierung zur Kenntnisnabme überwie -
sen. Mehrere Gesuche persönlicher Art fanden rasche Erledigung .

Um 12.10 Uhr vertagte sich das Haus auf nachmittags 5% Uhr.

Beilegung des Texlilskreiks im Oberland .
= Freiburg , 3 . Juni . Vor dem hiesigen Schlichtungsausschuß

wurde in Angelegenheit des oberbabischen Textilstreiks verhandelt .
Nach mehrstündigen Verhandlungen vereinbarten die Parteien , den
Streit sofort abzubrechen und die Arbeit wieder aufzuneb-
men. Maßregelungen sollen unterbleiben . Für die
Spul - und Zettlerinnen legt die Vereinbarung die vor einem Jahr
festgelegten Akkordsätze zu den damaligen Arbeitsbedingungen zu
Grunde , während der Akkordlohnabbau bei den Automaten -Webern
in Stufen vorgenommen werden soll.

Beschlagnahme der „Arbeiler-Ieilnng ".
Mannheim , 3. Juni . Von der Polizeibehörde wurde die Mon-

tag -Auegabe der Mannheimer „Arbeiter -Zeitung " beschlagnahmt.
Wie wir hierzu von zuständiger Stelle erfahren , stützt sich diese
Maßnahme auf das Republikschutzgesetz . Das Blatt hat in den letz -
ten Nummern und auch am Montag Artikel verössentlicht. die auf-
reizenden Inhalt hatten . Die Beschlagnahme ist nicht aus Veran -
lossung der Staatsanwaltschaft erfolgt . Wie aus Anfrage mitgeteilt
wird , ist dorj ein Verfahren bisher noch nicht anhängig .
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Ossenburger Schulraumnöle .
Ii . Ossenburg , 3 . Juni . Offenburg muh 40000 Mark für

Schulzwecke verbauen , wenn dieser Betrag aus dem Grenzland -
fonds nicht verlorene gehen soll. Zweimal ist schon Verlängerung
der Verwendungsfrist erwirkt worden . Jetzt ist Gefahr im Ver -
zug . 40 000 Mark sind für eine Gemeinde immerhin beträchtlich viel
Geld , aus das man nicht vernichtet . Verwendung hätten wir ja
auch , aber die Projekte , die hier vorliegen , kosten weit mehr , und
darum kam man bisher zu keiner Entschließung .

Die Mädchenrealschule ist in dem Gebäude der
Mädchenvoltsschüle . Die Mädchenvolksjchule braucht mehr Räume ,
und man hat sich schon überlegt , eines der ehemaligen Kasernen -
gebäude für die Mädchenrealschule frei zu machen . Ter Plan wurde
aber in einer Kommissionsberatung fallen gelassen, ' in letzter Zeit
hat man öfters den Gedanken erörtert , ob man die Mädchen -
realschule nicht aufheben und irgendwie eine Verbindung
mit der Oberrealschule schaffen sollte . Dieser Vorschlag fand
lebhaften Widerstand gerade bei den Eltern der Schülerinnen , die
an der Koedukation , wie sie bei der Ueberführung der Schülerinnen
in die Oberrealschule erfolgen mühte , keinen Gefallen finden . Es
wird auch erklärt , dag die Oberrealschule zu groge Klassen bekäme ,
sodass ein intensiver Unterricht nicht mehr gewährleistet werden
könne . Andere betonen die Tatsache , daß die Mädchenrealschule
eine simultane Lehranstalt sei und bei ihrer Aufhebung die katholi -
schen Schülerinnen zu einem großen Teil im hiesigen weiblichen
Lehr - und Erziehungsinstitut , also einer privaten konfessionellen
Anstalt , Unterricht nehmen würden , während die nicht katholischen
Schülerinnen die Knabenoberrealschule beziehen müßten . Der
Stadtrat ist in dieser Frage zu einer Lösung noch nicht gekommen
und erwartet , daß bei der nächsten Bürgerausschußsitzung über das
Problem eine Aussprache stattfindet , wenn selbst dieser Gegenstand
nicht auf die Tagesordnung gesetzt ist.

Der Punkt , um den verhandelt werden soll , ist der Plan eines
Anbaues an die Oberrealschule , wodurch ein Singsaal ,
ein Lehrmittelzimmer und zwei Schulräume gewonnen würden .
Das Projekt ist so gedacht , daß auf den Anbau zwei Stockwerke auf -
gesetzt werden können , wenn die Zeit das erheischt und die Mittel
zur Verfügung stehen . 40 000 Mark werden für diesen Zweck aus
dem Grenzlandfonds entnommen , 20 000 Mark leiht die Sparkasse .
Die Stimmung über die Zweckmäßigkeit dieser Notlösung ist geteilt .
Man glaubt , daß , wenn einmal dieser Anfang gemacht sein wird ,
dann bald der zweite Schritt folgt , indem die Mädchenrealschule
mit der Oberrealschule verbunden wird . Es werden aber auch
bautechnisch « Bedenken geltend gemacht , die die vorgeschlagene
Lösung als unzweckmäßig erscheinen lassen .

Daß wir einen übergroßen Besuch der höheren
Lehranstalten haben , ist richtig . Es muß aber andererseits
auch zugegeben werden , daß viele heute keine Lehrstelle erhalten ,
wenn sie aus der Volksschule entlassen werden , und daß diese Tat -
fache noch fühlbarer werden wird , wenn ein großer Teil der
Schüler und Schülerinnen , die heute auf den höheren Lehranstalten
die Zeit nach dem 14 . bis zum 17 . oder 18 . Lebensjahr verbringen ,
erst recht nicht unterkommen werden , wenn sie nur die Volksschule
besucht haben . Eine Anstalt , wie sie die fünfklassige hiesige B ü r -
gerschule war , aus der sehr viel tüchtige Kaufleute hervor -
gingen , wird darum da und dort in Städten wieder ins Auge ge-
faßt . Es liegt hier ein schweres Problem vor , über das in der
Bürgerausschußsitzung wohl gesprochen werden kann , aber das man
jetzt nicht zu einer auch nur einigermaßen befriedigenden Lösung im
Gemeindeparlament wird führen können . Was jetzt geschaffen
wird , ist eine Notlösung auf kurze Zeit . Die Entwicklung der
nächsten Jahre wird erst den gangbarsten Weg zeigen .

Die neue Slaalspolizei in Kehl.
tz . Kehl , 3 . Juni . Nach Räumung Keh '.s durch die Besatzung wird

die Stadtgemeinde staatliche Polizei erhalten . Die VerHand -

lungen zwischen der Stadtverwaltung und der Regierung sind
darüber zum Abschluß gelangt . Von den bisherigen hiesigen Polizei -
beamten werden 7 vom Staate übernommen , und zwar bleiben drei
hier stationiert , während vier nach den Städten Karlsruhe und
Freiburg versetzt werden . Ein Beamter tritt in städtische Dienste
über . Dafür erhält Kehl 2 6 Polizebeamte und zwar 1 Polizei -

Hauptmann , 1 Polizeisekretär , 1 Kommissar , 3 Oberwachtmeister und
LI Polizeibeamte . Der Polizeihauptmann und der Polizeisekretär
erhalten ihre Diensträume auf dem Bezirksamt . Die Polizeistelle
selbst bleibt wie bisher in den Räumlichkeiten auf dem Bürger -

meisteramt . Die der Stadt durch diese Maßnahme anfallenden
Polizeilasten werden sich in denselben Grenzen wie bisher halten
u >i5» den Betrag von kiv 000 Mark nicht übersteigen . Die Meldestelle
wwd wie bei der Polizeiverwaltung bleiben .

Die Kehler Räumung.
Endgültiger Termin am 4. Juni ?

= Kehl , 3 . Juni . Nach einer Meldung an ? Straßburg soll
die Räumung von Kehl nun endgültig auf den 4 . Juni
festgesetzt worden sein . Das 170. Infanterieregiment , das

bisher in Kehl stand , wird nach Eerardmer verlegt .

Delegierlenlag des Kreisseuerwehrverbandes
Karlsruhe.

Friedlichst «!, 2 . Juni Der diesjährige Delegiertentag
des 8 . Kreises kürzlich in Friedrichstal statt . Der Tagung ging eine
Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr Fried -
r i ch s t a l voraus . Die hierbei vorgeführten Schulübungen gaben
Zeugnis von großer Pünktlichkeit und Fleiß der Chargierten und
Mannschaften . Die Hebung erweckte volles Vertrauen auf die Schlag -

ENN SIE SICH ZU PFINGSTEN
haben Sie gewiß den Wunsch , das freudige Er¬
eignis Ihren Freunden und Bekannten mitzuteilen .
Ein vortreffliches Mittel zur Bekanntgabe ist
eine Anzeige in der Badischen Presse , die eine
von keiner anderen Zeitung erreichte Verbrei¬
tung über ganz Baden besitzt und in Karlsruhe
in fast jeder Familie gelesen wird .
Versäumen Sie deshalb nicht . Ihre Verlobungs -
Anzeige rechtzeitig bei uns aufgeben .

m

fertigten der Wehr , sodaß die von dem Vorsitzenden . Branddirektor
Bull , Durlach , anschließend erstattete Kritik gut ausfiel . Zum
Delegiertentag waren von den 109 dem Verbände angehörenden
Wehren 106 Vertreter erschienen . Mit herzlichen Worten hieß
der Vorsitzende die Anwesenden willkommen und begrüßte besonders
den erschienenen Vertreter des Bezirksamts Karlsruhe , Reg . - Rat
Eoldschmidt und Bürgermeister Borell , Friedrichstal . Be -
vor in die Tagesordnung eingetreten wurde , gedachte der Vorsitzende
der im abgelaufenen Geschäftsjahre verstorbenen Kommandanten .
Den Berichten des Vorfitzenden und des Sekretärs u . Kassiers wurde
großes Interesse entgegengebracht . Auf Empfehlung der Kassenprü -
fungskommission wurde dem Kassier Entlastung erteilt . Neu aufge -
nommen in den Verband wurden die Freiwillige Feuerwehr V ö l -
kersbach , Amt Ettlingen , und die Freiwillige Feuerwehr , Karls »
ruhe . Für das von der Aktivität zurückgetretene Kreisausschußmit -
glied für Bretten -Land , Kommandant Hartfelder , Wössingen ,
wurde Kommandant Stäb , Flehingen , und für seinen durch Tod
abgegangenen Stellvertreter Kommandant Viel hau er , Kandels -
heim , wurde Kommandant Hauck , Neibsheim gewählt . Im Auf -
trag des Landesfeuerwehrverbandes überreichte der Vorsitzend « mit
Worten der Anerkennung und des Dankes dem Kommandanten
Xaver R i e g e r aus Rheinsheim und Karl A r m b r u st der Feucr -
wehr Sinner -Erünwinkel das Ehrenkreuz am blauen Bande . Eine
lebhafte Debatte entwickelte die Besprechung der Vorgänge beim
Brande der Langendörfer '

schen Mühle in Weingarten . Der Vor -
sitzende konnte mit Worten des Dankes um % % Uhr die Versamm¬
lung schließen.

Kommunisten gegen Nationalsozialisten .
Mannheim . 3 . Juni . Als kurz nach Beginn einer national «

sozialistischen Versammlung im Rosengarten ein Nachzüglertrupp
Hitler -Jugend aus Schriesheim ankam , wurden vor dem
Rosengarten einige der jungen Leute von herum st ehenden
Kommunisten angefallen und durch Hieb - und Stich -
wunden zum Teil erheblich verletzt . Zwei der Verletz -
len konnten mit verbundenem Kops die Versammlung noch besuchen,
drei andere sollen mit schweren Verletzungen abtransportiert wor -
den sein .

Während der Versammlung zog ein Kommunistentrupp zum
Marktplatz und warf dort einen Lastkraftwagen au , Mutterstadt
um , mit dem einige Versammlungsbesucher nach Mannheim ge-
bracht worden waren .

*

Hilsbach . 2 Juni . lSonnwendfeier 1 An der Sonnwendfeier
und Fahnenweihe der Nationalsozialisten nahmen nicht nur Na -
tionalsozialisten . sondern auch die Einwohnerschaft aus nah und
fern teil . Am Mittwoch abend zog ein Fackelzug mit Musik auf die
nahe Burgruine Steinsberg bei Weiler , wo das Sonnwendfeuer
nach einer

'
Rede des Abg . Linz abgebrannt wurde . Um 12 Uhr zog

die Menge mit Musik wieder nach Hilsbach . Am Himmelfahrtstage
zogen nayezu 200 Nationalsozialisten mit Fahnen in die evangelische
Kirche . Pfarrer Ebbing aus Michelfeld hielt eine sehr anschauliche
Himmelfahrtsprediat , auch der evangelische Kirchenchor unter der
Leitung von Frl . E . Aschemeyer trug durch Liedervorträge zur Feier
bei . Am Nachmittag erfolgte Kranzniederlegung an den beiden
Denkmälern und anschließend Fahnenweihe der hiesigen Parteifahne
an der alten hundertjährigen Dorflinde , wo Abg . Köhler sprach .
Anschließend fand eine Kundgebung im Gasthaus zum „Hirschen "

statt .

Landwirtschaftliches Anwesen in Flammen.
Der plötzlich verschwundene Knecht als Brandstifter ?

— Kadelburg (Amt Waldshut ) . 3 . Juni . In der Nacht zum
M ontag brach in der Scheune des Anwesens der Witwe Groß Feuer
aus , das auch auf das Wohngebäude ubergriff . Die Scheune brannte
nieder und auch das Wohngebäude wurde zum Teil zerstört . Das
Mobiliar sowie die landwirtschaftlichen Geräte konnten teilweise
gerettet werden . Man vermutet Brand st iftung . Ein Knecht
der Witwe Groß , der schon zehn Jahre bei der Familie arbeitete , ist
seit der vergangenen Nacht plötzlich verschwundei .

Aulofund auf der Landflratze .
- - Neumühl (bei Kehl ) , 3 . Juni . Am Ortsausgang gegen Kehl

zu wurde ein herrenloser , nahezu neuer S e ch s s i tz e r aufge¬
funden . Dem oder den Dieben war anscheinend der Brennstoff aus -

gegangen und sie hatten den Wagen einfach im Stich gelassen . Im In -
nern des Wagens befanden sich Körbe mit Marktprodukten aller Art .
Die Nachforschungen der Gendarmerie ergaben , daß der Wagen am
Samstag auf dem Wochenmarkt in Mannheim gestohlen
worden ist. Der Eigentümer wurde benachrichtigt und konnte am
Sonntag seinen unbeschädigten Wagen wieder in Empfang nehmen .
Von den Dieben hat man noch keine Spur .

Schieherei in einer Wirtschaft.
— Freiburg , 3 . Juni . In einer Wirtschaft in der Marianstraße

geriet ein junger Mann mit anderen Gästen in Streit , zog einen
Revolver und schoß blindlings um sich . 4 Personen , die
ihn entwaffnen wollten und ein Schutzmann wurden von ihm zu
Boden geworfen . Der Beamte zog darauf seinen Gummiknüppel ,
überwältigte den sich wie rasend gebärdenden jungen Burschen und
brachte ihn auf die Polizeiwache .

Mannheim , 3 . Juni . ( Kind aus dem 5. Stockwerk gestürzt .) Am
Montag stürzte das zweijährige Söhnchen des Musikers D o s e r
aus dem Fenster des 5 . Stockwerkes auf die Straße auf die Füße
eines Passanten . Aeußerlich hat das Kind bei dem Sturz keine
Verletzungen davongetragen , allem Anschein nach aber schwere
innere Verletzungen .

= Offenburg , 3 . Juni . (Professor Hertie t .) Der frühere Vor¬
sitzenide der Zentrumspartei des Bezirks Ossenburg ) Professor Dr . Al¬
bert Hertle , zuletzt am BertholÄ - Eymnasium in Freiburg , ist im
Alter von 48 Jahren gestorben .

— Königsseld , 3 . Juni . ( Tödliche Pilzvergiftung .) Vorgestern
nacht starb hier eine 43 Jahre alte Frau an Pilzvergiftung .
Sie hatte die Pilze selbst gesammelt und zubereitet . Ein Mann ,
der auch von den Pilzen genoß , liegt schwer krank darnieder ,
befindet sich jedoch außer Lebensgefahr .

— Donaueschingen , 3 . Juni . (Wieder ein Kind tödlich über -

fahren .) Am Sonntag vormittag lies das drei Jahre alte Kind des
Maurers K i m m e r l e . als es einem Motorrad ausweichen wollte ,
in ein Auto hinein und wurde so schwer verletzt , daß es bald daraus
starb .

Temperalur-Aiickganq.
Auch gestern kam es im ganzen Lande zu Wärmegewittern , die

stellenweise schweren Charakter hatten . Dabei fielen erhebliche Ne-

genmengen (Karlsruhe 20 >» "» .
Ein Kaltluftvorstoß , der schon vor einigen Tagen über Nordost -

europa erfolgt ist , dringt erheblich durch Strahlung angewärmt 3»

uns vor . Er wird geringen Temperturrückqang und besonders
Süden des Landes strichweise Niederschläge bringen .

Wetterausfichten für Mittwoch , den 4 . Juni 1980:

Kühler und vielfach wolkig . Strichweise Gewitterregen , beson'

ders im Süden des Landes . Auffrischende nach No rd drehende Wind e .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsrulie -
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Wasserstand des Rheins .
Basel , 3 . Juni , morgens k! Ubr : 168 Ztm : 2 . Juni : 157 Ztm ,
SValdshiit , 3 . yttiti , Mörsens ß Hör : 344 Ztm . ! 2 . Juni : 343 Ztm .
Schustertnlel , 3 . Juni , morgens 6 Uhr : 285 Ztm . : 2 . Juni : 225 Ztm .
tlcbl . 3. Junt , morg «nt > 6 Uhr : 333 Ztm . : 2 . Juni : 331 Ztm .

8 . Juni , morgens 6 Uhr : 532 Ztm, : 2 . Juni : 528 Ztm . : M "
taas 12 Uhr : 527 Ztm . : abends 6 Ubr : 526 Ztm .

Mannheim . 3 . Juni , morgens (I Uhr : 442 Ztm . : 2 . - Juni . 442 Ztm . ^

Bei Zuckerkrankheit W ' SSiS?
Durazyl -Tabletten n . Pillen hervorragend bewShrt Pniw .yl normal ' ? ' "

den bei Diabetes eestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wSP ' , | a.
Wochen zuckerbefreiend . I ' reis ü M 2 .5(1 nur in Apotheken In Kar i :>
ruhe bestimmt .Kronen -Apotheke " Anoth O!ohn 7.<ihringerstr

Für Ihren Chauffeur zur Pfingstfahrt !
Den Anzug
Den Mantel auspraktiscVenWolicord-,
Whipcord - und Waschcord -Sioffen

Weiße Automäntel m . sehw « ra.
und blauer Garnitur , zum Abknöpfen , dazu die
passende Mütze

C& 1Htilfow
Kaiserstrasse , Ecke Herrenstrasse

JUINKERS
D \ a\ M\

Badeofen
B « 2uQ Our durch Fachgeschäft «
Itlustr . Ofuckiachen kostenlos

KLEINE * NZE,GEN
«u T n fc. teil gräbt «»

erfolg ta der

Badischen Presse

Lebende 14587

Krebse
empfiehlt

Carl Pfeflerie
Erbprinzenstrasse 23

Telephon 1415

10 wenig gebrauchte

Hochzeit-Anzüge
1(1 kaum gebraucht, '

Smoking- . Frack-
und Eutawah -Anzllge
low . mehr . Talk » Anz .
z. jcd . annehmb . Preis
Zähringerstr . SSa . II .

^ n- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Personen -Ruto
z» kaufen gesucht . 4-
Sitzer -Limonsine . Dez -
gleich , 6— 8-Siüer Li -
mousiue . Auss . Anaeb .
Mit PrciS » nt . 014081
an d . Badische Presse .

Zu kaufen gesucht etn
guterhaltener

Kühler
f» r 5 To . Bcnzlastwa -
gen . Angcb . m . PrciS
angabc it . Nr . CTSltw
an d . Badische

^
Presse .

Opel 4 -Siher
neu . 4/16 PS ., preiSw .
zu verkf . Adolf 3ttt « ,
^ ahrradhdl . ^ K .- Mithl -
burg . SifKinftr . 6 . (» 36

Autoreifen
neuvrotektiert , 60 7c
billig , an Neuanschass ..
nur in der Reuvulka ,
Ettlingerstr . II . Eing .
Werderstr . Tel . 798g .

Tausch «
I Opel Laubsrosch

mit Licht . Anlafser , in
fobrber . Zustand , ge« .
ein schwer. Motorrad ,
nicht » nt . Zöv ccm . bei
Otto Müller , Obertirch
Malergasse 3. (7794a

Gelegenheitskauf !

5 0 0 ccm

WMR
Supersport

mit 3- ventil . K- MOTOR , Doppelport , elektr . Licht u.
Horn , Ballonbereifung , fabrikneu m . Typenbescheinig .
Zuverlässige u . schnelle Maschine für Reise u . Sport .

Kassap reis

1050 . - RM .

Maschinenbau -Gesellschaft
Heilbronn a . N . Telefon 30 u . 830

ftrillftnrhftitfln werden . rasch u. vtetsivert angefertigt tn der
ülUlnlllUt ' llnl Druckeret S. Thiergarten (Bad . Presse) .

16/45 PS .

Mercedes
m . Aufsatz , febr schön.
Sahrz . . 5sach neu der .,
f . Mietsw . geetgn ., f.
2500,/r ätt verkaufen .
Daimler -Aen , A .-C«..

B .-Baden , steinr . 1178
Lichtcn ' alerslr 13 .

Motorrad
umstiindehalb , zu verkf .
Wanderer , 1!M ccm ,
fahrbereit . Prä . 120.# .
Nag «l , Photographie ,

Wcffe . (3572 )

2-Sitzer Opel
tit gutem Zustande , zu¬
gelassen u . versteuert ,
sofort gegen Kasse zu
verkf . Wo sagt unter
378,4a die Bad . Pr .

„Ardiersr
Baujahr 1927, gut er¬
kalten . billig zu verkf .
Humboldtstr . 8 . Sos .

(8364 )

3/15 PS Dixi
4>Sitzer offen , in ta -
delloscm Zustand . 10UO

zu verkaufen .
W . Hertenstein , Karls -
ruhe . Bahnhosstr . IZ,
Fernruf 6831». (314370
Ovet - Zweilitier . Bau
iahr 1928. prSw , »U
verkaufen Pochtner .
bwtteSanerstr . 6- Tele
fon 6965. <T

4/12 Mathis -
Pers .-Wagen

2-S >vcr „ mit Notsitz
üfach bereist , g . durch -
gesehen , ist wegen An -
schassung eineS gröker .
Wagens « linst , zu vtf .
Evtl . Tausch in . Möb .
etc . Angeb . nnt . Ä6610
an d . Badische Presse

Opel ^
Limousine , 4/16
prima Zustand , "

tc ,
Tausch geg . neue »

^
einrichtung . &iai f t 44ü9
zugeben .

Zosic »ftraste4S -
Telefon

5/16 PS ÖP2l-
bimousine

15 (XX) Sllm . gefahren ,
in sehr guter Pcrsassg .
zum Preise von 1350
RM . zu verkaufen . An
geböte u . Nr . W143 «!>
an die Bad . Presse .

6/25 PI .
Citroen -

Limousine
sehr gut erhalten , fllr
1000 M zu verkaufen .
Offert , u . Nr . B14Z68
an die Bad . Presse .

(Menfteils -
M !

SAtiiület 11/40
Limousine . in einwand¬
freiem Zustand . vreiS -
wert , u verkaufen .
Durlach . Hauvtstr . 38.
2. Stock . Tele ' . 681 .

(14543)

la Ford-Limous-

Sffi. IS «| 2lÄ
gunMg zu »«

{?14374
Offert , u . Nr . A
fl" t>' C
Motorräder ^
komplett , mit
Sozius etc ., S" » ol-
Waldstr . 66.

350 cc>"Motorrad
gen .- überholt .
aus Prlvathd . I ., ^At t .
zu verkf . Na * !

'
ftcr?r>

Rettin , bei R ' -N ((j .
Luifenstr . 24,

Uilli II i llluiu
gebr . u . neue . >n ick
Preislage « . S?
Werner , Zchiivcim ^

Hut erh .
su . riV 'äf

'

J
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Ich denke nicht daran , mein Wort zu brechen , Gropius ! Haben
Sie aber auch die Gefahr für Bettina in Betracht gezogen ? "

„Ich sehe vor allem die Gefahr , die ihr durch Donski droht .
"

1 „Das ist etwas , vor dem ich sie schützen könnte . Trauen Sie

Meinem Versprechen etwa nicht ?"

Er geht jetzt nicht mehr auf und nieder . Cr steht so dicht
vor Eropius , daß sein Atem den andern streift .

„Wissen Sie nicht , daß ich mein Leben opfern würde , um

Bettina zu schützen ? " stößt er zwischen zusammengebissenen Zähnen
hervor .

Eropius starrt ihn an . Auf seinen eingesunkenen Schlafen
perlen Schweißtropfen .

„Es ist trotzdem unmöglich , Herr Paludan . Ich brauche Bettma .
Ich — oh, mein Eott —"

„Lasj .'n wir das also fürs Erste !" sagt Paludan mit einer Be -

wegung ves Svcgscheuchens . „Reden wir von etwas anderem . Ist
die Angelegenheit mit der Schiffahrtsgesellschaft geregelt ? "

„Auf der Rotterdam sind zwei Kabinen bestellt .
"

„Eut ! Das wäre also in Ordnung . Ich würde Ihnen raten ,
nur eine beschränkte Anzahl von Banknoten mitzunehmen . Es würde
keinen Zweck haben , sie irgendwo zu verbergen . Die Zollbeamten
drüben sind selir geschickt im Aufspüren von Verstecken.

"

„Ich werde nicht mehr als fünfzig Scheine nehmen .
"

.Fünfzig Scheine dürften passieren , ohne Verdacht zu erregen .
Sie beziehen dann sofort das kleine Haus in Richmond Hill , Eropius .
Ich werde mich schon morgen mit dem Anwalt in der Sumner
Avenue in Verbindung setzen . Die erste Sendung folgt am dritten

Tage nach Ihrer Abreise .
"

, Zum zweiten Male steht Schwelgen im Zimmer .
„Ich bin mLde ", sagt Paludan einige Minuten später . —

»Gute Nacht , Eropius I Lassen Sie sich die Geschichte bis morgen
" och einmal durch den Kopf gehen .

"

Eine Tür wird geöffnet und wieder geschlossen. Bettina hört
Paludans Schritte auf der Treppe . Sie entfernen sich nach dem
unteren Stockwerke zu. Endlich verstummen sie ganz .

Der Fenstkrvorhang klafft auseinander .
„Bettina !" schreit Eropius mit ollen Zeichen tödlichen Er -

schrecken? . Sie steht vor ihm ; ist nicht imstande zu sprechen ; sie
schwankt leise hin und her .

I „Sßas ist das ? Bettina ? Weshalb hast du dich hier versteckt? '

' „Ich wollte Paludan nicht begegnen . Ich war in dein Zimmer
bekommen , um dir zu sagen , datz Einar Thorstenson —"

Sie sieht ihn an . Sie ist verzweifelt darum bemüht , sich unter
seinen verstörten Blicken zu sammeln .

„Ich habe mich heute mit Thorstenson verlobt "
, will sie sagen .

ST6cr die Worte gehorchen ihr nicht . Sie sieht das verzerrte Eesicht
ihres Vaters . Es trägt genau den gleichen Ausdruck wie damals ,
tm Augenblicke seiner Verhaftung .

„Thorstenson ? " fragt Eropius , der nichts außer dem Namen
»erstanden hat . Bettina reißt sich zusammen .

„Ich bin heute mit ihm in Nizza gewesen "
, sagt sie langsam und

kuhig . Sie ist nicht imstande , das andere zu wiederholen . Es er -

scheint in dieser Umgebung so lächerlich und unwahrscheinlich . „Ich

habe eben gegen meinen Willen euer Gespräch belauscht und er «
fahren , daß Paludan es nicht wünscht — '"

Sie geht auf den Mann zu und legt die Hand auf seine Schulter .
„Vater , was ist das mit Paludan ? Woher kommt das viel «

Geld dort auf dem Tisch ? "

„Es ist Paludans Geld . Rühr ' es nicht anl "

In seinen Augen flackert plötzlich das Fieber .
„Paludan will uns mit dem Velde nach Amerika schicken , um

Donskis Erfindung zu finanzieren . Es ist eine gewaltige Sache ,
Bettina . Sie muß aus bestimmten Gründen im geheimen betrieben
werden , und Paludan muß alle seine Verbindungen spielen lassen .
Wenn es qlückt, wird es eine Provision abwerfen , die uns reich
macht , Bettina .

"
Sie sieht ihn fest an .
„Ist das alles , Vater ?"
Er muß ihren Blicken ausweichen .
„Alles . Erscheint es dir doch nicht genug ? "

Bettina schweigt .
„Es ist gegen Paludans Willen , daß ich

' s dir sage"
, fährt Gro -

pius fort . „Ich tue es , weil ich Vertrauen zu dir habe . Auch Ver¬
trauen zu deiner Verschwiegenheit . Ich habe mich mit diesem Ver »
trauen in deine Hand gegeben . Willst du mir versprechen , es nicht
zu enttäuschen , Bettina ? "

„Ja , Vater . Ich danke dir , Vater .
"

Sie legt ihre schmalen kühlen Finger in seine ausgestreckte
Rechte . Es ist ihr schrecklich , daß sie in diesem Augenblick an den
Schmuck mit den gefälschten Steinen denken muß .

Hat es eine tiefere Bedeutung , daß sie später in ihrem Zimmer
kaum imstande tst, sich Thorstensons Bild vorzustellen ? Alles ist
fern und verwischt ; es zerrinnt , ehe es ihr gelungen ist , es fest-

. zuhalten .
Es hat sich etwas zwischen mich und Thorstenson gedrängt , fühlt

Bettina . Sie liegt wach und verstört in ihrem Bett ; das Fenster
ist offen ; die gelbe Sichel des abnehmenden Mondes steht über der
schwarzen Hecke .

Das Pochen im Schuppen ist verstummt . Man hört draußen
eine schwere Tür gehen und gleich darauf das schnappende Geräusch
eines Schlüssels .

„Ich werde es Vater noch nicht sagen , grübelt Bettina weiter .
Ich werde es Vater erst sagen , wenn Thorstenson mit Folkener
gesprochen hat .

"

Sie richtet sich im Bett auf . Sie ist bemüht , sich Thorstenson
vorzustellen : seine ernsten Augen , seine Stimme , die Beschützergeste ,
mit der er sich zu ihr niederbeugte . Auf einmal ist alles wieder
da , auch das lähmende Glücksgefühl jener ersten Stunden des
Beisammenseins .

„Bettina !" sagt eine erstickte Stimme vom Fenster her .
Sie fährt in die Höhe . Wie kommt es , daß st « zum ersten

Male seit Wochen vergessen hat , das Fenster zu schließen ?
Draußen steht Donski . Das gelbe Licht des Sichelmondes um -

reißt seine Gestalt , die etwas geduckt dasteht wie ein Raubtier vor
dem Angriff .

Bettina springt aus dem Bett ; sie will das Fenster zuschlagen ,
sie tastet mit versagenden Kräften nach dem Riegel .

Eine Hand greift nach ihrem Arm . Sie fühlt die klammernde
Fessel ; sie schlägt die Zähne in das fremde Handgelenk .

Mit einem unterdrückten Laut weicht der Angreifer zurück. Die
Fensterriegel klirren .

Es ist alles das Werk einer einzigen Minute gewesen . Dann
hört Bettina nur noch die eigenen stoßenden Atemzüge durch das
Zimmer gehen . Erst viel später wird sie sich dessen bewußt , daß
ihre Hand » noch immer zittern . Ein sonderbarer metallischer
Geschmack in ihrem Mund

„Es muß zu Ende sein "
, murmelt sie immer wieder . „Es muß

zu Ende sein "
Sie flüstert die Worte vor sich hin , ohne ihren Sinn zu erfvssen .

Sie ist sich selber nicht klar darüber , daß sie sich auf ihr eigenes
bisheriges Leben beziehen .

Nein , sie darf Thorstensons Schicksal jetzt nicht an das ihre
ketten ! Sie muß mit ihrem Vater nach Amerika gehen und ab »
warten , ob es für ihn möglich sein wird , dort festen Boden unter
den Füßen zu finden . Sie fühlt , daß ihr Vater im Begriff ist, zu
sinken : sie darf ihn jetzt nicht verlassen ! Vor allen Dingen muß
sie etwas mehr über dieses geheimnisvolle Geschäft zu erfahren
suchen : denn es ist etwas in diesem allem , das sie unklar beunruhigt
und ihr Leben in seinem innersten Kern zu bedrohen scheint.

Ihre Hände zittern jetzt nicht mehr . Bettina tritt in das
Badezimmer und läßt lange Zeit Wasser über die Stelle an ihrem
Unterarm rinnen , die Donskis Finger berührt haben .

Diese Nacht ist eine Nacht seltsamer Erlebnisse .
Als Bettina früh am Morgen ihr Zimmer verläßt — sie hat

nicht wieder einschlafen können und will in die Küche hinüber , um
Zuckerwasser zu holen — sieht sie Lydia lang ausgestreckt vor ihrer
Schwelle liegen .

Lvdia liegt auf den kalten Fließen wie eine Tote . Sie hält
die Arme weit von sich gestreckt. Die mageren Finger ihrer Rechten
Kämpfen sich um ein zusammengeknülltes Stückchen Papier .

Bettina versucht , Lydia aufzurichten . Lydia stöhnt leise und
ist im Schlafanzug . Darüber trägt sie einen weißen Flauschmantel .

„Lydia , um Gottes willen , was ist geschehen? "

Lydia bewegt langsam die Lider . Ihre Augen sind verschleiert .
Sie zittert jetzt unaufhörlich . Ihre Lippen sind blau vor Kälte .

„Wo bist du gewesen , Lydia ?"
Bettina hat Lydia in ihr Zimmer geschleppt . Das Bett ist noch

warm . Lydia kann also nicht sehr lange fortgewesen sein .
Bettina bringt Wein und heiße Orangeade , und die junge Frau

erwärmt sich langsam .
„Wo ich gewesen bin ? Drüben im Schuppen , Bettina . Ich

mußte Wladimirs Geheimnis ergründen .
"

Erwartet Lydia , daß Bettina jetzt eine Frage stellt ?
Bettina stellt keine Frage .
Die schweren Lider senken sich wieder .
„Ich hasse Paludan "

. flüstert Lydia . „Ich hasse, hasse ihn .
Paludan hat Wladimir vergiftet . Nun ist das Eift in ihm ,
Bettina .

"
Bettina nimmt die Hand der Fiebernden , um sie zu beruhigen .

Die zusammengeballten Finger lösen sich . Ein Stückchen Papier
rollt auf das Kissen .

Bettina greift danach , starrt es bestürzt an .
Es ist ein Hundertdollarschein mit dem Bilde Franklins .
Bettinas Augen sind gequält und ratlos .

A-

Aage Folkener ist groß und breitschulterig . Sein bartloses
lederfarbenes Eesicht erinnert an alte Holzschnitzereien . Die Züge
sind hart und markant . Die Falte zwischen Mund und Nasenwurzel
ist scharf und bitter . Der Mund verläuft schmal uyd drückt Härte
aus . Die eckige Stirn unter dem buschigen leicht ergrauenden Haar
verrät Kraft und Eigensinn .

Folkener ist fünfundfünfzig Jahre alt , aber er erscheint jünger .
Wenn man ihn ansieht , hat man das Gefühl von etwas sehr Starkem
uno Unverbrauchten , ein etwas erdrückendes Gefühl , besonders dann ,
wenn er schlechter Laune ist.

Folkener ist in diesem Augenblicke sehr schlechter Laune . Er
marschiert heftig durch den zierlichen Salon des Hotel du Parc ,
ohne Thorstenson anzusehen , der auf einem der grau - rosa Stühle
sitzt und den Angriff abwartet .

(Fortsetzung folgt .)

Möbelfabrik . Durtacher Allee 5&a
liefert Ihnen Schlaflimmer aus
eigener Fabrikation in höchster
Wertarbeit

▼erkauft Ihnen zu denkbar tfUn-
fttigen Preisen und Bedingungen ,
möglich , weil eigene Großfabri¬
kation ( 14575)

legt Ihnen dringend nahe , »ein
I âger zu besuchen , es verpflich¬
tet Sie zu nichts .

hat eine Produktionsmöglichkeit
von jährlich ca . 600 Zimmer , in
eigenen , anerkannt modern ein¬
gerichteten Werkstätten ,

bietet Ihnen dadurch »ehr (troBe
Vorteile in Verarbeitung , brauch¬
baren Formen , Preise , und Bedin¬
gungen . daher beim Einkauf die
i -osung
Mübelfi abrlk Durlacher Allee 58a

Drogerle Carl Rolh
'a Himbeersaft
sowie sämtl . Fruchtsäfte
Orangeade — Citronade

Mineralwasser
'spulver — Puddingpulver

A. 11 - und morgen
steht der beste Junker & Ruh-
Gasherd in Ihrer « liehe . Die Mo¬
natsrate ist Mk . « .. . Besuchen

'■mV ' " ' die Stunde der Hausfrau bei
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a;! f CKEH' WALDSTR . 13

Ä «^ ^
U

DeÄ2r ?oCt a
s
C^ n

aun* wegen Sitzplatz erbeten I »

Weil es natürlichen Birkensaft enthält .
Säfte der Birken —
Kräfte , die wirken !

Jhec4 : J%m2 .4C, M.2C, 6.80, 1Z .~

Lichtpausen
fertigt Ichnell ( 16513 )

» ritz « llUrt
» «Iserstr. 128. Tel . 107?

DRUCKARBEITEN
werden rdftö u. pictSrocrt anaeserttat in bei
Druckeret Serd . Thiergarten tBaötfche Prelle ).

Fraa >. Smiling . Geb -
ro-t Anzllgc verleih «
Kran » Heil . SartenNr .7

0*
zurP "

Miete
besondere Vorteile bei

Kaut
erster Fabrikate

H .Maurer
Kal . ar . tr . 17 «
Ecke HirschstraBe

Straßenb .-Haltestelle

WOhl -

Zleliung
7 . - 14 . «IIMI1930

48098
Gewinne

und 2 Prämien

j K
dabei Gewinne v. evtl .

150000IYIK .
75000 IM.
50000 IYIK.
40000 lYlk .
alle Gew . 90°/o bar !
Einzellos . . 1 Mk.
Ooppellos . 2 Mk.

Porto und Liste 35 #
Generalagent f . Baden

H . Göhringer
Pforzheim

Im Rathau . . Post¬
scheck -K. 213Ö8 Karlsr .
Hier bei den Lotterie -
Einnehmern Zwerg ,
Dr . Meier , Sonner
u . allen sonstigen Ver-
kaulsstellen . 7b36a

Fahnen
In allen Gröben mit
Stangen u . Zubehör
liefert (123U6)

Ig . M 0 lIer .
Hirlchstrake 18.

Punkte veranlassen alljährlich Tau -
saiyde . über die

Plingstfeiertage
nach der schönen alten Reichsstadt

Schwab . Hall
als Ausgangs - und Zielpunkt lohnender
Wanderungen im Hohenloher Ijand , zu
kommen : seine herrliche landschaftliche
.Lage und Umgebung , seine zahlreichen
mittelalterlichen Baudenkmal ? u . Kunst ,
schütze . Keine günstigen Eisenbahn - u .
Autoverbindungen nach allon Richtun¬
gen . die gute Verpflegung und Unter¬
kunft bei mäßigen Preisen und nicht zu¬
letzt das Pfingstprogramm m 't : Pro
menudekonzerten , fröhlichem Fesltrel -
ben . histor . Siedertanz , eventl . Fischer -
Ktechen . Beleuchtung von Alt - Hall .
Schloß Comburg u . Karanlagen .
Näheres durch Städt . Verkehrsamt .

Wenn Sie wandern im schönen Hohen¬
loher Ixind , dann besuchen Sie die alte
freundliche Stadt (N2730 )KOnzeisau
im wald - u . rebenumgürteten schönsten
Teil des mittleren Kochertals Beliebter
Aufenthalts - u . Ausgangsort für Wande¬
rungen im Kocher , n . Jagsttnl . Bekannt
durch vorzügliche Verpflegung u . eioien
guten Tropfen . Altfränkisches Stadtbild .
Autoverbindungen mit Bad Mergent¬
heim . Hall . Osterburken . Familienbad ,
Jugendherberge . Auskunft u . Prospekte
durch Sladtschultheißenamt .

Eines der reizendsten Wanderziele , be¬
sonders im Frühling zur Zeit des Kir -
schenblüten -Blusts u . im Sommer wenn
die Kirschen herangereift , sind . bietet
das Steinbacher Tal im Oehringer Ober ,
amt , dicht unter den waldigen Hängen
des Mainhardter Waldes und der Ijö-
wensteiner Berge gelegen . Bequem mit
der Bahn von Oehringen aus zu errei¬
chen . bildet es einen günstigen Ausgangs -
u . Endpunkt für lohnende Wanderun¬
gen , aber auch als Standort und Som¬
merfrische ist der inmitten des schönen
Stein da eher Tals gelegene OrtUntersteinbach
gleich gut geeignet und wird von zahl¬
reichen Touristen immer wieder gerne
aufgesucht . Gute Gasthöfe mit reich¬
licher u . billiger Verpflegung sorgen ,
daü es dem Wanderer an nichts fehle .

Billiges Plingst -Angebotl
Qutisearb .

Chaise¬
longue . ,

v . 34 Mk . an
Moderne ' ff Telefon '

Dlvan . von Mk . 80 .- an, .r- 'Nur im ,
PoistermüDBitiaus R. Kühler , ScdUtzanstr. 25



Lette 12. Nr . 251 Badlsche Presse / Abend -AuSgabe . frtewrtag, de» S. 3 «trt 18*0.

(Nationalsten ographie )
Mit t woch , den 4. Juni 1930, abends 8 Uhr :

Pestalozzischule KbU

unterrichtet staatl . gepr . Fecht¬
meister in Florett 1. Säbel , Degen .
Honnrar mäßig . Anmeldungen unt .
Nr . Q 14S63 an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

ZWWMslelMIM .
Im Wege 6er Zwangsvollftreckuna verffei -

fltrt das unterzeichuele Notariat das tm
Grundbuch Kailöruhe , « and 64 « Heft IN. aufden Namen d. Blechnermeisterö Otto Schmitt
in Karlsruhe eingetragene Grundstück Lgb .
Nr . 4158/4 : Sans an der Körneistr . 54,

am 10. Juni 1080, vormittags 9 Uhr »
itt seinen Ditnstläumcn . Kailerstr . 184 . I ..
Limmer 4. (14080)

Die Schätzung ohne Zub . betrögt 64000 RM .
Nähere Auskunn erteilt das Notariat .
Karlsruhe , den 24 . Mai 1980 .

« adisches Notariat m
als Vollstreckungsgericht .

0M5-
vnüeigermll.
Die Stadt vergibt in

Öffentlicher Versteige¬
rung gegen Ba « ah -
lung :
I . In Bulach am Frei -

tag . den 6. Juni
1930 , nachm .
verschiedene

Uhr
Sra5

lose bei der Bu -
lacher Kavelle . >iu -
sammenkft . : Artet »-
hos Bulach .

! . An Leicrlheim am
» reitag . d . e . Juni ,
nachm . 5 Uhr das
H-ugrasertiagnis 1.
Schnitt der stadt -
eigenen Wiesen im
Gewann Neubrnch .
Zusammenkunft :
Gärtnereien Mo -
ntngcr

8. In Siintbeim am
Samstag , den 7 .
Juni . vormittags
III Uhr das Heu .
araserträgnis ver¬
schiedener stadtelge -
nei Wiesen , . ju -
sammenkft . : Dresch -
balle Rintheim .

4. I » Tarlaute » am
Dienstag , den 10.
Juni , vormittags 9
Ubr daö Heugras -
ertragnis der Dax -
lanver Walkerting ,
Gewann Aelberau
und der Bulacher
Bruchwiesen . Zu -
sammenkst . : Hördr -
wald —WässeiungS -
hiiile .

d. I » Darlanden am
Mittwoch , den 11 .
Juni , vormittags 9
Ubr das Hen - und
VhmdgraSerträants
1 . und 2. Schnitt
4. statteigenen Wie¬
gln der Gewanne
Hamm , ft>ritschlach
und der Hochwasser -
dämme . Zusammen -
kunft : Darlander
»iatbaus .

v. In Rüvvurr am
Donnerstag , den
12. Juni , nachmit -
tags S Ubr d âs
Heugraserträgnis 1 .
Schnitt der Renn -
wiesen bei Kl . Rüp¬
purr , Wiesen iii den
Gewannen Stein -
bot . Riedlach , Amt -
männenwiesen und
Riivvurrer Wiesen ,
serner dasKleearas -
erträgnis verschie¬
dener Grundstücke .
Zusammenk . : Schel -
lenberg - Briicke , EU -
linger Strafte

Karlsruhe , ten
» 1. Mai Igzo . (14536

Stadt . Tiesbauamt .

Anteil , kirl ., Mitte d .
er , 1.70 m gros, , mit
dn « ÄuZsteuer und

ivät . Bermög . . wünscht

ileimmzeSe

Zwangsversteigerung .
Mittwoch . 4 . Juni

1980, nachmitt . 2 Ubr .
werde ich in Karl » ,
rube . im Psandlokal .
Herrenstr . 47,a , gegen
bare Zahlung i . Boll -
stieckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Schrankarammo -
phon mit 20 Platten ,
i Büfett , eichen , 1
Kreden, , 1 Sofa . 1
Damensalon . 1 Aus¬
ziehtisch m . 4 Jeder «
ftiihlen . 8 Oelaemälde ,
t Drilling . 1 Zimmer -
swtzen . (14702)

Karlsruh « ,
den 2 . Juni 1930.

Kitdres .
Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , i . 4 . Juni

1980, vorm . 10 Uhr .
werde ich in Knie -
singen m . Zusammen -
kunft beim Friedhof ,
gegen bare Zahlung
lm BossstreckungSwege
öffentlich versteigern :

1 S -buvven . 1 Blas
balg , i>euerschi >m . Am
bn » . Werkbank mit 2
Schraubstö ^ en . 1 Vobr -
masch , 1 Vlechschncide -
Maschine , 1 Schweis «-
av ^ a^st , 1 Karo ^ erie
mit Motor , 1 Vllro -
gebäude . (14654)

Karlsruhe ,
den 2 . Juni 1930 .

Ob . -Gerichtsvo ^ ziebcr .

Heirat
verm . v . Stadt u . Land
m . ät . Üif . , reell , d-iski .
Inst . «krau R . Morafch

Karlsruhe i . B ..
Kailerstr . 64, 8. St .
Gegr . 1911 . Tel . 42;!«.

(9561 )
Heirat ! Akad ., Ina .,
26 I .. cv „ sich, Stella . ,
wünscht musik . gebild .
Krl . ans g. Kam . mit
Äusst , u . Verm . , w .
Ehe f . lern . Zuschr .
m . Bild u . Nr . I 6609
an d . Vadische P res !e.
Heirat ! Waise . SS I . .
katti . : mittelgr ., mit
erstkl . Ausst .. Verm .
85 000^ , wünscht geb .
Herrn , a . liebst . Lehr ,
od . Beamt . , »w . Ehe
kennen , . lern . Gesl .
Zuschr . erb u . H 6608
an d . Batische Presse .

Karlsruher
LebensuersicnerungsDanM

Aktien -Gesellschaft
l> iie Herrern Aktionär » wer¬

den zu der Samstag , den 21. Juni
1930, vormittags 11 Uhr im Bank -
gebfiude zu Karlsruhe stattfin¬
denden ordentlichen Generalver¬
sammlung ergebeuet eingeladen .

Tagesordnung :
1. Entgegennahm « dee Ge¬

schäftsberichtes und Geneh¬
migung de« Rechnungsab¬
schlusses für 1929,

2 . Entlastung von Vorstand
und Auf Sichterat .

5 . Verwendung des Gewinns ,
4 . Aemdierung der IS 2 . 8 . 12

und 19 des Ge «ellschaftsver -

8. Wahlen inm Aufsichtsrat .
Die Teilnahme an der General¬

versammlung muß nach } 14 dp«
Geeellsohaftsvertrags spätestens
am dritten Tage vor der General¬
versammlung beim Vorstand an¬
gemeldet sein . Soweit es sich
bei der Anmeldung um Inhaber¬
aktien handelt , sind difese bei uns
oder bei einem unserer Bezirks¬
beamten , Be ^ rksvertreter oder
bei einer deutschen Bank oder
bei einem deutschen Notar zu
hinterlegen . Findet die Hinter¬
legung von Inhaberaktien nicht
bei uns selbst statt , so i«?t bei
der Anmeldung die Hintarlegung
nachzuweisen .

Karlsruhe , den 80 . Mai 1930.
Der Vorstand :

Kimmig .

Iis ! Eis !
liefert im Abonnement

Carl Pfefferlßnur i«5
nur Erbprinzenstraße 23

Abonnements können täglich besinnen -

Wg . öWlziinm.
bitte vol .. 4t . SKrauI
u . Toilette , beste Arb .,
billig abzng . (SS >4751
Sofienstr . 165, II ., lks .

Siinfi . Gelegen !! .!
Schlafzimmer , echt eiche
Schrank 18g cm ., mit
Kristallspiegel komvl .
Mark 58» .—. (» 1533)
Waldstrafte 56, Hos .

Schlafzimmer
mit »teil . Nleiderschr .
m . Jnnensp ., Frisier -
toilelt « etc ., besonders
angesert ., ist umstände -
halber günstig iit vks .
Näheres Sofienstr . 137
(Schreinerei ) . (B6V
Sehr qut erk .. weis, -

lack . , eis. Kinderbett
m . Matr . vreisw . »u
verkauf . Kailerstr . 81.
Zu ersr . i m Laden .

Polierte

8cklsf?immer
in Birke

billig , u Verls. (B82 )
Ga . Iayme

Möbelfabrik
Adlerftraste 28.

Tochterzimmer
weift (mit Lrisiertoil .)
Schlaszimm . blrke vol . .
spottbill . zu v»s. (B79
Rmalienstrahe 59, Hos.
Mövrllaacr . <P79

Mnuvrechtltr . 8 , 1 St .
sind 2 massive , polierte

Bettstellen
m . Rost , Belenchtiings -
körper etc . preiswert
zu verlausen . (B81

Zu verkaulen

Zwergrehpinscher
sebr schönes Tierchen ,
, u verkausen . Angebote
unt . Nr . 2) 14371 an d .
Badlsche Presse .

it Herrn in sicherer
ielluna Zuschr . u .

H. 47»« a . d . Vad .
vresse Sil . Hauvtvost .

e

3lit IllMerren;
AnS mein . Zucht habe

abzugeben einen S M .
alt . Dackel , stichelbaar .
(Rtide ) , beste Abs,am . ,
reinralsig . (77gZa)

Paul Bicheler ,
Werkmeister ,

Gaggenau . Hauptstr . 57

Eeleaenlieitskliuf!
1 weift .. 8ti>r . Svie -

aelschrauk . l kl . , weifte
ikommod « . 1 8flamm .

sehr billia . sl4S41 )
ZU. Baader . ^W aldbornltr . N r . « .

Moderne (77550 )

Damenfrisier -
Einrichtung

mit Zutxb . billig zu
verkauf . Philipp Kit, -
lin « er . Mühlingen ,
Amt Stockach .

Gebr. Büfett
Mlftb . vol . , Küchen»
büfett , hell las ., kl .
Waschkommode m . wft .
Marmor , 45 M , Btto.
Bücherschränke , nuftb .
u . Mab ., vol ., 1- u . 2-
tür . Spiegel . I <vri » ike
, u verkaufen , ( 14416
Touglatstr . 2« . Laden .

Küche
mob . Form . Büfett 14V
cm lang , Kred .. Tisch ,
2 Stühle , 1 Hocker
29V. Mr . WalNtr . 56,
Hof . (» 1532
Hocheleg . . schwarz eich.

Flurgak ^ erobe
mit geflÄiss . rb . Spie -
gel , Pr . SOM zu Verls .
Zu ersr . Brauerstr . »z .
pt .. bei Meier . PB7t>
Mittelgr . wft . Emaille¬
herd »u verk . (B5S )

Brabmsstr . 5 . IV .

Waschkessel
mit Feuerungen billig
zu Verls . Neparat . an
Kesseln , Kohlen - »nd
Gaobcrdcn werd . fachg.
ausgeführt . Pl ». Kran, .
Schloff ., Gartenstr . 1».

(B22 )
1 komvl . Vadeeinricht .
m . Gasaittom ., Hano -
und Teckeubiause . 1
Massageavvarat . el .,
Federbetten . 1 kombin .
Gas - Koblenherd . sehr
aroft .Borsvrache Sonn -
tag vormittag , oder
wochentags l ^ H4812
Karl - Wilbelmsir . 31 ,
I . St .tock.

?mo
kaum überspielt , be¬
reits neu , , n d . stau -
nend billigen Preis v .
M 680,— zu verlaus .

Äti > hr ,
Pianofabrik ,

Ritterftr . »0. (B27 )

Mio
Siemens . 8 91 ., Netz -
anschl ., in . Lautsvr . g.
Empf . Preis 140 M .
Ana . u F . S . 475« a ^
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Glaserholz
40 und 60 mm stark ,
trocken , 24er Einschnitt ,
sowie 2 neue Heulei¬
tern mit La >«gwieae zu
Verkaufen bei (7?»7a>

Johann . Dörflinger
vlanlenloct », Landwirt ,
lkgnensteinerstrafie .

Paddelboot
gut erhalt ., zu Verls .
Sedanstrafte 4 . (B1700

100 Briefordner
Quart , Hebelshstem ,

1 Ktnverstall ,
lnmientisch . Palmen

ftitnder (schmiedeisen ) ,
billig abzugeb . Georg -
griedrichstr . 30, III . r .

(« 73)

Okasa bleibt Okasa !
Auf der Internationalen Ausstellung in, Floren « vom 15.—24 . November 1929 »t -

hielt Okasa das Verdienstkren * mit der Goldenen Medaille .

Okasa wird schon seit Jahren mit garantiertem Hormongehalt hergestellt Die ver¬
wendeten OrganprSparate unterliegen einer ständigen ununterbrochenen Qualitäts¬

prüfung durch einen Dozenten der Staatlichen Universitit Budapest .

Minner ! 8Ä«
Man kennt heute nur noch (N42T )

nOkaSa (nach Gehelmiat Dr . med . Lahmen ) .
Da « einzig dasteheod « . hochwertige wissenschaftlich anerkannte
Sexual -Kräftigungsmlttel (sexuelle Neurasthenie ) . Notariell
beglaubigte Anerkennungen von zahlreichen Aerzten und tausende
Dankschreiben dankbarer Verbraucher beweisen die einzig da¬
stehende Wirkun « ! Trotzdem gibt es noch Zweifler ! Wir versen¬
den datier nochmals , diskret verschlossen , ohne jede Absenderangabe

50000 Probepackunsen umsonst
Doppel - Briet - forto ; wir le-
General -

^
opot und Allein -

NurOkas a 1

Beachten
Cia nonon < Okasa (Silber ) für den Mann Originalpackung 9 .50 M .\ Zu haben in
oie genau » ut »» (OoW ) iu > ? »»» origuMipaciuw « wjbm ./

uüne jedt ? Verpflichtung gegen 40 Pf . Doppel - Briet - forto ; wir le-
' ' nteressante Broschüre bei . General ~

für Deutschland : Radiauers
gen hochinteressante
Versand ftlr Deut « .
t h e k e . Berlin W 150, FrledrichstraBe 160.

ronen - Apo -

<VorS lftngstennoä ) 3uO{nopf
liimill UND KINDER I
H BEKLEIDUNG

Uberzeugen Sie sich durch einen Besuch . Sie werden
erstaunt über die Reichhaltigkeit und Preiswttrdigkeit

unserer Auswahl sein .
Fesche weiße sportKielder

090 £ 25 gSO 12 75

Flotte neue VoilekleiderS
1060 1380 2175 29 50

sehr schSne FrauenKlelder
dl» Größe 50 , in Waschseide und Wollmouiielin

12« 13« ig « 25 m

Gertenkleider >» --«»» »««in«
| 9S 295 550 J50

Ferner zeigen wir » glich . Eingang neuer
Ware an, so dafi sie immer orientiert

sind , was die rnode bringt.
Mantel fflr Damen in all. Arten ». Großen,
ein reichhaltig sortiertes Lager in nur

allerletzten Formen und Stollen .

Ferner: Helle

S @ 9denkleidChen reizende neue Form
in flottem Blumenmuster , zum Teil mit Capes

19" 22 " 29 75 35 00
mit langem Arm, aus
bedruckter JapanseideSeidenkleider

Reizende buntgestr .
und einfarbige

26 m 35 10 46 m 52 00
Waschseiden u .

Toal de soit -Kieider
19M ia M 1878 22 60

Woll-Completts « och ein klein . Rest
zu auBergewOhntlch billigem Preis

22 75 35 00 48 °°

Knahen wasch -Anzage / Knaben wasch
Hosen Wander-Hosen / Wander-Jacne
Wander-Biusen / Splei -Anzuge / maden
Kleider / madcn.-mäntd / Faiten-ROcKch

zu enorm billigen Preisen
BroBe Auswahl

Sommer-Hüte
Jugendlicher Hui o 715
mitBanagarn 4.50 3 .50 M

Frauennute _
mit Bandgarn , grosse Kopt- fl >%ll
weiten 8.50 6.90
Flotte Glocke _
Sitolin , mit Crinolbord . S Mgl
aparte Garn . . . .

PUnta - HUt Florentiner fi RA
Imit ., mit Blumen - u . Bandg . willV

Leichter crinoihut o 511
apart bestickt

Lieg . HUt mit Spitzen- IQ RA
rand , Blumen und Band IfciWW

neuartige Siecke „ _ Ä
aus Uiptband , mit Pedslin Uli >l | |
verarbeitet .

KinderhOte verschied , o cn
Ausfllhruneen 4 .50 8 .50 » »W

Morgen Mittwoch der Tag für
Kinder - Bekleidung

Linoleum-SonderverKouf!
Nur solange Vorratl

600 qm Drucklinoleum (Keffel) « « R
fehlerfreie War « . . , . . pro qm Mk , Vlw V

600 lfm Läufer 67 90 too 1 10 130 brt.
- f 2T3ÜT.20 3,55 3.90 4.90
®^ © SS © in äußerst killigem Preisen

KreuzstraO « 25
Telephon 2586Friti Merkel

Elegante
Frisie ^ oilelle

lirlchb . Pol . . mit Swbl
billig zu vcrt

^ . (BZ )
Maricnsir . II . , r .

Zchmi !
Wildclmstraße 7,

WH . ju berf ." Ho, .
Herren - u . Damenrad ,
6er . neu , bill . z« bertf .
Gartenstr . 10, Rctim .

(14664)
Herren - u . Damenrad
wie neu , billia , u
verkaufen . (B «Si
Moetbeltr . 15 . Htb .. I .

Damen - und
Herrenrad

bim « abzugeben
Gartenllrake 68, Sin -
ptinp Lellinastr Laden .
1 hochmod ., brt .<Ma « er

Kinderwagen
1 Zezimalwnage

1 Trllnsv.-Dreirnti
20 m neuen (14550

Cartenschlauch
billig ziuberff . Zu ei -
ragen ^ Nhelnstt . 34a ,^ 557^ °

, fragen ' Äbelnstr . 3-
allen ^ vvtdslceol z. Stock, bei

200 llalien Weinfässer
180 Lit . Salt ., einmal gebr .. & 7 Jt . SO
ovale Lagersasfer , 600— 15(XI Lit . vro
4 —8 vs « .. auch alle and . Gröben billia

Anton Einheilig ,
Sodjnerflt . 17. Karlsruhe . Telef . 4824.

1 Pros. Sunkers Wandgasbalieoken
1 Guh -Badewanne

fabrikneu , ». Preise von Jt 190.— au verkauf .
Kaiser strafte Nr . SO, im Hof . (18893 )

Moderner

Kinderwagen
billig »u vetkausen ,
Eosienstr . 40, 1 Tr . t .

(STJ&4S01)
Kinder - und

Stubenwagen
gut erbaln , zu verkaus .

Jlaiserftr . 81, Mbs .,
5 . Stock , lks . (*855 )

Hocheleg . Nachmittags¬
kleid . lein seit», maroc .
hocheleg . Abendkleid ,
schwarz . (Steve Geor¬
gette . hellgr . Schnei¬
derkostüm , alles Gr .
40 '42 , vreitw . , . «« rk .

Für korpul . u . starte
Fig . einige guterbalt .

Mah -Anzüge
sowie Uebrrg . ^Miintel
seht bill . zu verlausen
ÜÜ TftTBäbtinffcr 53a , II .

Hrrrcukleider . er -
frage » u . Nr . M «7,KZ
in der Bad . Presse .

Kisten
ein gröberer Posten ,
gröbeie und kleinere ,
abzugeben . 414548)

DIE GROSSE
GELEGENHEIT

Zu 9fingßen
Elegante
leinfarölsel
mit un ' ohne Lou s XV . Abs . in un¬
seren Hauptpreisiaaen : 11 . 85 9 . 85

KWeiMsch .
RahmenarDeit und weiß uedoppHt

1U. 50 14 . 50 12 . SO 8
"

mit und ohne wasserdichtes
Futter

Kinder-Spangen - nen
u. Schnürschuhe ir"
feinfarbiR . braun u . Lack . . . . von w 8B

Kriegsstr . 72 Wilhelm Hacker«piegsstr. 72

(̂ ut erhalt . Lieg - « .
Gvortwaq . btll . ». vk .

* 88

Kinderwagen .
rote neu , vreiswert zu
verkanfeo . (SÖ83.I
SlugatUufU . <7. IV » l .

Moderner ,
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